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Abonnements
auf die

Halleſche Zeitung
für die Monate Februar und März

werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Briefträgern,
ſowie in Halle a. S. bei der Expedition, Große Brauhaus-
ſtraße 30 (SternſtraßenPaſſage), entgegengenommen.

Abonnementspreis für beide Monate bei den Poſtanſtalten

Mk. 2, für Halle und die Vororte Mk. 1,70.
jederart finden durch die Halleſche Zeitung
weiteſte und vorteilhafteſte Verbreitung.

Halle a. S., im Februar 1908.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

h n. eUmſchaun im Auslande.
Jn der Frage der Erhaltung des Status quo an

den Nordſeeküſten der bisher doch noch in keiner
Weiſe in Frage geſtellt iſt, werden von engliſcher Seite
immer neue Fühler ausgeſtreckt. Das Reuterſche Bureau,
das allerdings öfter von der britiſchen Regierung Mit
teilungen und Weiſungen erhält, aber bisweilen auch ganz
auf eigene Hand Politik treibt, weiß zu berichten, die deutſche
Regierung habe England Vorſchläge über die Aufrechterhal-
tung des ſtaatlichen Beſitzſtandes an der Nordſee gemacht,
die jenſeits des Kanals mit voller Zuſtimmung aufge-
nommen worden wären. Danach ſieht es ſo aus, als habe
das Deutſche Reich Verhandlungen in dieſer Frage angeregt,
was keineswegs zutrifft. Ebenſo wie in den Be
ſvrechungen über den Status quo an der Oſtſee iſt, wie wir
aus durchaus zuverläſſiger Quelle wiſſen,
die Anregung von anderer Seite ausgegangen und
Deutſchland hatte keinen Anlaß, ihr von Anbeginn ſchroffe
Ablehnung entgegenzuſetzen. Während nun die Oſtſeever-
handlungen vermutlich in nicht zu ferner Zeit zu einem
greifbaren Ergebnis führen werden, ſind die über die Nord-
ſee noch ganz in der Schwebe und alles, was von engliſcher
Seite darüber mitgeteilt wird, iſt verfrüht und hat offen-
bar nur den Zweck, Meinungsäußerungen in der deutſchen
und der holländiſchen Preſſe hervorzurufen. Es empfiehlt
ſich alſo zunächſt abzuwarten, bis die maßgebenden deutſchen
Stellen den Zeitpunkt für gekommen erachten, um auch ihrer-
ſeits die Oeffentlichkeit über den Stand der Angelegenheit zu
unterrichten. Alle derartigen Abkommen haben übrigens
bloß den Wert einer Verſtärkung der Friedensbürgſchaften.
Kommt es trotzdem zu einem Kriege an den dadurch vor-
übergehend geſicherten Küſten, ſo werden ſie von ſelbſt
hinfällig.

Ein wichtiges Abkommen von praktiſcher Bedeutung iſt
ſoeben von Deutſchland mit Frankreich und Spa-
nien über die Entſchädigung der durch die Beſchießung
Caſablancas betroffenen Europäer abgeſchloſſen worden.
Die Reichsregierung hat bekanntlich ſchon im vorigen Jahr
den dortigen Deutſchen einen Vorſchuß auf die zu erwartende
Entſchädigungsſumme ausgezahlt. Es iſt nun vereinbart
worden, daß die Ziffernaufſtellung der deutſchen Spezial-
kommiſſion von der internationalen Kommiſſion zu be rück
ſichtigen iſt. Für die Beſchießung wird bekanntlich nicht
die franzöſiſche, ſondern die marokkaniſche Regierung ver-
antwortlich gemacht und von dieſer werden die Entſchädi-
gungsſummen beizutreiben ſein. Ein neues einendes Moment
für die in Marokko intereſſierten Mächte! Der „kleine“ Del
caſſe, der ausgeſchiffte Miniſter der Abenteuerpolitik, hat
mit einer, wie ſpötiſch bemerkt wurde, „ſeit Monaten im
proviſierten Rede“ vorgeblich den Verſuch gemacht, das Steh-
aufmännchen zu ſpielen und die Deputiertenkammer in einen
kriegeriſchen Rauſch zu verſetzen. Sowohl die Regierung
wie eine geradezu erdrückende Kammermehrheit erklärten,
auf dem Boden der Algeciras-Akte verbleiben und von jeder
Einmiſchung in die inneren Händel Marokkos Abſtand
nehmen zu wollen.

Das engliſche Parlament iſt mit einer Thron-
rede eröffnet worden, in welcher der Beſuch des deutſchen
Kaiſerpaares als eine „Quelle großer Freude“ für den König
von England und ſeine hohe Gemahlin bezeichnet wurde.
Außerordentlichen Eindruck hat in England die glatte An-
vahme der Flottenvorlage im Deutſchen Reichstage gemacht.
Obwohl einige Heißſporne daraus Stoff für neue Flotten
agitationen ziehen wollen, wird dieſe patriotiſche Haltung
des Reichstages eher die Sache der Friedensfreunde fördern.
Um das innere Friedensbündnis im Britenreiche iſt es zur-
zeit offenbar weniger günſtig beſtellt, denn der Kampfeseifer

der Frauenrechtlerinnen nimmt immer höhere Hitzegrade an.
Sie haben das Haus des Kriegsminiſters Haldane förmlich
belagert, die Haustür mit Fäuſten und Füßen bearbeitet.
Aufmerkſamkeiten von „zarter Hand!“. Während ſo der
imtlich abgeſtempelte Liberalismus der am Staatsruder be
ſindlichen Partei durch einen wildaewachſenen übertrumpft
vird, haben die Wahlſiege der (meiſt holländiſchen) Afri-
ander im Kaplande der imperialiſtiſchen Richtung
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einen ſchweren Schlag verſetzt. Jn der geſetzgebenden Ver
ſammlung wird vermutlich eine Mehrheit von dreißig Afri-

kandern vorhanden ſein. Premierminiſter Jameſon, der
Held des bekannten „Raid“ nach Transvaal, wird dem Bond
führer Merriman weichen müſſen. Der „Afrikanderbond“
will den Verkauf der Walfiſchbai an Deutſchland beantragen.
Allerdings bedarf es hierzu der Zuſtimmung der Regierung
des Mutterlandes.

Jn der weſtleithaniſchen Reichshälfte Oeſterreich-
Ungarn hat die geſchickte Politik des Miniſterpräſidenten
Freiherrn von Beck den nationalen Frieden ſehr gefördert.
Nur in Galizien fanden anläßlich der bevorſtehenden Land-
tagswahlen blutige Zuſammenſtöße zwiſchen Ruthenen und
Polen, Altruthenen und Jungruthenen ſtatt. Jn Rovereto,
in Südtirol, hat der Prozeß gegen die gewalttätigen Mit-
glieder der „Jrredenta“, der italieniſchen Losreißungspartei,
begonnen, die eine Geſellſchaft deutſcher und deutſchöſter-
reichiſcher Turner ſchwer mißhandelt hatten. Sehr verſtimmt
hat in der Hofburg die unfreundliche Haltung des Herren-
ausſchuſſes der ungariſchen Delegation, der die Erhöhung
der Offiziersgehälter nur gegen neue Zugeſtändniſſe an die
magyariſche Begehrlichkeit bewilligen will. Der Kriegs
miniſter ſoll ſich deshalb mit Rücktrittsgedanken tragen.

Recht bedenkliche Meldungen kommen noch immer aus
Rußland, wo auf der Univerſität Kaſan gegen revo-
lutionäre Profeſſoren vorgegangen werden muß und in War-
ſchau mehrere Mitglieder des politiſchen Sicherheitsdienſtes,
darunter der Vizedirektor der Geheimpolizei als Bundes
genoſſen der Schreckensmänner verhaftet wurden. An Stelle
des Kriegshafens Sweaborg, deſſen Felſenriffe keine Er
weiterung der Befeſtigungsanlagen geſtatten, will Rußland
einen großen Kriegshafen in Wiborg erbauen und dieſes
Gouvernement von Finland abtrennen. Zwei Armeekorps
ſollen für alle Fälle für Finland bereitgehalten werden. An
Stelle Gerhards ſoll ein Mann der ſchärferen Tonart
General Beckmann oder Baron Möller-Sakomelski, der
Generalgouverneur der Oſtſeeprovinzen zum General-
gouverneur Finlands auserſehen ſein.

Jn Liſſabon herrſcht große Unruhe, mehrere Polizei-
beamte wurden von bewaffneten Gruppen getötet. Miniſter
präſident Franco hat, wie berichtet wird, angeblich ein
Dekret des Königs erwirkt, das ihn ermächtigt, die Ruhe-
ſtörer des Landes zu verweiſen.

Ein neues Miniſterkriſen-Gerücht.
Die „Königsberger Hartungſche Zeitung“ will erfahren

haben, daß der Rücktritt des Reich sſchatzſekretärs
Freiherrn von Stengel in den nächſten
Tagen „zu erwarten ſein dürfte“. Wir haben
ſchon vor einigen Wochen gelegentlich geſagt, daß der jetzige
Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes vorausſichtlich nicht
allzu lange mehr im Amte bleiben werde. Daß aber ſein
Rücktritt in den nächſten Tagen zu erwarten ſei, iſt un
richtig; und die Kombinationen, durch die dieſe Mit-
teilung glaubhaft gemacht werden ſoll, entbehren der Be-
gründung.

Der Oberbürgermeiſter Dr. Adickes aus Frankfurt am
Main iſt am 29. Januar vom Reichskanzler empfangen
worden. Flugs ſind die Zeichendeuter und Gebärdenſpäher
bei der Hand und beginnen ſchon wieder zu orakeln, daß Herr
Adickes irgendwo und irgendwie der kommende Mann
ſei. Vor einigen Monaten gingen ähnliche Orakeleien
wochenlang durch die Preſſe: ſchon damals wies die „Dtſche.
Tageszeitung“ zutreffend darauf hin, daß das ganze Gerede
hintergrundlos ſei. Auch jetzt liegt keine Veranlaſſung vor,
hinter dem Beſuche des Oberbürgermeiſters Adickes etwas
Beſonderes zu wittern. Dr. Adickes kennt den Reichskanzler
gut und ſeit geraumer Zeit; es iſt ſonach nicht im mindeſten
auffällig, wenn er ihm bei ſeiner Anweſenheit in Berlin
einen Beſuch macht.

Kaiſers Geburtstag in der bayeriſchen Zentrumspreſſe.
Die ultramontanen Blätter Bayerns haben diesmal

Kaiſers Geburtstag mit Still ſchweigen übergangen.
Die einzige Ausnahme bildete die „Augsb. Poſtztg.“, die
ſich wenigſtens ein paar Glückwunſchzeilen abgerungen hat.
Aber in welcher Form und Gewandung! Jhr Kaiſerartikel
iſt eine einzige Apotheoſierung der Zentrumspartei und ein
großes Schimpfen auf die „nationale Phraſe“

„Dieſe nationale Phraſe“, heißt es da, „iſt die Wurzel, aus
der im letzten Grunde die Geſtaltung der Verhältniſſe hervorging,
unter der wir jetzt in Deutſchland leben.“
Das iſt der einzige Geburtstagsgruß, den ein ultra
montanes bayeriſches Blatt für den Kaiſer übrig hat. Welch
ein Gegenſatz gegen einſt, als das Zentrum noch die
regierende Partei im Reiche war. Da troff die ſchwarze
Preſſe förmlich von Lobeserhebungen über die chriſtlichen
Kaiſer“, ſeine „fromme Hausfrau“ und das „vorbildliche
Familienleben des Kaiſerhauſes“. Heute Schweigen oder
Gezänk. Auf welche Partei wohl in Wirklichkeit das Wort
ron der „nationalen Phraſe“ paßt?

Aus dem Reichstage.
Jn der 91. Plenarſi un g erledigte der Reichstag

die zweite Beratung des Reichsmarineetats. Die
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Diskuſſion beſchränkte ſich auf die Aeußerung von Wünſchen
und Schmerzen einzelner, namentlich linksſtehender Redner,
denen von dem Staatsſekretär v. Tirpitz oder ſeinen Kom
miſſaren meiſt wohlwollend begegnet wurde. Während der
erſten Stunde der Sitzung hörte man eigentlich nur die
Stimmen des Präſidenten Grafen Stol berg und des Be
richterſtatters Freiherrn v. Thün efeld. Jener rief die
Etatstitel auf und verkündete deren Annahme; dieſer be
gründete mit unvernehmbarer Stimme die jeweiligen Ab-
änderungsbeſchlüſſe der Kommiſſion. Eine kurze Unterbre-
chung brachte in die eintönigen Verhandlungen Abwechſelung,
als die Forderung eines Torpedohafens bei Helgoland
zur Debatte ſtand. Der freiſinnige volksparteiliche Abge-
ordnete Ahl horn ſtellte nämlich an den Leiter des Reichs
marineamts die Anfrage, ob die Behauptungen, die Jnſel
Helgoland ſei in ihrem Beſtande gefährdet und es werde der
Plan, ſie in die Luft zu ſprengen, erwogen, zuträfen. Staats-
ſekretär v. Tirpitz erklärte, auf Grund ſorgfältigſter Unter
ſuchungen ſtehe feſt, daß Helgoland uns noch lange Jahre in
ſeinem heutigen Zuſtande erhalten bleiben werde. Hierauf
verbreitete ſich Abg. Paaſche über die Vorteile der
Schwimmdocks vor den Trockendocks. Auf Antrag Sem-
lers (natl.) und unter Befürwortung des Abg. Frei-
herrn v. R ichtho fen (deutſchkonſ.) wurde ſodann ein
in der Kommiſſion geſtrichener Poſten von 200 000 Mark
für den Bau fiskaliſcher Offizierswohnun gen in
Wilhelmshaven, erſte Rate, trotz lebhaften Wider-
ſpruchs des Abg. Südekum (Soz.) wieder bewilligt. Eine
lebhafte Debatte entwickelte ſich über die von der Kommiſſion
vorgeſchlagene Reſolution betreffend die Vergebung von
Arbeiten der Marineverwaltung vorzugsweiſe an Firmen,
die Tarifverträge abgeſchloſſen haben dazu haben die Sozial
demokraten einen Unterantrag geſtellt, bei Regelung der
Arbeitsverhältniſſe die Mitwirkung der Arbeiterorganiſa-
tionen anzurufen. Für die Reſolution in der Kommiſſions-
faſſung ſprachen ſich die Abgg. Groeber (Ztr.), Beh
ren s (wirtſch. Vgg.) ſowie Ledebour und Hué (Soz.)
aus, die natürlich auch ihren Unterantrag lebhaft vertraten.
Auch Abg. Dr. Pachnicke (freiſ. Vgg.) erklärte die Zu-
ſtimmung der Fraktions gemeinſchaft zu dem Kommiſſions-
antrage. Freiherr v. Richthofen (deutſchkonſ.) jedoch
ſprach ſich dagegen aus, da er eine Stellungnahme der Reichs
verwaltung zugunſten des Tarifvertragsweſens nicht für
richtig hält. Auch Dr. Semler (natl.) erklärte die Re
ſoſution wegen ihrer Eingriffe in die Privatinduſtrie un
annehmbar. Nachdem noch eine ziemlich zugeſpitzte Aus-
einanderſetzung zwiſchen freiſinnigen und ſozialdemokrati-
ſchen Rednern über das Verhältnis der Gewerkſchaften zu
der Sozialdemokratie ſtattgehabt, wurde die Diskuſſion ge
ſchloſſen. Die Abſtimmung über die Reſolution, die
eine namentliche ſein ſoll, wird auf Beſchluß des Hauſes am
Sonnabend vorgenommen werden. Die Petitionen
wurden nach dem Antrage der Kommiſſion erledigt und da
mit die Verhandlungen über den Marineetat geſchloſſen.
Das Haus begann nun in vorgerückter Stunde noch mit der
zweiten Leſung des Reichs-Eiſenbahnetats, die
durch eine longe Rede des Abg. Stolle (Soz.) eingeleitet
wurde. Die Weiterberatung wurde auf Sonnabend vertagt.

Aus dem Abgeordnetenhauſe.
Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Freitag, den

31. Januar, die zweite Beratung des Juſtizetats fortgeſetzt.
Das Kapitel „Ausgaben für die Oberlandesgerichte wurde
nach kurzer Debatte angenommen. Beim Kapitel „Land-
gerichte und Amtsgerichte“ gab der Abgeordnete
v. Böhlendorff-Kölpin (konſ.) ſeiner Befriedigung
über den Miniſterialerlaß Ausdruck, wonach die Gerichte ihr
Material am Platze ſelbſt kaufen ſollen. Leider werde der
Erlaß nicht immer beachtet und das erzeuge namentlich in klei
neren Orten Verbitterung bei den Gewerbetreibenden. Eine
umfangreichere Einführung der Schreibmaſchinen ohne Ver-
ringerung der Schreibgebühren ſei anzuempfehlen, auch eine
modernere Ausſtattung der Gerichtsgebäude mit Telephon
u. dergl. Die diätariſch beſchäftigten Militäranwärter
müßten beſſer entlohnt werden. Der Abg. Lüdicke
(freikonſ.) ſchloß ſich dieſen Ausführungen an. Der Juſtiz-
miniſter ſagte Prüfung der Wünſche zu. Der Abg. Böhmer
(konſ.) verlangte für kleinere Ortſchaften ſolche Perſönlich-
keiten zu Amtsrichtern, welche das allgemeine Vertrauen be-
ſitzen. Dadurch würden viele Prozeſſe vermieden. Man
ſolle nicht ſo oft mit den Amtsrichtern wechſeln, in der irrigen
Annahme, daß ſie in kleinen Orten verbauerten. Nach Be-
ſprechung einer wünſchenswerten Beamtenvermehrung, der
Lage der Gerichtsvollzieher und einer erſtrebenswerten Er
höhung der Schreibgebühren wurde auch dieſes Kapitel an
genommen. Zu „Bare Auslagen in Zivil- und Strafſachen“
verlangte Abg. Witz mann (natl.) eine Erhöhung der Ge
bühren und Sachverſtändigen-Ordnung. Der Staat müſſe
ſeine Bürger, die er in Anſpruch nehme, angemeſſen ent
ſchädigen. Der Abg. Baenſch-Schmidtlein (frei-
konſ.) erzählte von einer Arbeiterfrau, die unſchuldig unter
dem Verdacht der Falſchmünzerei verhaftet und vier Tage in
Haft gehalten worden ſei. Die Entſchädigung für Arbeits-
verluſt und Koſten wären ihr endlich durch den Juſtiz-
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miniſter in Höhe von 15 Mark nach Abſtrich von 3 Mark.
zugeſandt worden. Der Juſtizminiſter gab die gerügten
Mißgriffe zu. Der Abſtrich von 3 Mark ſei erfolgt, weil die
Frau am erſten Hafttage keinen Arbeitsverluſt erlitten, ſon
dern eine Ausfahrt geplant habe.

Nach Erledigung des Juſtigetats folgte die zweite
Leſung des Etats der Handels- und Gewerbever-
waltung. Der Abg. Feliſch (konſ.) dankte dem Mi
niſter für die Förderung des Fachſchulweſens und wünſchte
eine Erweiterung der Ziele des gewerblichen Fortbildungs-
unterrichts. Es wäre wünſchenswert, daß das Abſchluß-
zeugnis der Baugewerkſchule zum Einjährig-Freiwilligen-
dienſt berechtigt. Dieſem letzteren Wunſche trat Miniſter
Delbrück ſehr entſchieden entgegen. Jm übrigen ſtellte
er ſich den vorgebrachten Wünſchen bezüglich des Fort
bildungs ſchulweſens wohlwollend gegenüber. Nächſte
Sitzung Sonnabend 11 Uhr. Fortſetzung der Beratung.

Parlamentariſches.

Etatsreſolutionen für den Reichstag.
Die Reſolutionen zur zweiten Etatsberatung im Reichstage
mehren ſich noch immer. Bis jetzt liegen ſchon über 30 davon
vor, dazu ſind in einem Tage neun neue gekommen: fünf
zum Etat der Juſtizverwaltung, davon vier von der
ſozialdemokratiſchen Fraktion betreffend Diäten für Schöffen
und Geſchworene Recht der Abgeordneten und des
Zeitungsperſonals auf Zeugnisverweigerung Sonder-
gerichte für Bureaugehilfen, ländliche Arbeiter und Geſinde
in Angelegenheiten des Arbeitsverhältniſſes und eine vom
Abg. v. Liebert betreffend die Errichtung einer Straf-
kolonie. Vier weitere Reſolutionen zum Militäretat,
ſämtlich von der ſozialdemokratiſchen Fraktion, und zwar be
treffend: Einführung der einjährigen Dienſtzeit, Reform des
Militärſtrafrechts, Oeffentlichkeit der militärgerichtlichen
Verhandlungen und Erhöhung der Löhnungen für Mann-
ſchaften und Gefreite. Mit dieſer Fülle von Reſolutionen,
die nur Agitationszwecke verfolgen, wird nichts an-
deres als eine Verzögerung der Etatsverhandlungen erreicht.
Dienichtdeklarations pflichtigen Zen,
ſi ten. Die Etatskommiſſion des Herren hauſes hat
ſich mit Petitionen u. a. des Oberlehrers F. Linz, Mitgliedes
des Reichstages und Angehörigen der Reichspartei, be
ſchäftigt, die namens der Freien Evangeliſchen Volksver
einigung zu Barmen und von Gewerkvereinen eingereicht
worden ſind; ſie erſuchen um Abänderung des Einkommen-
ſteuer- und des Kommunalabgabengeſetzes zugunſten
der Einkommenſteuer pflichtigen mit weni-
ger als 3000 Mk. Einkommen. Die Kommiſſion
t über die Petitionen zur Tagesordnung über-
zugehen.

Wahlprüfungen. Die Vorprüfung der Wahlen
der Landtagsab geordneten von Bonin-Stor-
marn (freikonſ.), der den 16. ſchleswig-holſteiniſchen Wahl-
kreis Stormarn-Wandsbek vertritt, und Heine (natlib.,
6. Hildesheim-Göttingen) in den Abteilungen hat zum An-
trage auf Gültigkeit dieſer Wahlen geführt.

Vorlagen des Abgeordnetenhauſe s. Dem
Abgeordnetenhauſe ſind die im Herrenhauſe er-
ledigten Geſetzentwürfe betr. die Zahlung der Be
amtenbeſoldung und des Gnadenviertel-
jahres, betr. die Erweiterung des Stadt-
kreiſes Magdeburg, betr. die Uebertragung polizei
licher Befugniſſe in Gemeinde- und Gutsbezirken der Um
gebung von Potsdam an den königlichen Polizeidirektor zu
Potsdam und betr. die Erweiterung des Landespolizei
bezirks Berlin zugegangen. Man nimmt an, daß dieſe Ent-
würfe, wie die Regierung vorgeſchlagen hat, am 1. April
in Kraft treten können. Von freiſinniger Seite iſt
ein Antrag auf Abänderung der Kreisordnung
dahin eingegangen, daß das Wahlrecht zum Kreis-
tage entſprechend der vermehrten Bedeutung der Stadt-

Nachdruck verboten.)

Die drei Hüte.
Skizze von E. Fahrow (Berlin).

Dr. Fehring ſtand in der Diele der Gollhardtſchen Villa
und blickte nachdenklich zu dem Garderobenfach hinauf, auf
dem drei Damenhüte nebeneinander lagen.

Es waren ſelbſtverſtändlich äußerſt moderne Hüte, ſolche,
die „auf der Höhe“ ſtanden, ſogar im buchſtäblichen Sinne
des Wortes. Denn nicht nur waren ſie ſelbſt mit archi-

melte er poetiſch und unklar.

tektoniſcher Kunſt hoch aufgebaut, ſondern ihre ganze Bau
art verriet, daß man ſie nur irgendwo auf einer fabelhaften
Friſur ſchwebend ſich vorſtellen konnte.

Dr. Fehring war Junggeſelle, und daher natürlich
ſo etwas wie ein Sonderling. Die bekannte, ſanfte nivel-
lierende Hand der Frau fehlte ihm, die, einem durch Dichter
und andere zuverläſſige Leute verbürgten Gerücht zufolge,
alle Rauheiten und Unzuträglichkeiten am männlichen
Charakter zu glätten pflegt.

So hatte alſo Ferdinand Fehring ſeine Eigenart un
verkürzt behalten können, und dieſe Eigenart ſprach ſich in
ſeinem Verhältnis zum weiblichen Geſchlecht im allgemeinen
in ritterlichen, aber reſervierten Maximen aus. Jm Kreiſe
ſeiner Freunde ſagte er: „Das moderne Weib iſt ganz genau
dasſelbe wie das ehmalige; es maskiert ſich nur anders
Früher trug es die rührende Maske der Hilfloſigkeit, ſo daß
es durch Schwäche ſtark war. Heute trägt es die Maske
der Stärke, wodurch es ſich ſelbſt betrügt, denn im Grunde
will es ja viel lieber beſchützt und gehegt ſein als ſelbſt
kämpfen, dieſes Sphinxweſen!“

Darauf antwortete dann ſein vertrauteſter Freund
Fritz Krauſe mit einem gedehnten „Na na!“ Und in
dieſer Antwort lag genug. Fritz Krauſe war nämlich
verheiratet.

Die Hüte alſo in der ſchöndurchwärmten Diele waren
zwar alle elegant, aber ſie waren doch durchaus verſchieden.

Der ganz große, weinrote mit den überhängenden
Hahnenfedern mißfiel dem ſtillen Beſchauer. Dieſer Hut
ſprach von kriegeriſcher Geſinnung. Er hatte etwas
Jndianerhaftes an ſich. Daneben lag in vornehmer Ruhe
ein otterbraunes Gebilde, das auf goldenen Locken ent
zückend ausſehen mußte. Es war eine Art von Barett oder
Patrizierhut, ſo wie ihn mittelalterliche Handelsherren ge
tragen haben mochten. Der dritte in der Reihe war ein
ſilbergrauer Schäferhut, nur mit einem zart ſchillernden

eier umwunden, der ſeine unſcheinbare Koſtbarkeit nicht
perriet.

und Andgemeinden ſokbie von Induſtrie und Getverbe ab
geändert wird. Der Antrag iſt ein alter Bekannter.

Das Abgeordnetenhaus gedenkt in der nächſten
Woche die Etats der Handel s-, der Berg und der Bau
verwaltung zu erledigen. Mit dem Etat der Bergver
waltung ſoll die Kreditvorlage für die weſtfäliſchen fiskali
ſchen Kohlengruben verbunden werden. Ob die
pellation der nationalliberalen und freikonſervativen i
wegen Erlaß des im Schulunterhaltungsgeſetze vorgeſehenen
Geſetzes betreffend die Kommunalſteuerprivilegien der
Standesherren, der Beamten und Geiſtlichen auf die Tages
ordnung einer der nächſten Sitzungen geſetzt werden kann,
e don ab, wann die Regierung zur Beantwortung
ereit iſt.

Die Neuwahlen zum preuſziſchen Landtage.
Der „Vorwärts“ will aus zuverläſſiger Quelle erfahren

haben, daß die Abſicht beſtehe, die Neuwahlen zum preußi-
ſchen Landtage bereits im Mai oder Juni ſtattfinden zu
laſſen. Von einer ſolchen Abſicht iſt den beſſer unterrichteten
Berliner Zeitungen nichts bekannt. Ein dahin gehen-
der Beſchluß iſt ſicher bisher nicht gefaßt worden. Schon
vor Wochen mußte einer ähnlichen Nachricht gegenüber her
vorgehoben werden, daß das Beſtehen einer ſolchen Abſicht
für un wahrſcheinlich gehalten werden müſſe, da der jetzige
Landtag vorausſichtlich bis in den Juni hinein tagen wird.

Die preufziſche Polenvorlage in der öſterreichiſchen
Delegation.

Jm Ausſchuß des Aeußeren der öſterreichiſchen Dele
gation erhob ſich gegenüber den gegen Deutſchland gerichteten
Angriffen der Abgg. Kramarz und Graf Latour, die die
preußiſche Polenvorlage in die Debatte zogen, der Miniſter-
präſident des Aeußeren Frhr. v. Aehrenthal u
folgender Erklärung: „Es iſt heute die innere Politik eines
anderen Staates in die Debatte gezogen worden. Jch habe
bereits in einer Sitzung der öſterreichiſchen Delegation be
tont, daß ich dies für eine gefährliche Methode
halte und daß ich, was die Stellung der Regierung zu dieſer
Frage anbelangt, an dem Grundſatze feſthalten muß,
daß es nicht wünſchenswert ſei, hier die Angelegen-
heiten einer fremden Macht zur Diskuſſion
zu bringen. Der erſte Herr Delegierte Dr. Kramarz
hat meine Haltung als zu wenig energiſch bezeichnet und ge-
meint, ich hätte in eine Frage der inneren Politik Preußens
eingreifen ſollen. Jch bin aber der Ueberzeugung, das wäre
eine deplacierte Energie geweſen, die auch nicht zum Ziele ge
führt hätte. Jch ſpare mir aber dieſe Energie bis zu
dem Augenblicke, wo von irgendeiner anderen Seite
ein Verſuch gemacht werden ſollte, ſich in unſere in-
neren Angelegenheiten einzumiſchen, einFall, der hoffentlich nicht eintreten wird.“

Rooſevelt gegen die Truſts.
Präſident Rooſevelt hat an den Kongreß eine Spezial-

botſchaft gerichtet, in der er die Truſtgeſetzgebung be
handelt und Maßregeln gegen die Korruption im Geſchäfts-
leben befürwortet. Der Präſident fordert zunächſt eine Re-
viſion des Arbeitgeber- Haftpflichtgeſetze s,
den Erlaß von Kautelen derart, daß bei Arbeitsſtreitigkeiten
niemand von der Ausübung ſeiner Rechte zurückgehalten
werden darf, und die Stellung der Eiſenbahn-Ge-
ſell ſchaften und die Aufſicht der zwiſchenſtaat-
lichen Handelskommiſſion. „Die Gerichte ſollen,“
ſagt Rooſevelt, „klarlegen, daß ſie von dem Eigentum und
dem Arbeitgeber Pflichten verlangen, die notwendigerweiſe
deren Rechte begleiten.“ Der Präſident ſchlägt dann geſetz
liche Maßnahmen gegen das Differenzſpiel an der
Effektenbörſe vor. Er wendet ſich weiter gegen das Ge
ſchäftsgebaren der Standard Oil Company und der
Atchiſon Topeka an Santa Fé Railroad und erklärt, daß die

J

Angriffe auf die Politik der Regierung dieſen beiden gegen
über von gekauften Politikern und gekauften Zeitungen aus.
gehen. Sie ſind,“ meint Rooſevelt, „wie Marionetten, die
von den im Hintergrund bleibenden Perſonen und wichtigſten
Kräften an der Strippe geleitet werden.“ Auch den aus den.
ſelben Quellen hervorgehenden Verdächtigungen, daß die
Regierung wirklich reiche Schuldige mit Geldſtrafen anſtatt
mit Gefängnisſtrafen belege, tritt Rooſevelt entgegen und
führt als Beiſpiel den Gaynor GreeneFall in Chicago und
andere Fälle an. Der Korruption gegenüber, die mit allen
Mitteln die moraliſche Wiedergeburt des Geſchäftslebens
hintanzuhalten ſuche, müſſe eine Wiederholung der Skandale
wie ſie die jüngſte Zeit im geſchäftlichen und politiſchen Leben
ans Licht gebracht hätte, vorgebeugt werden. Die Bewegung
gegen die Korruption ſei nicht, wie ſeine Gegner ſie vorſähen
eine rein ökonomiſche, ſondern grundſätzlich eine ethiſche Be
wegung.

Deutſches Reich.
Kein Zentrumskaiſer. Es kann dahingeſtellt bleiben

ob die in der Zeitſchrift „März“ mitgeteilte und vom „Bayr.
Courier“ beſtätigte Aeußerung Kaiſer Wilhelms „ich
will kein Zentrumskaiſer ſein“ in dieſer Form gefallen iſt
Vielleicht gehört ſie dem Wortlaut nach zu den apokryphen
Kaiſerworten, von denen man ja eine ganze Reihe erfunden
hat. Jn der Sache aber kann kein Zweifel darüber ſein,
daß der Druck, den die Fraktionspolitik des Zentrums auf die
Führung der Reichsgeſchäfte ausübte, nicht die Billigung des
Kaiſers hatte und daß er ſeiner Mißſtimmung darüber
gelegentlich Ausdruck verliehen hat. Nur iſt es eine Ent-
ſtellung des Sachverhalts, wenn man ſolcher Aeußerung eine
Spitze gegen den Reichskanzler geben will und die
Dinge dahin verdreht, Kaiſer Wilhelm ſei aus Abneigung
gegen das Zentrum bereit geweſen, den Reichskanzler zu ent
laſſen, und Fürſt Bülow habe ſich nur durch ſchleunigen
Bruch mit dem Zentrum vor der kaiſerlichen Ungnade retten
können. Das iſt eine Fabel für Kinder.

Se. Majeſtät der Kaiſer konferierte Freitag vormittag
mit dem Reichskanzler Fürſten Bülow und beſuchte
nachmittags in der Hochſchule für Muſik in Charlottenburg
einen Vortrag des Architekten Bodo Ebhardt über engliſche
Burgen.

Krankheit des Miniſters des Jnnern. Herr von Moltke,
der preußiſche Miniſter des Jnnern, iſt, wie die „N. G. C.“ mit-
teilt, an einem ſchweren Anfalle von Jnfluenza erkrankt,
Exzellenz von Moltke konnte daher ſchon nicht an dem Diner teil-
nehmen, das die einzelnen Miniſter den Beamten ihres Reſſorts
am Geburtstage des Kaiſers zu geben pflegen, ſondern mußte es
ſeiner Gemahlin überlaſſen, die Gäſte ſeines Hauſes allein zu
empfangen. Auch jetzt erlaubt der Zuſtand des Miniſters ihm noch
nicht, ſeine Dienſtgeſchäfte wahrzunehmen.

Die Bankenquéte, die vom Staatsſekretär des Jnnern in
Reichstag in Ausſicht geſtellt wurde, iſt nunmehr dadurch in die

Wege geleitet worden, daß die Bundesregierungen vom Reichs-
kanzler erſucht worden ſind, diejenigen Sachverſtändigen
zu benennen, auf deren Zuziehung Wert zu legen iſt. Die Sach-
verſtändigen ſollen in der Hauptſache aus Vertretern der Bank-
welt, von Handel, Jnduſtrie und Landwirtſchaft ausgewählt
werden. Aus dieſem Grunde hat die Reichsverwaltung ſich auch
unmittelbar an die großen Verbände, wie den Zentralverband des
deutſchen Bank- und Bankiergewerbes, den Deutſchen Handelstag,
den Zentralverband deutſcher Jnduſtrieller und die mit ihm ver-

bündeten induſtriellen Vereinigungen und den Deutſchen Land-
wirtſchaftsrat mit dem Erſuchen um Benennung von Sachver-
ſtändigen gewandt.

Behufs Neuregelung der Sittenpolizei ſollen, wie geneldet,
durch Vereinbarung mit geeigneten Aerzten oder Krankenhäuſern
öffentliche ärztliche Sprechſtunden für Proſtituierte
eingerichtet werden. Ueber dieſe Einrichtung enthält ein ſoeben
ergangener Erlaß des Miniſters des Jnnern und der Medizinal
Angelegenheiten allgemeine Geſichtspunkte.

Ein beſonderer Jugendgerichtshof wird am 1. April auch in
Danzig in Wirkſamkeit treten.

Gerade dieſen grauen Hut betrachtete Ferdinand liebe-
voll und lange.

„Jch fühle das Rauſchen der Schickſalsfittiche,“ mur-
„Jch komme hier in eine Tee

geſellſchaft, bei der die reizendſten jungen Damen ſein
werden. Natürlich werde ich mich in eine verlieben, ich
habe ja immer ſolches Pech, das heißt, ich meine, ich
verliebe mich meiſtens auf drei oder vier Stunden, und dann
bin ich wieder geheilt. Diesmal aber werde ich mich in
diejenige verlieben, der dieſer graue Hut gehört. Jch fühl's,
ich finde ſie heraus!“

Mit einer heroiſchen Schwenkung wandte er ſich ab und
folgte dem Diener in das Teezimmer, das direkt an die
Diele ſtieß.

Da ſaßen um den Kamin drei Damen, ganz wie es der
Doktor erwartet hatte, und eine vierte ſtand vor dem Tee-
tiſch und hantierte zwiſchen den Taſſen.

„Die Blonde iſt's nicht!“ dachte Fehring, während er
ſich verbeugte und die Vorſtellung über ſich ergehen ließ,
die ſein Freund Fritz Krauſe beſorgte. Denn dieſe Villa
gehörte Verwandten des guten Jungen, der viel zu viel
Geld und Zeit hatte und darum nie etwas Ernrnſtliches tat.
„Die Blonde iſt eine zu üppige Schönheit, die trägt nicht
dieſen lieblichen Schäferhut. Ob es die Schwarze iſt?“

Die Schwarze blickte aus großen, träumeriſchen Augen
auf den ſtattlichen Beſucher hin, deſſen letztes Buch ihm eine

oße Anzahl von nderinnen eingetragen hatte.
r handelte das Buch von chineſiſcher Kultur, und es ent

hielt nichts von Liebe und Gefährlichkeit; aber gerade das
war Mode, ſolche Bücher las man in dieſem Jahr.Es dauerte einige Minuten, bis der Doktor Platz ge
funden und aus der Hand von Fräulein Gollhard eine Taſſe
Tee empfangen hatte. Er ſaß nun aber auch wie die Perle
im Golde zwiſchen der träumeriſchen Schwarzen und einem
pikanten Perſönchen von undefinierbarem Typus.

Fräulein Gollhard nahm ſchließlich Fehring gegenüber
Platz und blickte ihn mit ruhigem, freundlichem Intereſſe an.
Sie ſelbſt ſah keineswegs intereſſant aus. Sie trug ein
hübſches Kleid, wie es alle Welt trug, hatte keine Rieſen
friſur und keine Boticelliſcheitel, ſondern loſe aufgeſtecktes,
reiches braunes Haar, das ihre größte Schönheit war.
Jhr Geſicht war ſtill und freundlich, erhellt von grauen, ge-
laſſenen Augen. Nur der Mund fiel Fehring auf; denn
dieſer hatte ein ungewöhnliches Lächeln, das abſolut
kindlich war.

„Sie gleichen einer Jugendfreundin von mir,“ ſagte er
nach einer Weile, als ihm das Fräulein eine friſche Taſſe

reichte, „nur daß Sie natürlich viel jünger ſind. Darf ich
fragen, wie Sie heißen

„O, das werde ich Jhnen in einigen Minuten ſagen,“
erwiderte ſie. „Zuerſt haben Sie vielleicht die Freundlich-
keit, jeder von uns mitzuteilen, wie wir Jhrer Abſicht nach
heißen müßten?“

„Ach, das iſt eine ſchwere Aufgabe! Die Damen haben
ſich ja ihre Namen nicht ſelbſt gegeben und ſind daher ganz
unſchuldig, wenn ſie nicht paſſen. Aber Sie, zum Beiſpiel,
gnädiges Fräulein, würde ich Martha nennen.“

„Jch heiße Juliane! Und meine blonde Freundin dort!“
„Jngeborg!“ ſagte der Doktor.
„Bravo! So heißt ſie wirklich! Nun dieſe beiden

Damen hier, bitte? Jn Jhrem Buche haben Sie eine ſo
intereſſante Abhandlung über Frauennamen, es wäre zu
nett, wenn Sie richtig rieten.“

„Jch rate niemals richtig das mit Jngeborg war
ein Verrat. Jch hörte, wie vorhin jemand den Namen aus-
ſprach! Und daß Sie, mein gnädiges Fräulein, Juliane
heißen, hätte ich mir denken können meine Jugend-
freundin heißt nämlich ebenſo. Das heißt, man nennt ſie
einfach Julchen,.“

„Ja,“ lächelte Fräulein Gollhard, „ſo nennt man auch
mich manchmal. Meine Familie aber nennt mich Jane
ganz richtig deutſch ausgeſprochen.“

„Jch heiße Laura,“ verkündete die mit den ſchwarzen
Augen. „Jch bin wütend darüber. Die Zeit der Romantik
iſt vorüber, und ſolche Namen riechen nach Lawendel und
Sentimentalität.“

„Der gehört der rote Hut!“ entſchied der Doktor in
Gedanken. Das kleine Perſönchen mit dem pikanten Geſicht
ſprang auf:

„Jch muß fort, heute abend habe ich im Klub einen
Vortrag zu halten.“

„Gott bewahre!“ dachte der Doktor. „Dieſes ent
zückende, eidechſenhafte Weſen hält Reden! Fürchterlich“
Und laut ſagte er:

„Bevor Sie gehen, gnädiges Fräulein, vertrauen Sie
mir doch an, ob Sie die modernen Hutformen hübſch
finden

„Jch finde immer das hübſch, was mir ſteht,“ erklärte
ſie lachend „Zufällig ſtehen mir die im Nacken ſitzenden,
topfartigen Glocken von heute. Und meinen Vornamen
will ich Jhnen nun auch noch nennen, obwohl Sie gar-
nicht mehr neugierig darauf ſind. Jch heiße Maria
Magdalena.“

Sie war hinausgehuſcht, bevor Fehring noch an ihrem
ewig wechſelnden Geſichtsausdruck erkennen konnte, ob ſie
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Ein Spionageprozeß findet vor dem Reichsgericht amar ſatt Angellagt ſind der 33 alte Kaufmann
idolf Hawerländer, geboren in Elberfeld, der Maſchiniſt Karl H.

and, geboren 1878 in Belgern bei Torgau und der 1871Liegrudopp in Mecklenburg geborene Werkmeiſter Friedrich
Vierendorf. Die Angeklagten haben ſämtlich zuletzt in Berlin
Mi ohnt. Der Hochverratsprozeß gegen den Redakteur des
Wreien Arbeiters“ Oeſt reicher findet vor demſelben Gerichts-
r am 27. Februar ſtatt.

Ausland.
Rumänien. Der ehemalige Finanzminiſter Take Jo-

nescu trat wegen Mißhelligkeiten mit dem Führer der Konſer
iven, Carp, aus der konſervativen Partei aus. Er bildet eine

Siſſidentengruppe.
Türkei. Anſtelle des wegen der Bluttat in Dragoſch ab

geſetzten Hadi Paſcha, Zonenkommandanten gegen das Banden-
unweſen im Wilajet Monaſtir, wurde Osman Hidajet Paſcha,
g t der griechiſchen Grenze, ernannt und dieſer durch
Edhun Paſcha, Kommandanten des Diſtrikts Gewgeli, erſetzt.

Marokko. Die offizielle Mitteilung der Ausrufung
Mulay Hafids in Fez traf inzwiſchen in Mar rakeſch ein;
ebenſo wurde dort der Kampf der Franzoſen bei Settat be
kannt und rief große Erregung hervor. Hafid ſoll
daraufhin ſofort aufgebrochen und nach Schau ja weiter
marſchiert ſein. Sicher ſcheint, daß die Avantgarde ſeiner
Mahalla, die aus 1000 Reitern beſteht, den Vormarſch nach
Schauja angetreten hat. Jn Marrakeſch wird täglich der
heilige Krieg gepredigt. Aus Stadt und Land mehrt
ſich der Zuzug zu Hafids Truppen, auch gehen Gerüchte
um, der Kaid der Anflus bereite ſeinen Uebertritt
zu Hafi d vor.

Laut Nachrichten aus jüdiſcher Quelle traf in Fez
ein Brief Abdul Aſis' ein, der dem Boten von den Tor-
wachen abgenommen wurde und in dem Abdul Aſis dem
gegenwärtigen Kalifen Hafids androht, er werde mit fran-
zöſiſchen Truppen auf Fez marſchieren. Der Brief
rief in der Stadt große Aufregung hervor. Soweit indeſſen
erſichtlich iſt, behaupten ſich die hafidiſtiſchen Autoritäten in
der Stadt und erhalten im großen und ganzen die Ruhe auf-
recht. Große Furcht ſcheint unter der jüdiſchen Bevölkerung
zu herrſchen, die den Ausbruch von Kämpfen in der Stadt
fürchtet. Die mächtigſten Kabylen der Umgegend verhalten
ſich nach wie vor abwartend.

Südafrika. Alle Jndier, die in Johannesburg gefangen
geſetzt waren, weil ſie ſich geweigert hatten, der aſiatiſchen Re
giſtrierungscakte nachzukommen, wurden am 31. Januar freige
laſſen, da ein Kompromiß mit der Regierung von Transvaal über
dieſen Gegenſtand erzielt worden iſt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. (Das halbjährige theologiſche

Preisthema pro 12. Juli 1907 bis 12. Januar 1908.) Der Fakultät
ſind zu ihrer Genugtuung drei wiſſenſchaftliche Arbeiten zur Bewerbung
um den Dekanatspreis eingereicht worden. Die eine von ihnen iſt
zwar ohne zureichende Vorbildung unternommen und konnte daher
nicht berückſichtigt werden. Dagegen zeigt die Arbeit mit dem Motto
„Gott war in Chriſto“ Verſtändnis der geſtellten Aufgabe, Umſicht und
Urteil in der Benutzung der Literatur und führt zu einem befriedigenden
Ergebniſſe. Bleibt auch noch manches unzureichend, ſo zweifelt die
Fakultät doch nicht, ihr den Preis zuzuſprechen. Als Verfaſſer ergab
ſch Studierender der Theologie Adolf Heermann aus Frankenberg
(HeſſenNaſſau). Die andere Arbeit mit dem Motto „Das iſt das Zeugnis
verbraucht Kraft und Raum zum größten Teil, um die wiſſenſchaftlichen
Vorausſetzungen für die Beurteilung der Fragen zu gewinnen, behandelt
die Streitfragen nicht genügend und gelangt zu einem nur negativen
Abſchluß. Da ſie indes einen erfreulichen Beleg für die Uebungen im
wiſſenſchaftlichen Denken und für den Fleiß bietet, mit dem der Ver
faſſer ſich ſeiner Aufgabe hingegeben hat, meint die Fakultät doch, ihm
ein Acceſſit zuerkennen zu dürfen. Als Verfaſſer ergab ſich Studierender
der Theologie Wilhelm Schmidt aus Dahlhauſen (Rheinprovinz).
Es ſind vier Preispredigten über den gegebenen Text Jeſ. 40, 13
eingegangen, von denen zwei das Maß der zu ſtellenden Forderungen
nicht erfüllen, während die anderen zur Prämiierung geeignet ſind.

J„JZJIJISI1T C S Oim Erſt oder Scherz ſprach. Die brünette Laura aber
lächelte ſpöttiſch, und die blonde Jngeborg gleichfalls.

„Sie poſiert!“ ſagten ſie beide faſt gleichzeitig. „Maria
Magdalena heißt ſie natürlich nicht, ſondern Mieze Leh-
mann. Sie hält auch wirklich einen Vortrag, aber über
einen ſehr altmodiſchen Gegenſtand, nämlich über Säug-
lingskleidung.“

„Wa--a--8? Dieſes junge Mädchen
„Du lieber Gott! Mieze Lehmann iſt ſeit zehn Jahren

verheiratet und eine Muſterfrau und Mutter!“
„DJa, ja, ich vergaß! Heutzutage altern ja die Damen

nicht mehr.“ Aber die Stimme des Doktors klang unſicher
und fiel ſeinem Freunde Fritz auf, der mit der Uhr in der
Hand jetzt zu ihm trat:

„Kommſt Du mit, Alter? Oder bleibſt Du hier? Jch
muß fort, ſonſt bekomme ich Schelte von meiner Gebieterin.“

Die beiden Damen erhoben ſich gleichfalls und be-
gannen ſich von Jane zu verabſchieden; dieſe aber wandte
ſich mit ihrem lieben Lächeln an Fehring:

„Sie bleiben doch noch ein bißchen, Herr Doktor?
t kommt bald zurück und würde ſich freuen, Sie
zu ſehen.“

So blieb er denn und konnte nicht ſehen, welche Hüte
draußen die Damen aufſetzten. Aber er kam nicht dazu, es
zu bedauern, denn Jane verwickelte ihn in ein ſo feſſelndes
Geſpräch über allerlei allgemeine Themen, daß die Zeit wie
im Fluge verrann.
Da Ferdinand Fehring ohnehin als Sonderling galt,
a hchte er ſich dies heute zunutze, indem er plötzlich er

ch glaube an Vorahnungen, gnädiges Fräulein.
Als ich heute dieſes Haus betrat, wußte ich daß mir das
Schickſal einen Wink geben werde. Jch habe mich in
änen Hut verliebt. Und ich ſagte mir, dieſer entzückende
Hut kann nur einem ebenſo entzückenden Mädchen gehören.

Abergläubiſche Leute täuſchen ſich aber manchmal
T ſagen Sie mir ganz offen gehört Jhnen ein hellgrauer
Schäferhut mit einem einfachen Schleier

Jane lächelte. „Ja, ſo einer gehört mir. Aber wie
kann man eine ſolche Aeußerlichkeit für einen Schickſals
wink halten! Wie kann man ſich in einen Hut verlieben!“

„Kismet!“ erwiderte nachdenklich der Doktor.
J Von dieſem Thema ſprachen ſie nicht weiter, denn
nen Vater trat jetzt ein, und das Geſpräch wurde wieder

emein.
Als der Doktor fortging, wollte er noch einen liebe

vollen Blick auf den Hut werfen, doch jetzt war ein neidiſcher
man e irde er ein häufiger Beſuche

en wurde er ein häufiger Beſucher
in der Villa, und jedermann glaubte er ſelbſt nicht zum

Von dieſen zeichnet ſich die eine durch bibliſchen Gehalt aus, läßt aber
in den Mitteln der Darſtellung noch viel vermiſſen. Die andere Predigt
behandelt den Text ebenfalls bibliſch mit Lebendigkeit, Friſche, in ſicherer
textgemäßer Anlage und in gebildeter, anziehender Sprache. Wenn auch
an einigen Stellen mehr innerliche Vertiefung zu wünſchen wäre, hat
ihr doch um jener Vorzüge willen die Fakultät den Preis zuerkannt
die erſte aber unter Bekanntgebung des Namens anerkennender Er
wähnung würdig erachtet. Als Verfaſſer der preisgekrönten Predigt
ergab ſich Herr stud. theol. Johannes von Schneidemeſſer aus
Hohenliebenthal in Schleſien. Die andere öffentlich belobte Arbeit hat
Herr stud. theol. Samuel Pfeiffer aus Danzig verfaßt.

he. Hochſchulnachrichten. Die Geſamtfrequenz der Kgl. Akademie
der Tonkunſt in München beträgt in dieſem Semeſter 359. An der
Akademie mit Seminar ſind 138 männliche und 158 weibliche Stu
dierende. Die Vorſchule zählt 36 Schüler und 2 Schülerinnen. Der
Staatsangehörigkeit nach ſind davon 262 aus Bayern, 37 aus den
übrigen deutſchen Staaten und 60 Ausländer. Die etatsmäßigen
Profeſſoren an der Berliner techniſchen Hochſchule Geh. Reg.Räte
Dr. Miethe und Dr. Kurlbaum ſind den „Berl. Akad. Nachr.“
zufolge zum Zwecke der Ausführung einer wiſſenſchaftlichtechniſchen
Expedition nach Oberegypten von Anfang Februar ab auf die Dauer
von ſechs Wochen beurlaubt. Für das Fach der hiſtoriſchen Theologie
habilitiert ſich am 3. Februar in der evangeliſchtheologiſchen Fakultät
der Univerſität Tübingen Dr. theol. Friedrich Michael Schiele
Jm Jahre 1867 zu Zeitz geboren, ſtudierte er von 1886 1890 in
Tübingen und Halle. Zurzeit iſt Schiele Herausgeber der „Chriſtlichen
Welt“. Jm Auguſt 1907 wurde er anläßlich des Jubiläums der
Univerſität Gießen zum Dr. theol. hop. causa ernannt. Der
Chemiker Dr. Erich Lehmann iſt an der techniſchen Hochſchule zu
Berlin als Privatdozent zugelaſſen worden. Wie wir hören,
wird der Gynäkologe, außerordentliche Profeſſor Dr. wed. Julius
Schottlaender in Heidelberg der Aufforderung des Geh.
Hofrats Prof. Dr. von Roſthorn, ihm nach Wien zu folgen, um dort
die Stellung als Direktor des Laboratoriums der neu erbauten Frauen
klinik zu übernehmen, entſprechen. Anſtelle Schottlaenders wird der
Privatdozent für Gynäkologie Dr. med. Erwin Kehrer die Leitung
des Laboratoriums der Heidelberger Frauenklinik übernehmen. Prof.
Schottlaender (geb. 1860 zu Petersburg) iſt beſonders auf dem Gebiete
der Hiſtologie und pathologiſchen Anatomie der weiblichen Genital
organe tätig.

Münuchen, 31. Januar. Geheimrat Profeſſor Dr. Karl von
Voit, der berühmte Phyſiologe der Münchener Univerſität und
Direktor des phyſiologiſchen Jnſtituts, der vor wenigen Tagen wegen
Krankheit um Enthebung von ſeinen Aemtern nachſuchte, iſt im
77. Lebensjahre geſtorben. Er war Mitglied der Akademie der
Wiſſenſchaft, Ritter des MaximiliansOrdens für Kunſt und Wiſſen

ſchaft und Mitbegründer der Zeitſchrift für Biologie.
Leipzig, 31. Januar. Jm Schauſpielhauſe wurde ein

neuer Schwank: „Der Kolonialheld“ von Hans Werner bei
der Erſtaufführung freundlich aufgenommen.

Baſel, 30. Jan. Die Erſtaufführung der Operette „Turandot“
von Hugo Neumeiſter, die heute abend unter perſönlicher Leitung
des Komponiſten am hieſigen Jnterimstheater ſtattfand, erzielte einen
großen Erfolg.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen,

Berlin, den 30. Januar 1908. Wollmann, Oberſt in der
2. Jng.JInſp. und Jnſpekteur der 9. FeſtungsInſp., zum Jn-
ſpekteur der 3. Jng.Jnſp., Brune, Oberſtlt. in der 1. Jng.
Jnſpektion und Jng. Offizier vom Platze in Swinemünde, unter
Verſetzung in die 2. Jng.Jnſp., zum Jnſpekteur der 9. Feſtungs
IJnſpektion, Breuſing, Major in der 4. Jng.Jnſp. und Jng.
Offizier vom Platz in Coblenz und Ehrenbreitſtein, unter Ver
ſetzung in die 1. Jng.Jnſp., zum Jng. Offizier vom Platz in
Swinemünde, Amlinger, Major in der 2. Jng.JInſp., unter
Verſetzung in die 4. Jng.Jnſp., zum Jng. Offizier vom Platz im
Coblenz und Ehrenbreitſtein, ernannt. Müller, Hauptm.
in der 4. Jng.-Jnſp., in die 2. Jng.Jnſp. vexſetzt. Prae-
torius, Oberlt. im Pion.-BVat. 1, kommandiert zur Dienſt-
leiſtung beim Großen Generalſtabe, zum Hauptmann,
Schmolling, Lt. im Pion.-BVat. 18, zum Oberlt., beide
vorläufig ohne Patent, befördert. Betz, Major a. D., zuletzt
Kommandeur des Landw.Bezirks Lörrach, die Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 52 erteilt. v. Ern ſt,
Lt. im Drag. Regt. 15, vom 15 Februar 1908 ab auf ein Jahr

c c„c„cz„’JèJ„J emindeſten daß er ernſtlich verliebt in Jane ſei. Da traf
er dieſe eines Tages vor der Villa, im Begriff, fortzu
gehen. Und ſiehe da, ſie hatte das rote Jndianerun-
geheuer auf. Fehring blickte ſie betreten an. Sie aber
lachte ihm ins Geſicht:

„Nun? Dieſer Hut gefällt Jhnen nicht? Jch liebe ihn
ſehr! Auch den braunen trage ich eigentlich lieber als
den Schäferhut.“

„Was? Gehörten alle dieſe Hüte Jhnen?“
„ZJawohl. Die Hüte meiner Gäſte werden dort nicht

hingelegt. Sie machen ein enttäuſchtes Geſicht, Herr
Doktor ich habe aber abſichtlich dieſen roten Hut auf
geſetzt, weil ich mich Jhnen einmal als das zeigen wollte,
was ich bin nämlich ein launenhaftes Mädchen.“

Beſtürzt blickte er ſie an.
„Jſt das Jhr Ernſt?

necken
Necken? Welche Jdee! Jch wollte nur ſehen, ob

Sie Jhre Vorahnungen nun für das halten, was ſie ſind,

Oder wollen Sie mich nur

nämlich Täuſchungen. Was mich betrifft, ſo habe ich
ebenfalls meine kleinen Eigenheiten. Jch könnte niemals
einen Mann lieben, der ſich zuerſt in einen Hut und dann
erſt m gen Beſitzerin verliebt.

Ganz blaß blickte ſie der Doktor an. Aber er wurde
s ruhiger, als das geliebte Lächeln auf ihren Lippen
erſchien.

„Sie wollen mich beſtrafen!“ ſagte er. „Und Sie haben
ganz recht, ich werde niemals wieder auf ſolche ſogenannten
Vorahnungen etwas geben!“

„Daran werden Sie ſehr gut tun. Denn jetzt will ich
Jhnen ein Geheimnis verraten jener graue Schäferhut,
den Sie meinten, der gehörte W mir, ſondern der
kleinen Frau Mieze Lehmann, die an jenem Nachmittage
mein Fach benutzt hatte! Jch ich habe aber ebenfalls
einen ähnlichen Schäferhut mit einem Schleier. Nur ge-
traute ich mich an jenem Teeabend nicht, es einzugeſtehen.“

„Wieſo? Jch verſtehe nicht
ſteh Da errötete Jane ärgerlich und ließ den Doktor

ehen.
Er war ſo verdutzt, daß er nur ganz mechaniſch be

merkte, wie ſie anſtatt ſtadteinwärts in die Villa hinein
ging, die ſie doch eben erſt verlaſſen hatte.

Eine halbe Stunde ſpäter hatte er auch für dieſe
„Launenhaftigkeit“ die Erklärung. Doch das erſte, was er
als friſchgebackener Bräutigam ſagte, war:

„Aber unglaublich ſind ſie doch!“
Es bleibt eine offene Frage, ob er damit etwa die

zur Geſandtſchaft in Bukareſt kommandiert. Gnügge, Lt.
im Feldart.Regt. 3, ſcheidet am 6. Februar aus dem Heere aus
und wird mit dem 7. Februar 1908 unter Beförderung zum
Oberlt. in der Schutztruppe für Kamerun angeſtellt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die Fachausſtellung der Berliner Geſellſchaft für Hygieue

und Naturheilkunde verſpricht ſehr reichhaltig zu werden. Die Aus
ſtellung umfaßt als erſte Gruppe das Badeweſen, ferner Allgemeine
Hyaiene, Körperpflege und Bikleidung, Wohnungsreform und Wirt
ſchaftsweſen, Krankenpflege, Nahrungs und Genußmittel, ſowie Lite
ratur und wird in der Zeit vom 19.--29. März in dem Ausſtellungs
hauſe der Berliner Sezeſſion am Kurfürſtendamm 208,209 ſtattfinden.

Sport und Jagd.
Der deutſche Kronprinz erwarb aus dem Stalle des Grafen

Frankenberg den fünfjährigen Vollblüter Barfatzk e, von
Geheimrat a. d. Marienblume. Der jetzt in den Reitſtall des Thron
folgers wandernde ſchwarzbraune Hengſt hat gute Rennleiſtungen auſ
zuweiſen. Er ſiand bei F. Weitzner in Karlshorſt in Trainig. Der
Kronprinz, der Barfatzke am Dienstag beim Muſikreiten im Berliner
Tatterſall Probe ritt, hat bereits vor längerer Zeit aus dem Franken-
bergſchen Stalle zwei Vollblüter gekauft.

Friedrichroda i. Th., 31. Januar. (Wetter- und
Sportbericht) von Friedrichroda Spießberg und Jnſelsberg am
31. Januar 1908. Schneehöhe: 10 em Neuſchnee Temperatur:
19 R. Kälte Schibahn gut Rodelbahn Nur für geübte Fahrer
ofſen Bobsleighbahn und Schlittenbahn vom Waldſchlößchen ab gut
Eisbahn gut, auf dem zzten Teich. oberhalb der Kloſtermühle.
Wetterausſichten für Sonntag: Vorausſichtlich Schnec
fall. Jnſelsberg: Schneehöhe: 35 em Temperatur: 49 R.
Kälte Fernſicht Nebel.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 31. Januar 1908.
Aufgeboten: Der Königl. Gütervorſteher Hugo vom Hagen, Forſter

ſtraße 48 und Elsbeth Faldix, Kiukenbergſtr. I. Der Buchhalter Wilhelm
Heuſinger, Goetheſtr. 13 und Frieda Hoffmann, An der Moritzkirche 3.

Geboren: Dem Schmied Karl Koch, Dieskauerſtr. 13, S. Erich.
Dem Poſtaſſiſtenten Emil Piephoff, Alter Markt 18, T. Lieſelotte. Dem
Arbeiter Johann Wawreſey T. Elly, Klinik. Dem Stellmacher Emil
Winkler, Merſeburgerſtr. 163, S. Rudolf. Dem Arbeiter Ernſi Süße,
Schülershof 16, S. Ernſt. Dem Schloſſer Wilhelm Pfündner, Streiber-
ſtraße 23, T. Frieda. Dem Buchdrucker Karl Weickardt, Gr. Märker-
ſtraße 17, T. Erna. Dem Tiſchler Karl Jaeger, Raffinerieſtr. 3, T.

Frauen meinte.

Elfriede. Dem Arbeiter Karl Pietſch, Schloſſerſer. 1, S. Erich. Dem
Kupferſchmied Hermann Wangemann, Merſeburgerſtr. 107, S. Walter.
Dem Metallformer Heinrich Fechtel gen. Moebius, Meckelſtr. 26, T.
Jrmgard. Dem Kaſernenwärter Heinrich Langhardt, Merſeburgerſtr. 93,
T. Aletta. Dem Dachdecker Karl Krickemeyer, Wartinſtr. 7, S. Robert.
Dem Schuhmacher Robert Kuſche, Hallorenſtr. 2, T. Erna. Dem Arbeiter
Rudolf Eck, Liebenauerſtr. 18, T. Reina. Dem Fleiſchermeiſter Jsrael
Meyerſtein, Brüderſtr. 10, T. Margarete.

Geſtorben: Der EiſenbahnHilfsportier Karl Vogt, 35 J., Roſen
ſtraße 4. Der Maurer Karl Weickardt, 57 J., Alter Markt 12. Die
Witwe Henriette Dilsner geb. Glöckner, 81 J., Weingärten 4. Des
Malers Guſtav Heitel S. totgeboren, Huttenſtr. 17. Adolphine Lindner,
76 J., Magdeburgerſtr. 37. Der Ober-Poſtaſſiſtent Ernſt Bach, 46 J.,
Halberſtädterſtr. 11. Der Hoſpitalit Albert Kuhndt, 73 J., Glauchaer-
ſtraße 38.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 31. Januar 1908.
Aufgeboten Der Küchenchef Walter Ballhauſe und Wilhelmine

Huhn, Reilſtr. 6. Der Arzt Dr. med. et polit. Alfred Stehr, Harz 50
und Hedwig Henrich geb. Boldt, Unterberg 3.

Eheſchließungen Der Geſchirrführer Friedrich Röhling, Harz 38
und Berta Schröder, Gr. Berlin 12.

Geboren: Dem Bahnarbeiter Karl Deppve, Trothaerſtr. 68, T. Erna.
Dem Arbeiter Willi Mälzner, Gr. Wallſtr. 28, S. Max. Dem Schloſſer
Max Henze, Advokatenweg 23, T. Elſa. Dem Bäcker Karl Kölert,
Harz 50, S. Karl.

Geſtorben: Der Rentier Auguſt Henning, 88 J., Breiteſtr. 21
Die Rentiere Olga Brandt, 35 J., Deſſauerſtr. 64. Des Privatmanns
Guſtav Schaerff Ehefrau Henriette geb. Seelig, 69 J., Albrechtſtr. 22.
Das Dienſtmädchen Emma Barth aus Wiedemar, 22 J., Diakoniſſenhaus.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 3,25— 4,50 Mk. Aepfel 1 Mdl. 20-—80 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 33-—45 Pfg. Hühner, pro St. 1,50--2,00 Mk.
Zwiebeln, 1 Ztr. 2,50 3 Mk. Hähnchen, pro St. 1,50-—-2,50 Mk.
Zwiebeln, 1 Ltr. 10--15 Pfg. Tauben, pro St. 40-—60 Pfg.

lumenkohl, 1 St. 20--50 Pfg. Enten, pro St. 2,00 4,00 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--10 Pfg. Gänſe, 1 St. 5--7 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 25--30 Pfg. Haſen, pro St. 3--4 Mk.
Braunkohl, 1 St. 3-5 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Rothkohl, 1 St. 10--25 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,30 Mk.
Weißkraut, 1 St. 10 15 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,25 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--15 Pfg. Aal, pro Pfd. 1.50 Mk.
Radieschen, 2 Bund 10 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30-35 Pfg
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Butter, pro St. 65--70 Pfg.Kohlrüben, 1 St. 8- 10 So Käſe, 2 St. 10-- 20 Pfg.
Sellerie, 1 St. 5- 10 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,30-- 1,50 Mk.
Salat, grüner, 1 St. 15--20 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Spinat, 5 Ltr. 30--40 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Nüſſe, 1 Pfd. Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80-—90 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 30-60 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80- 120 Pfg.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
i. V. derſelbe Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge ubernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,

muß das Porto beigefügt ſein.

Bei Hämorrhoiden
Darmträgheit, Stuhblverstopfung leisten

Dr. med. W. Gotthiif's Laxativ Pilien
unschätzbare Dienste. (1701

Wohltätig für den ganzen Organismus; milde, aber intensiv wirkend.
Glänzende Anerkennungen!!

In Apotheken à Schachtel 1.50 MKk., ungefähr 2 Monate ausreichend.

W Hier zu baben: Löwen-Apotheke. W
Best.: c. ca. O,4, Bag. Ial, Ertr. Soc. a8 1,26, Say. m. Riz. Jed. Gent. Cal. Fr. CopsAg. a. el. en. pp. Foen. a. 0,065, NMtpl. 30 i. zaecd.

Generaldepot Roson Apotheke, Frankfurt a. II.

Geſchäftliche Mitteilung.
Aus der Technik. Von Jntereſſe dürfte es ſein, daß die Fabrik

Thiem u. Töwe, Halle a. S., Fabrikanten des bekannten Benoidgaſes,
in dieſen Tagen eine Sendung vieler Benoidgas Apparate für die
ruſſiſche Eiſenbahnbehörde geliefert hat und nun einen Auftrag großer
Sendungen nach Egypten erhielt. Dies beweiſt, daß man es bei dem
Benoidgas mit einem wichtigen Faktor in der Beleuchtungsbranche zu
tun hat, zudem dieſes Gas in gleicher Weiſe wie das Elektriſche zu
Licht und Motorzwecken s verwenden iſt, ſowie ferner auch zu Koch
zwecken mit dem großen Vorzug der Billigkeit in der Anſchaffung wie
auch im Betriebe. Generalvertreter für den Bezirk Halle a. S. und
Anhalt Werndt u. Schmitt, Jngenieure, Halle a. S.
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ſſiüttelmeer-Cevante Dienst
des Norddeutschen Lloyd, Bremen,

Regelmässiger wöchentlicher Passagierdienst 2wischen
Marseille Gen U. Neapel-Messina-Piräus

smyrna- Konstantinopel odessa

An alen Hälen genägend Arfeathen zum Besuch der Sebdenswärdigteltea, Caterbrechunn der ſteise gertattet.

Wegen Fahrkarten, Auskunft über Reise v. a wende man ich ausschlieselich an

Norddeutscher Lloyd, Bremen

In Halle a. S- bei PecKolt RaakKe, Riebeckplatz.

Batum und 2uruck.

oder dessen Agenturen-
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Uehbernahmesätzen.
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Staats-Medaille in Gold 1896.Ta ldebran
Deutscßer KAafcao

Deutscke Scſtoſcolade.
Vorrätig in allen mit unseren Plakaten versehenen 6c8ehäften.

Theodor Hildebrand à Sohn, Ber'in,
Hoflieferanten Sr. Hajestät des Königs.

Emser

Schachtel 80 Pfg.

der Emser staatsvefrieve,
Lösend, den Hustenreiz mildernd.,
längeren Katarrhen vorbeugend.

Pastillen

Zum letzten Male
Ausverkauf

trüber echter
Kebweiper Stichereien

zu sehr billigen Preisen
nur noch bis 15. Februar.
Ida Böttger Nacht.

BRBrüderstr. 16.
en

Fritz Beohrens
Jnh. Bruno Claus,
Gr. Steinſtr. 85,Ecke Neunhäufer.

Dauerh. Schirme
jed. Preisl. Repar.
jed. Art. Ueberzieh.

auf Wunſch in 1 Stunde. Rab.
Spar-Ver. En gros u. en detail.

Strümpfe in jeder Stärke
1752

werden gut angeſtrickt bei
H. Sohnee Nacohf. Gr. Steinſtr. 84.ne gen W m T Jerein.

Sitzung Dienstag, 4. Febr., abends 8 Uhr im „Kronprinz“.
1. Geſchäftliches.
2. Referat des Prof. Dr. Heinrich Hertzberg über

„Slawiſche Reſte im Deutſchen Reiche“.
ichtmitglieder als Gäſte willkommen. Der Vorſtand.xs önigstädtische höhere Nädchenschule,

Halle, Lindenſtraße 66.
Die Schule hat 9 aufſteigende Klaſſen und gibt in der ſich

anſchließenden Selekta Gelegenheit zu weiterer wiſſenſchaftlicher
Aus zbildung. V Anmeldungen werden Montags und
Donnerstags 23 Uhr angend men [354

Staabs, Schulvorfteherin.

Louis Bey evzsehbe
Geſang U. Musikschule,

Reilstrasse 37, I.
Gründlicher Unterricht: So o-Gesang, Klavler, Vloline, Plston,Waldhorn. Theorie: Kompositions- und instrumentationslehre. Aus-

bildung bis zur Künstl. Reife. Prospekte stehen kostenlos zur

Verfügung. Die Leitung: [706L. Bey er, Kkons. ausgeb. Gesang- u. Musiklehrer.

Obst-, Gartenbau- und Haushaltungsschule
für gebildete Prauen, Trebnitz e enan der Saale

gi t ne Gelegenbeit, sich in allen Zweigen der Gärtnerei undgebildeten d ſt des Hausbalts praktisch und theoretisch auszubiiden.

Grosse Güärtnerei, Obstanlage. ifarrhaus Friedrich.
Prospekt durch die Leiterin Chr. Friedrich, Pfarrerstochter.

30300

Benkwitz, Alter Marht 3

Juh. Fernruf 1554.Zettfedern u. Zekten.
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Erſtes Spezial-Geſchäft am Platze.
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M Zahlreiche Anerkennungen.
Spezialität: [1767Schmerzloses Zannzienen

Willy Muder.,

ar Künstliche Zähne,

Leiprigerstrasse, part. 37.ß 37 parr
vis-à-vis „Rotes Ross“.

Ernst Heinicke,
X Karlſtr. 13. Fernſpr. 1257.

Masehinenplätterei,
Gardinenspannerei

im Großbetrieb.
Familienwäſche, gewaſchen n. gerollt,

15 Mk. pro Zentner.
Spezialität:

Feine Herrenwäſche: Oberhemden, Kragen, Manſchetten,
Serviteurs „auf Neu“. 1768

S Elektrische Bleieche. W
Lin jdeales Kaarpflegemittel

ist d. seit 20 Jahr glänzend erprobte
an 9 Peruan. Tannin-Wasser.

Erfinder und alleinige Fabrikanten:
E. A. UVnlmann Co.

I frei in Flaschen à Mk. 1. 75 und
Mk. 3.50, sowie Litertlaschen

M à Mk. 9. 00 in Apotheken, Drogen-,
i Partümerie- und Friseurgeschäften.

S Bann Hedleroth
h Gr. Steinstr. 79. Tel. 2605.

Paul Stollberg, Magdeburgerstr. 68.
38 W Fritz Mischhe, An der Universität l.

h X. Reuter, Reilstrasse 133. [1737
S M O. Stiebritz, Friseur, Merseburg.
S M F. A. Paatz, Gr. Ulrichstrasse 7.

Cart Reichert, Merseburgerstr. 161.a Caviar billiger.
I Unter dieser Uebersehrift brachte ich gestern ein Inserat, l

veoalches einige Fehler euthielt. Ich stelle diese biermit richtig:

Prima Astrachan Caviar,
w mild gesalzen, à Pfd. 10. 14. aJ Prima Belugae Caviar,a Pa. 77 Hochprima Schipp-lIalossol, 2

à Pfd. 20. SJ BelugarMlalossol Auslese, 7
e à P fd. 22.z Direkter Import. Unübertreffliohe Qualitäten.

z Alfred Bernhardt t Nricht 46
l reiephon 7235.m Russische Caviar- Handlung. [1825

Zu baben mit Pettyehalt oder fett-

V Engros-Lager, Generalvertrieb

Krieger-Begrähbnis-Verein.
Monatsverſammlun Montag, den 3. Februar, 9 Uhr

bei Kamerad Titsch, Pafſſage. Tagesordnung: 1. Aff-nahme von zwei Kameraden. 2. ne des von vier Kameraden Rech

3. Lokalfrage. 4. Verſchiedenes. Kameradſch. ladet ein Au
Der Vorſtand. J. V.: Fritz B hrens. dieNB. Kaiſer-Geburtstagsfeier bezw. Wintervergnügen S Sonnabe

den 29. Februar, „Freybergs Garten“.Seydlitzsche Nöhere ſMidchenschie der

Karlſtraße 6.
Zehn Klaſſen. Weiteſte Lehrziele. Jn der erſten W kön nnen
junge Mädchen an einzelnen Unterrichtsfächern teilne

Anmeldungen täglich 11-12 Uhr.
1214] Die Vorſteherin: Emma Seydltr.

Hochprima holl. Austern
(Schwerste Sortierung),

echt enzl. Porter und Aale
von Barelay Perkins und Bass Co., London, h

bel Entnahme von 12 Flaschen à Fl. 35 Pfg. exkl., [1723
empfehlen und versenden

e Sprengel RinkK,
Delikatessenhandlung,

Leipzigerstr. 2. Fernruf 414. 5
Wein- und PFrühstücksstube.

vom
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W Hoflieferanut
5Franz ſche Prefßhefe,
ftets bewährt.

Täglich friſch durch mein
Plakat bekannte Bäckereien J
und im Fabrik Verkaufs-

lokal 7--12 und 2-7 Uhr.
Hoflieferant,

Märkerſtr.

4S
Th. Franz,

Telephon Depeſchen Hefenfranz.

Blüthner Flügelund Pianinos empfiehlt in grösster Ausw. u Vermietung,

Reparaturen und Stimmungen. 1717
Balthasar Dö n geme

Kabe
geſ
nach
ſprec

ſchlie
ding
verlo

Fernsprecher 2784.
Gr. Ulrichstrasse 33 34.

liefert prompt aio
Cegehältbüeheriahriß

Otto Thiele.
Buchdruckerel und Verlag,

Verlag der Halleschen Teitung, J

Ceschäftsbücher

jeder Art
in dauerhaften

soliden Einbändenm c

Halle a. S., Gr. Brauhausstr. 50

Ecke Leipzigerstrasse. ne

Für Zuckerkranke.
Römer's Diahbetiker-Weine,

weiß und rot. Garantiert reines Naturprodukt.
Generalvertretung: BahnhofsApotheke Halle a. S., Delitzſcherſtr. 3,
Fernſpr. 463 Karl Heise, Korps-Stabsapoth. a. D., Nahrungsmittelchem

K. GottsehalexksMasken u. Theatergarderobe
VerleihJnſtitut

jetzt nur Gr. Wallstr.
hält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner

Masken-Koſtüme
bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen.

Plomben, stirſtzähn e in tadelloser Ausführung

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 3 Veilagen.
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Gedenktage.
2. Februar.

976. Erſter Spatenſtich zum Bau des Straßburger Münſter.
700. Der Dichter Johann Gottfried Gottſched geboren.
1827. Der Maler Oswald Achenbach geboren.
1829. Der Naturforſcher Alfred Brehm geboren.
1511. Der Forſchungsreiſende James Roß überſchreitet den

78. Grad ſüdlicher Breite.

Tagesſpruch: Meint ihr, draußen ſei's beſſer auf Erden
S Ueberall iſt es auf Erden jetzt ſchlimm;

Nicht an dem Land, daß es beſſer ſoll werden,
Liegt es, am Menſchen! es liegt nur an ihml

Rückert.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 1. Februar.

Der Schiedsſpruch betr. das Gaswerk Giebichenſtein
iſt vorgeſtern beim Magiſtrat eingegangen. Das Schiedsgericht,
beſtehend aus Herrn Geh. Juſtizrat Stammler als Vertreter
der Stadt und Herrn Richter Hobelmann-Bremen als Ver-
treter des Werkes, hat am 30. November v. J. ſeinen Spruch ge-
zällt. Als Vertreter der Parteien waren zu der Verhandlung
erſchienen für die Stadt: die Herren Stadtrat Dr. Krahmer,
Baurat und Stadtrat Pfeffer, Gas- und Waſſerwerksdirektor
Schreher; für das Gaswerk: die Herren Rechtsanwalt Dr.
Gildemeiſter-Bremen, Architekt Pfeifer und Hotelier Rohde
vom Aufſichtsrat des Werkes.

Die Entſcheidung des Schiedsgerichts iſt endgültig; ein
Rechtsmittel gibt es dagegen nicht, doch bezieht ſie ſich nur auf die
Auslegung des Vertrages. Mit Bezug auf die Leiſtung,
die in Gemäßheit des Vertrages zu geſchehen hat, müßte noch
immer geklagt werden, die Grundlage für dieſe event. Klage gibt
der Schiedsſpruch.

Jm Urteilstenor des Schiedsſpruches heißt es:
Der Vertrag wurde bekanntlich im Jahre 1897 zwiſchen den

ehemaligen drei Landgemeinden (Rechtsnachfolger: die Stadt
Halle) und dem Unternehmer Herrn Karl Franke-Bremen (Rechts-
nachfolger: Gaswerks-Akt.-Geſ. Giebichenſtein) geſchloſſen. Der
Schiedsſpruch hatte nun 1. die Verbeſſerung der Beleuchtungs-
verhältniſſe, insbeſondere die Vermehrung der Laternenzahl, und
2. die Einführung elektriſchen Lichtes in den Vorſtädten zu be
handeln. Es iſt entſchieden:

Das Gaswerk Giebichenſtein iſt für verpflichtet erklärt, die
Röhrenleitung auf Anfordern des Magiſtrats auszudehnen und
iſt nicht berechtigt, im Falle einer ſolchen Forderung den Nachweis
des Bedürfniſſes oder der Rentabilität zu verlangen. Dieſer
Entſcheid macht den vielen bisherigen Scherereien ein Ende, das
Gaswerk muß nunmehr ohne weiteres dieſer Forderung nach-
kommen. Die Stadt muß, falls ſie eine ſolche Ausdehnung
fordert, die feſtgeſetzten Beträge dafür zahlen Giebichenſtein und
Trotha: für je 1500 Brennſtunden einer Laterne 10 Mk., Cröllwitz
für je 1000 Brennſtunden einer Laterne 10 Mk.). Die Stadt Halle
kann den ihr vertragsmäßig für Cröllwitz und Trotha obliegenden
Nachweis jährlicher Mindeſteinnahme dadurch erbringen, daß ſie
ſich verpflichtet, ihrerſeits dem Gaswerk die vertraglich gewähr-
leiſtete Mindeſteinnahme (für Trotha:. für je 100 Meter neuer
Gasleitung 50 Mk., für Cröllwitz: für je 30 Meter 50 Mk.) zu
vergüten. Das Gaswerk verlangte, darüber hinausgehend, den
kaum gerecht zu führenden Nachweis, daß die Mindeſteinnahme
durch Verkauf an Private uſw. erzielt würde. Dieſes Verlangen
iſt abgewieſen. Das Gaswerk iſt ferner verpflichtet, die Neu
aufſtellung und Umſetzung von Gaslaternen an vorhandenen
Straßenleitungen vorzunehmen, ſoweit durch dieſe Aenderungen
dieſelben Abſtände der Laternen geſchaffen werden, wie ſie in den
entſprechenden Straßen der Altſtadt bereits vorhanden ſind. Das
Gaswerk kann in dieſem Falle die Koſten der Umſetzung der
alten Laternen verlangen, dagegen iſt es nicht berechtigt, eine
beſondere Vergütung für die Neu aufſtellung von Straßen-
laternen zu beanſpruchen. Soweit die Abſtände der Laternen in
den entſprechenden Straßen der Altſtadt größer ſind, als ſie durch
Veränderung in den Vorſtädten werden, iſt das Gaswerk be-
rechtigt, den Nachweis des örtlichen Bedürfniſſes, nicht aber den
der Rentabilität zu verlangen.

Zum zweiten Streitpunkt: das Recht der Vorhand des Gas-
werkes beſteht noch und kann, insbeſondere gegenüber der durch
die Stadt Halle geplanten Einſührung elektriſchen Lichtes in
Anſpruch genommen werden. Die Stadt Halle iſt verpflichtet,
falls ſie elektriſche Beleuchtung in Giebichenſtein einführen will,
dem Gaswerk einen ausgearbeiteten Plan über Anlage und Be-
trieb der neuen Beleuchtungsart vorzulegen und ihm den Ver-
kaufspreis mitzuteilen. Dem Gaswerk ſteht, falls es nicht ſelbſt
in das Projekt eintreten will, ein klagbarer Anſpruch auf Ein-
haltung der Bedingungen für die Vertragszeit an die Stadt-
gemeinde zu. Die Stadt iſt auch verpflichtet, das beabſichtigte
Kabelnetz dem Werke anzugeben. Dies wird unver züglich
geſchehen. Das Gaswerk iſt gehalten, ſich binnen ſechs Wochen
nach Empfang des Planes zu erklären, ob es dem Plan ent-
ſprechend einen Konzeſſions-Vertrag mit der Stadt Halle ab-
ſchließen will. Beide Parteien können Aufnahme folgender Be
dingungen in den event. abzuſchließenden Konzeſſions-Vertrag
verlangen: Das Gaswerk Giebichenſtein hat zunächſt in den durch

Bitte
clio Schaufenster

zu beachten.

Nur noch weni

1. Beilage zu Nr. 55 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

verſorgen. Es hat mindeſtens den Bedarf an elektriſcher Energie
für dieſes Kabelnetz zu decken und gleich gutes elektriſches
Licht, wie das ſtädtiſche Werk abgibt, zu den in der Altſtadt gelten
den Bedingungen und Tarifen zu liefern. Die Konzeſſion
für elektriſche Beleuchtung wird für dieſelbe Zeit erteilt, als der
Vertrag der Gaskonzeſſion noch in Kraft iſt.

Die übrigen Anträge der Parteien ſind abgewieſen worden.
Das Urteil bedeutet alſo im gtoßen und ganzen einen Sieg der
Stadt und eröffnet vor allem die Möglichkeit, in abſehbarer
Zeit elektriſches Licht in den Vorſtädten einzu
führen. Bei Nichterfüllüng der Vertragsbedingungen ſeitens
des Werkes wird die Stadt auf Aufhebung des Vertrages
klagen.

Der Allgemeine Bürgerverein für ſtädtiſche Intereſſen
hielt geſtern abend im Hotel „Stadt Berlin“ eine Geſamt-
vorſtandsſitzung ab, um über die jetzige Lage des Vereins
zu beraten, die ſpeziell durch die Nichtannahme des Amtes als
1. Vorſitzender durch Herrn Stadtrat a. D. Arndt nach aufzen
hin in ein etwas kritiſches Licht gerückt war Das an ſich ſchon
lockere Gefüge des Vereins ſchien jeden Halt zu verlieren, der
Verein ſchien ſich wieder auflöſen zu wollen, doch der alte Ge
meinſinn behielt die Oberhand. Die einzelnen Bezirksvereine
haben ſich von neuem geſtern das Verſprechen gegeben, in alter
Tradition weiter zuſammen zu halten, gemeinſamem Ziele zuzu
ſtreben, das Anſehen des alten Bürgervereins für ſtädtiſche
Intereſſen wieder mit allen Kräften zu heben und zu einem
machtvollen Faktor im lokalpolitiſchen Leben auszubauen. Das
war der rote Faden, der ſich geſtern durch die ganzen Verhand
lungen hindurchzeg: „weg mit allen kleinlichen Eiferſüchteleien
der einzelnen Bezirksvereine, gemeinſam vorwärtsl!
Doch auch nicht als Kampfverein gegen den bürgerlichen Bruder-
verein wollen wir uns ausbauen, ſondern laßt uns gemein-
ſam zum Wohle der Bürgerſchaft unſererVaterſtadt Halle arbeiten, laßt alle unangenehmen Vor-
kommniſſe der letzten Jahre uns begraben, es ſoll und muß
anders werden.“ Damit ſtimmten alle Vertreter überein.
Unter dieſer Deviſe fand die Wahl der geſchäftsführenden Vor
ſlondsmitglieder ſtatt, nachdem die Verſammlung einſtimmig be
ſchloſſen hatte, Herrn Rechtsanwalt Wolfgang Herzfeld
zum 1. Vorſitzenden des Allgemeinen Bürgervereins für ſtädtiſche
Intereſſen einer demnächſt einzuberufenden Generalverſammlung
vorzuſchlagen. Herr Herzfeld nahm die Wahl in der Erwartung
an, daß er von den Mitgliedern eine beſſere Unterſtützung fände,
als es bisher leider der Fall war. Somit iſt der Bürgerverein
nicht mehr verwaiſt. Mag es dem neuen Vorſitz nden gelingen,
das Programm des Geſamtvereins voll und ganz zur Durch-
führung zu bringen. Weiter wurden in den geſchäftsführenden
Vorſtand gewählt. als 2. Vorſitzender Herr Stadtverordneter
Kaufmann Franz Döhler, wiedergewählt als 3. Vorſitzender
Herr Kaufmann Ernſt Roesner und als 1. Schriftführer Herr
Oberingenieur Wilhelm Minner. Als Kaſſierer wurde beſtellt
Herr Stadtverordneter Kaufmann Richard Aßmann, als
2. Schriftführer Herr Rentier Günter, während die Wahl des
Archivars für die Generalverſammlung vorbehalten blicb, um ſo
den Mitgliedern des Allgemeinen Bürgervereins für ſtädtiſche
Jntereſſen, welche früher Mitglieder des Bürgervereins für
ſtädtiſchen Jntereſſen waren und keinem Bezirksverein angehören,
Gelegenheit zu geben, auch einen Vertreter in den geſchäfts
führenden Vorſtand zu entſenden. Zum Schluß dankte die Ver
ſammlung dem bisherigen Vorſitzenden, Herrn Greßler, für
ſeine aufopfernde bisherige Tätigkeit durch Erh. bung von den
Plätzen, und der Antrog, Herrn Greßler zum Ehrenmit-
gLied des Allgemeinen Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen
zu ernennen, fand einſtimmige Annahme.

Der Halleſche Bürgerverein hielt geſtern abend im
„Wintergarten“ ſeine Generalverſammlung ab, in der
zunächſt der Jahres und Kaſſenbericht erſtattet wurde. Der
H. B.-V. zählt jetzt 2850 Mitglieder. Es fanden ſechs Ausſchuß-
ſitzungen und zwei öffentliche Verſammlungen ſtatt, in welch
letzteren die Fragen der Säuglingsfürſorge und der Wert-
guwachsſteuer behandelt wurden. Die anteiligen Wahlkoſten des
Vereins betrugen 872,30 Mk., wovon 600 Mk. auf die Wahl der
dritten Abteilung entfallen. Die Kaſſenrechnung wurde ent
laſtet. Danach hielt Herr Redakteur Dr. Rathje einen Vor-
trag über „Kommunalpolitik“, in dem er, beginnend mit
den Bildungsfragen, die Arbeiterfrage, die Mittelſtandsfrage, die
Steuerfrage ud die Wohnungsfrage behandelte und eine grofz
zügige, moderne, von ſozialem Geiſte getragene Kommunalpolitik
forderte. Die Mittel dazu müßte eine geſunde Finanzpolitik
bieten, und hier empfahl der Vortragende vor allem die Ein
führung der Wertzutvachsſteuer, die man aber länger hinaus
zurückdatieren ſolle als nur 10 Jahre. An den Vortrag ſchloß
ſich eine äußerſt lebhafte Beſprechung, an der ſich die Herren
Stadtverordneten Hühme, Borges, die Lehrer Thomas
und Kirchert und andere beteiligten. Herr Kühme forderte
eine Zentralſtelle der Arbeitsnachweiſe Halles und ſprach ſich
ferner gegen eine Erhöhung der Gebühr für Benutzung des
Krankenwagens aus. Zum Submiſſionsweſen verlangte er recht-

Der diesjährige grosse

Halle a. S., Marktpfatz 2 u. 3. T

den Plan beſtimmten Straßen das Kabelnetz zu verlegen und zu
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zeitige Ausſchreibung. Herr Thomas erwähnte, daß im letzten
Jahr der Durchſchnittsbeſuch einer Halleſchen Volksſchulklaſſe
21,8 Schüler geweſen wäre, alſo immer noch eine zu hohe Zahl,
in Leipzig iſt die Klaſſenfrequenz um 12 geringer. Herr
Borges wünſchte die Uebernahme des Stadttheaters
in ſtädtiſche Regie, worin ihm die übrigen Stadtver
ordneten zuſtimmten. Am Schluß forderten etliche Redner ent
ſchieden die Einführung der Vedürfnisfrage für Gaſt
und Schankwirtſcaften und in Verbindung damit die Schank
konzeſſionsſteuer. Gegen Mitternacht war die Verſammlung
eu Ende

Verbreiterung der Gr. Ulrichſtraße. Jn dieſer Sache iſt
jetzt ein Fortſchritt zu verzeichnen, die Sachverſtändigen-Entſchei-
dung der Herren Regierungsbaumeiſter Knoch und Baurat
Kortünm iſt eingegangen, und es beſteht die Hoffnung, daß die
Enteignung vor ſich gehen wird, ohne daß die Stadt über-
trieben hohe Preiſe zu zahlen hat. Dem Vernehmen nach
könnte eventl. Ende dieſes Jahres mit dem Abbruch der den
Herren Zeiz und Rauchſfuß-Akt.-Geſ. gehörigen Grundſtücke (Gr.
Ulrichſtraße 2 und 3, Neues Theater) begonnen werden.

Zum Ausbau der Moritzkirche iſt gert das BauReſolut der
Merſeburger Regierung eingegangen. Der Staat weigert ſich
vorläufig noch, die Koſten anteilig mit zu übernehmen, auch die
Koſten der architektoniſchen Ausſchmückung der Außenſeite will er
der Stadt zur Bezahlung überlaſſen. Hiergegen iſt der Rekurs
und der Rechtsweg möglich. Dem Vernehmen nach beabſichtigt der
Magiſtrat, zunächſt Rekurs beim Miniſter einzulegen. Bemerkt
ſei noch, daß im Falle der Abweiſung des Rekurſes durch den
Miniſter die Entſcheidung der Königlichen Regierung vorläufig
vollſtreckbar iſt, der Bau alſo begonnen werden kann. Die Frage
der Koſtendeckung bleibt davon unberührt, ſie kann im Rechts-
weg nachher immer noch ausgetragen werden.

Die grundbuchliche Auflaſſung des ehemals Herrn Geheim-
rat Riedel gehörigen Landes am Röpziger Weg iſt erfolgt und
die 134 Morgen ſind damit in den Beſitz der Stadt Halle über-
gegangen.

Die frivole Geſinnung der ſtreikenden Gasarbeiter geht
aus den Aeußerungen zur Genüge hervor, die ihre Abgeordneten
jüngſt im Rathauſe getan haben. Herr Bürgermeiſter von Holly
beſtätigte geſtern in der Sitzung des Rechnungs- und Reviſions-
Ausſchuſſes, daß ihm die Vertreter erklärt haben, nur ein
Gehalt von 3000 Mark könne als ausreichend für einen
Gasarbeiter angeſehen werden. Als ſie auf die Wohlfahrts-
einrichtungen hingewieſen wurden, die die Stadt für ihre Arbeiter
in umfangreicher Weiſe (Ruhegehalt, Weiterzahlung des vollen
Lohnes bei Krankheitsfällen, Urlaub mit Fortzahlung des Lohnes,
Verſorgung ihrer Witwen und Waiſen) getroffen hat, erklärte
einer: Darauf pfeifen wir“. Bei ſolchen Geſinnungen
mögen ſich die Arbeiter nicht wundern, wenn ſie in der Bürger-
ſchaft nirgends Sympathie finden, wenn im Gegenteil jeder
Bürger dem Verſuche, die Stadt unter die Botmäßigkeit ſozial-
demokratiſcher Agitatoren zu bringen, mit allen Mitteln entgegen
treten wird. Dieſer Streik iſt von den Arbeitern ohne jede Ver-
onlaſſung vom Zaune gebrochen wworden; ſie werden die Folgen
zu tragen haben.

Sonntagsruhe in den Apotheken. Am morgigen Sonntag
haben folgende Apoth ken auch nach nachmittags 2 Uhr geöffnet:
Hirſch, Bahnhofs Adlerapotheke, Kronenapotheke Steinweg und
Kronenapotbeke Burgſtraße.

Die Paſtelle eines Mediums, die vor einiger Zeit hier zu
ſehen waren, ſind, wie uns von beteiligter Seite mitgeteilt wird, zurzeit
auch in dem bekannten Kunſt- Salon von Keller u. Reiner in Berlin W.
ausgeſtellt. Demnächſt werden auch Aufſätze in der Zeitſchriſt von
„Ueber Land und Meer“ nebſt farbigen Jlluſtrationen, ſowie in einigen
anderen Zeitſhriſten erſcheinen. Ein zuletzt fertig gewordenes Bild iſt
von morgen Sonntag ab in dem Kunſt- Magazin von Joh. Nietzſchmann,
Kleinſchmieden 6, auf einige Tage im Schaufenſter ausgeſtellt.

Das Platzkonzert ſpielt morgen mittag 12 Uhr am Kaiſer-
denkmal und wird ausgeführt durch die Kapelle des Füſilier- Regiments
Nr. 36. Das Programm lautet: 1. „Hohenzollernruhm“, Marſch von
Schröder 2, Ouverture zur Oper „Die weiße Dame“ von Boildien:
3. „Ave Manria“ von Schubert 4. Jn Kairo (orientaliſcher Zug) von
Blon 5. Finale aus der Oper „Rienzi“ von Wagner 6. „Blau
Veilchen“, Mazurka von Eilenberg.

Marcel Salzer, der u vergleichliche Vortragsmeiſter, wird
Donnerstag, den 6. Februar im Logenſaale, Albrechtſtr., einen ſeiner
beliebten „luſtigen Abende“ veranſtalten. Wer wie Marcell Salzer in
dieſen verdrießlichen Zeiten die Leute ſo zum Lachen zu bringen
verſteht, iſt mehr als ein Tauſendkünſtler, er iſt ein Wohltäter der
Menſchheit. Daher möge für alle, die ſich einmal nach des Großſtadt-
lebens Haſten, Plagen und oft recht langweiligen Vergnügungen froh
und geſund lachen wollen, am 6. Februar die Parole ſein „Auf zu
Marcell Salzer!“ Karten in der Hofmuſikalienhondlung Heinrich Hothan.

Der Preußiſche Beamtenverein veranſtaltet, worauf wir
nochmals hinweiſen, am Mittwoch, den 5. Februar in den „Kaiſer-
c einen humoriſtiſchen Wilhelm Buſch-Abend mit Licht-

ildern.
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Der Tierſchutzverein veranſtaltet am Mittwoch, den 5. Februar,
einen Vortragsabend, in dem Herr Max Förtſch über das Thema:
„Das Arbeitspferd im Getriebe der Großſtadt“ ſprechen wird. Der
Vortrag findet im „Reichshof“ ſtatt.

Gewerkbverein der Heimarbeiterinnen, Nordgruppe. An der
nächſten Monatsverſammlung, Mittwoch, den 5.
8 Uhr, Albrechtſtr. 27, wird Herr Paſtor Meinhof einen Vortrag
halten über das Thema „Die chriſtliche Gewerkſchaftsbewegung in
ihrer Bedeutung für die gegenwärtige Weltlage“, Heimarbeiterinnen,
welche ſich dem Gewerkverein noch nicht angeſchloſſen haben, ſowie
Perſonen anderer Stände, welche ſich ſür dieſe Sache intereſſieren, ſind
wie immer als Gäſte ſehr willkommen. Anmeldungen für das
Erholungsheim Buckow werden ſchon jetzt entgegengenommen.

Deutſche Geſellſchaft für Mechanik und Optik, Zweigverein
Halle. Am Montag abend findet im „Goldenen Schiffchen“ ein Vortrag
von Herrn Elektro-Jngenieur Rautenkranz über moderne Temperaturmeſſungen mit erläuternden Projektionen iait. Gäſte haben Zutritt

Frauenbildungsverein. Unter der Fülle der Vorträge, welche
der diesjährige Winter bringt, wird der von Helene Lange am
10. März ſicher einer der intereſſanteſten ſein. So ſei ſchon heute aufdieſen öffentlichen Vortrag, der in den „Kaiſerſälen“ ſtattfindet, hinge

wieſen. Gewiſſermaßen als Vorbereitung dazu wird ſich die nächſte
Dienstagsverſammlung im Klub am 4. Februar 5 Uhr mit Helene
Langes letztem Buch: „Die Frauenbewegung in ihren modernen
Problemen“ beſchäftigen. Gäſte können eingeführt werden.

Nervenſtörungen. Ueber das Thema: „Nervenſtörungen,
die Mannigfaltigkeit ihrer Erſcheinungen erklärt als
ſeeliſche Störungen aus der Form des menſchlichen Ge
hirns“, wird am WMittwoch, den 5. Februar, abends
826 Uhr im Sanle der „Kaiſerſäle“ der Nerventherapeut
Rudolf Parthey aus Leipzig einen Vortrag halten. Der
Redner will nicht nur durch philoſophiſche und pſychologiſche Aus
führungen über Geiſt und Seele und deren Einfluß auf das
Nervenſhyftem ſprechen, ſondern auch die Grundlagen einer
Methode beleuchten, durch welche angeblich mittels Seelen
operation die glängzendſten Erfolge bei nervöſen Störungen er
zielt worden ſeien.

Zpoologiſcher Garten. Das Affen-Enſemble im Anthro-
poidenhauſe, das aus dem Chimpanſen und zwei Klammeraffen

dem kleinen Spinnenaffen und dem großen Waldteufel be
ſteht, hat eine Vergrößerung erfahren; es iſt gelungen, einen
zweiten und zwar diesmal einen männlichen e zu er
werben. Für diejenigen, welche in den letzten beiden Wochen den
„gebildeten“ Maſter Link im Apollo-Theater geſehen haben, muß
zum Vergleich ein Beſuch bei unſerer „Babu“ von beſonderem
Intereſſe ſein. Der „Maſter Link“ war bedeutend kleiner als
unſer „Babu“ und vor allem lange nicht z temperamentvoll. Er
gehörte einer der Arten an, die durch einfarbiges, dunkles Geſicht
ausgezeichnet ſind und die man früher als „Kulu Hamba“ bezeich-
net hat. Jedenfalls wird jedermann zugeben, daß es mindeſtens
ebenſo amüſant iſt, unſerer übermütigen ausgelaſſenen Babu ein
halbes Stündchen zuzuſchauen, als dem weltberühmten „Maſter
Link“. Die Braunbärin, die im vorigen Jahre drei junge Eis-
bärenbaftarde geworfen hatte, hat diesmal nur ein einziges
Junges, das aber ebenfalls wieder W die reinweiße Fär
bung des Eisbärenfelles aufweiſt. Das Konzert wird morgen
von dem Orcheſter unſerer 36er ausgeführt.

Jm Apollotheater beginnt heute das Gaſtſpiel des hier beſtens
bekannten Berliner Apollo-Enſembles. Dasſelbe verfügt auch diesmal
außer einem ganz ausgezeichneten Künſtlerperſonal über eine glänzende,
völlig neue Ausſtattung an Koſtümen und Dekorationen. Das Enſemble
beginnt ſein diesjähriges Gaſtſpiel mit der reizenden Ausſtattungs-
burleske „Kadettenſtreiche“ von VoltenBäckers, zu der Viktor Hollaender
eine leichtflüſſige, prickelnde Muſik geſchrieben hat. Ganz beſonders
aufmerkſam gemacht ſei auf das pompös ausgeſtattete Ballett „Der
Blumen Erwachen“, arrangiert vom Ballettmeiſter G. Cerutti.
Sonntag, den 2. Februar finden zwei große Vorſtellungen, nachm. 4 und
abends 8 Uhr, ſtatt.

Süßmilchs Walhallatheater bringt von heute ab ein durchweg
neues Programm. Morgen, Sonntag, nachmittag findet eine Familien
vorſtellung ſtatt, zu welcher Kinder nur halbe Preiſe zahlen. Jn
dieſer Vorſtellung gelangt das ganze Programm zur Aufführung.
Die Nachfrage bezüglich der Vorverkaufsbilletts zu dem am Dienstag,
den 11. Februar ſtattfindenden Elite- Maskenball iſt bereits eine ſehr
rege und empfiehlt es ſich, behufs Erlangung einer Loge ſolche um-
gehend zu belegen.

bruar, abends

Die Betriebseinnahmen der Halleſchen Straßenbahn haben
betragen Januar 1908 35 867,65 Mk. gegen Januar 1907
33 683,64 Mk. Mithin mehr 1908 2184,01 Mk.

Die Fahrgeldeinnahmen der Stadtbahn Halle betrugen
Vom 1. bis 31. Januar 1908 56833,57 Mk.; vom 1. bis
31. Januar 1907 56 792,96 Mk., mehr 1908 40,61 Mk.

Die Einbrecher Bockiſch und Mühlenbeck. Unter dieſer
Spitzmarke wird in einer der letzten Nummern des „General-An-
zeigers“ das Verhalten des Mitinhabers einer hieſigen Juwelen-
firma beim Einkauf von Gold und Silber kritiſiert. Auf unſere
Jnformationen, die wir vor Wiedergabe jener Kritik einzuholen
uns verpflichtet hielten, können wir vor der Hand folgendes be-
richten: Die gedachte Firma kauft faſt täglich von hieſigen und
auswärtigen Althändlern und Perſonen, die ſich als ſolche glaub-
haft und vertrauenswürdig vorſtellen, Gold und Silberabfälle
ein und zwar in beträchtlichen Mengen, ſodaß der Ankauf häufig
tauſende an Mark überſteigt. Das Gold und Silber wird von
gewerbsmäßigen Aufkäufern nicht in ſeiner urſprünglichen Sach-
geſtalt (komplette Uhren, Ringe pp.) angeboten, ſondern ſtets in
der Weiſe, daß die kompletten Sachen zerſchlagen bezw. von an
derem Metall und Edelſteinen abgelöſt und genau nach Silber
oder Goldwert gleich zum Verwiegen bereit zum Angebot kommen.

Es kann daher nicht auffallen, wenn ſtatt fertiger Uhren
Uhrendeckel pp. angeboten werden. Jm Gegenteil würde erſteres
den Verdacht eines unredlichen Erwerbes hervorrufen, während
letzteres auf einen mit den Geſchäftsgebräuchen bekannten ſoliden
Althändler hinweift. Der p. Mühlenbeck hatte ſich als angeblicher
Althändler, der ſich hauptſächlich mit Regelung von Nachlaſſen be-
ſchäftigte, glaubwürdig eingeführt. Er offerierte alte Bilder,
Möbel pp. und erweckte den Anſchein, als ob die Gold und Silber-
verkäufe für ihn nur nebenſächlicher Natur ſeien. Durch ſeine
Auslaſſungen fachtechniſcher Natur rechtfertigte er vollkommen
den Eindruck eines gewerblichen, ſoliden Aufkäufers. Es gelang
ihm infolgedeſſen, vom Firmeninhaber anſtandslos bei ſeinen

iederholten Angeboten die ſelbſtredend genau den verkauften
erten entſprechenden Kaufpreiſe von 20 bis 120 Mk., im ganzen

etwa 400 bis 500 Mk., angewieſen zu erhalten. Was nun den
Hinweis des Artikels anbetrifft, daß die Firma gewiſſermaßen
leichtfertig gehandelt hätte, weil ihr von der Kriminalpolizei die
Liſte der geſtohlenen Gegenſtände mitgeteilt worden wäre, ſo iſt
u bemerken, daß derartige bettograghiig Liſten von Gegenſandern, die angeblich in Hart erlin, München, kurz aus in

allen möglichen Städten geſtohlen ſein ſollen, ſtändig bei Gold
einlaufen und daß man hieraus nicht im ent

ernteſten auf die Qualität der Abkäufer ſchließen kann. Hier
entſcheide vielmehr der perſönliche vertrauenswürdige Eindruck.
Die etwaige Identität der von der Polizei als geſtohlen mitge-
teilten Sachen mit den angebotenen Silber- und Goldreſten läßt
ſich ſelbſtverftändlich überhaupt nicht feſtſtellen. Danach darf, ſo
ſchließt unſere Jnformation, der der Firma gemachte ſchwere
Vorwurf als einſeitig, unſachgemäß und ungerechtfertigt zurück
gewieſen werden.

Aus dem Nachtleben. Jn der heutigen Nacht ſchoß ein etwa
20 jähriger Mann ohne jeden Grund auf eine im Grundſtück Schlamm 1
befindliche Lohndirne einen Schrotſchuß aus einem Revolver ab,
ohne ſie zu treffen. Der Täter ergriff ſodann die Flucht.

Die Bewirtſchaftung des beſtbekannten „Café Moltke“,
Magdeburgerſtr. 6, iſt in die Hände des Herrn Franz Lerch übergegangen,
Genanntem Herrn ſtehen infolge ſeiner langjährigen Tätigkeit als Ge
ſchäftsführer im „Café Orpheum“ in Frankfurt a. M. reiche Er
fahrungen zur Seite.

Briefkaſten.
R. E. Vorſitzender des Thüringer Bezirksvereins deutſcher Jn

genieure iſt Herr Oberingenieur P. Meyer, Halle a. S., Königſtraße 83.

Börſen- und Handelsteil.
Kursbericht der Banktirmen zu Halle a. S.

vom 1, Februar 1908,
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Allgemeines.
Wochenbericht über Kaliwerte.

Die Filiale der Magdeburger PrivatBank, Halle a. S., ſchreibt
unterm 1. Februar a. c. Jm Gegenſatz zur Vorwoche trug der Kali
kuxenmarkt ein recht freundliches Gepräge zur Schan, das in
einer lebhafteren, zuverſichtlicheren Stimmung und einer Erhöh ung
des geſamten Kursniveaus zum Ausdruck kam. Die erſte A.
regung erhielt der Markt durch die am letzten Sonnabend erfolet
weitere Herabſetzung des Reichsbankdiskontes auf 6 und eröffnet
infolgedeſſen in feſter Haltung bei behaupteten Kurſen. Jm weiteren
Verlaufe machte ſich ein ſtarkes Intereſſe für Ausbeutewerte bemerkbar
wobei Burbach beſonders hervorzuheben ſind. Dieſe Kuxe profitierten
850 auf Gerüchte von Felderverkäufen an einen größeren land
wirtſchaftlichen Jntereſſentenkreis. (Wir nahmen hier
von bereits Notiz. D. Red.) Jm Anſchluß hieran fanden auch di
Kuxe des Tochterunternehmens, Gewerkſchaft Walbeck, eine um
350 C. höhere Bewertung. Auch für die übrigen Werte dieſer
Kategorie war Nachfrage bei anziehenden Kurſen zu bemerken doch
waren die Umſätze von geringem Umfange, da es an angebotenem
Material fehlte. Für Wilhelmshall hielten die Meinungskäufe
an und die Kuxe konnten drn in der vorigen Woche erlittenen Verluſt
von ca. 500 C. wieder einholen. Beienrode erholten ſich eben
falls und gehen 200 C. höher aus dem Vetkehr hervor, während
Carlsfund nach Veröffentlichung des Quartalsausweiſes (259 111
gegen 250 718 im IV. Quartal 1906) ca. 150 c höher geſucht
wurden. Von Mittelwerten waren Desdemona und Einigkeft
vernachläſſigt. Letztere büßten trotz des günſtigen Jahresergeb
niſſes (824 309 in 1967 gegen 709 087 in 1906) och
50 ein. Großherzog von Sachſen notieren unverändert
dagegen haben Günthershall unb Hohenzollern Avancen
aufzuweiſen. Johannashall verlaſſen den Markt mit einem
Gewinn von 200 auf die Nachricht daß eine Einziehung
der noch bewilligten Zubuße in abſehbarer Zeit nicht erforderlich ſe
Mehrfache Beachtung fanden HeldrungenKuxe, die bis 975
ihre Beſitzer wechſelten. Auch die Kuxe der ſchachtbauenden Werke
haben durchweg ausſchließlich Steigerungen aufzuweiſen. Starkes
Kaufintereſſe trat für Siegfried I hervor. Der Kurs dieſer Kuxe
avancierte um 350 C auf 3100 zu welchem Preiſe die Nachfrage
anhielt. Zu erwähnen ſind ſerner Hermann II 175
Smmenrode 150 C und Sachſen- Weimar 115
Jalzmünde und Schieferkaute liegen leicht gebeſſert. Eine
Abſchwächung erfuhren Deutſchland-Juſtenberg auf die immer
noch ungeklärten finanziellen Verhältniſſe. Etwas billiger waren
außerdem Hanſa-Silberberg erhältlich. Der Aktienmarkt war
recht feſt disponiert. Adlere, Bismarckshall- und Krügers-
hall- Aktien wurden mehrfach umgeſetzt und einige Prozent höher
bezahlt. Einiges Jntereſſe zeigte ſich wieder für die in der Vorwoche
vernachläſſigten Benthe-Aktien; infolge Meinungskäufe ſtellte
ſich der Kurs wieder 5 höher. Die Aktien des Südharz-
konzerns gewannen ebenfalls im Kurſe. Eine Ausnahme machte
nur das leitende Werk Deutſche Kaliwerke. Auf Gerüchte, daß
dieſe beabſichtigten, 2000 000 Hattorf- Aktien anzukaufen,
wurde vielfach Material zum Verkauf geſtellt und der Kurs weiter
gedrückt.

Halle Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft. Halle a. S. Die
Betriebseinnahmen ſtellten ſich im Monat Dezember 1907 wie
folgt Perſonenverkehr 22 437,46 Güterverkehr 75 020,85
ſonſtige Einnahmen 3945,55 zuſammen 101 403,86 (96 987,88
im Dezember 1906). Jm Monat Dezember 1907 waren die Einnahmen
mithin um 4 415,98 höher. Die Geſamteinnahmen hetrugen:
in der Zeit vom 1. April 1907 bis 31. Dezember 1907 784 662,98
in der gleichen Zeit des Vorjahres 750 012,27 im Geſchäftsjahr
1907,/08 alſo mehr 34 650,71

y. Der Aufſichtsrat der Schultheiß- Brauerei ſchlägt einer zum
22. Februar berufenen Generalverſammlung die Erhöhung des
Aktienkapitals um 2. auf 14 Millionen Mark vor. Auf je
6000 alte Aktien ſoll eine neue à 1000 A. zum Preiſe von 150
plus Reichsſtempel entfallen.

y. Landwirtſchaft und Kaliinduſtrie. Dem Konſortium, das
wegen des Ankaufs von 26 Feldern der Kalige werkſchaft
Burbacch verhandelt, gehören, wie verlautet, Perſönlichkeiten an, die
den land wirtſchaftlichen Verbänden naheſtehen. Letztere ſeien aber
ſelber bei der Transakton nicht beteiligt. Der Vorſitzende von Burbach
ſoll in den Aufſichtsrat der neu zu bildenden Geſellſchaft eintreten, die
ſich dem Kaliſyndikat anſchließen werde.

—-y. Kaliſyndikat. Wie nach dem „L. T.“ verlautet, werde
aus Syndikatskreiſen der Antrag geſtellt werden, gegen die
Gewerkſchaft Burbach klagbar vorzugehen, und zwar
aus den gleichen Gründen, die der Vorſitzende von Burbach gegen
Schmidtmann in Sachen Sollſtedt geltend gemacht habe. Man
ſei der Anſicht, daß die Weggabe von Kalifeldern ſeitens eines
Syndikatswerkes an einer der Syndikatsverwaltung ausgeſprochen
entgegengeſetzte Partei eine weſentliche Vertragsverletzung
darſtelle.

y. Gewerkſchaft Johannashall. Die noch ausſtehenden,
reſtlichen 200 000 A. Zubuße gelangen von der Verwaltung
nicht mehr zur Einziehung. Es ſteht vielmehr zu erwarten, daß
mit dem zweiten Quartal dieſes Jahres eine Ausbeute zur
Ausſchüttung gelangt.

y. Jntereſſengemeinſchaft in der Kali-Jnduſtrie. Die
„Rh.-Weſtf. Ztg.“ will von unterrichteter Seite erfahren haben,
daß eine Mittelsperſon an die Verwaltung der Aktiengeſell-
ſchaft Hattorf herangetreten ſei, um eine Jntereſſengemein-
ſchaft oder Verſchmelzung der Geſellſchaft mit der Gewerk-
ſchaft Beienrode herbeizuführen. Das Grubenbvorſtands-
mitglied, das ſich in der letzten Gewerkenverſammlung in ent
ſchiedenſter Weiſe gegen den Erwerb der 2 Millionen Mark
Hattorf-Aktien ausgeſprochen und zu ſeiner Unterſtützung eine
ſehr angeſehene Perſönlichkeit hinzugezogen hatte, ſoll auf ſeinem
direkt ablehnenden Standpunkte nicht mehr beharren.

—-y. Die Gewerkſchaft Thüringen beſchloß in ihrer letzten Ge-
werkenverſammlung die Ausſchreibung einer Zubuße von
400 pro Kux.

RheiniſchWeſtfäliſches Kohlenſyndikat. Jn der Zechen-
beſitzerver ſammlung am 31. Jan. wurden die Beteiligungs-
anteile an Koks für Februar auf wiederum 90 Prozent feſt-
geſetzt. Darauf erſtattete der Vorſtand folgenden Bericht
Jahresförderung 1907 ſtellte ſich insgeſamt auf 80 155 994
Tonnen (gegen 1906 mehr 3524 563 Tonnen). Der rechnung
mäßige Abſatz betrug insgeſamt 68 430 515 Tonnen, gleich
89,49 Prozent der Beteiligung (i. V. 64 969 543 Tonnen, gleich
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g5,18 Prozent der Beteiligung). Ueber die vorausſichtliche Ge
ſtaltung des Abſatzgeſchäfts im laufenden Jahre
laſſe ſich bei der unaufgeklärten Lage des einheimiſchen Erwerbs-
lebens, insbeſondere der für den Abſatz bedeutſamen Eiſen
induſtrie, ein zutreffendes Urteil zurzeit noch nicht gewinnen.
In Kohlen habe ſich ein Abſatzmangel bisher nicht geltend gemacht,
dagegen hätten die Abbeſtellungen in Koks in letzter 4. zuge
nommen. Für den laufenden Monat werde ſich der Abſatz vor
ausſichtlich auf 90 Prozent der Beteiligung belaufen.

y. Dividendenvorſchläge für das Jahr 1907. Von Seiten
der Verwaltungen werden r Bergbaugeſellſchaft Maſſen
wieder 89 Lindner Eiſen und Stahlwerte wieder 15
A. Buſſe Co. in Berlin wieder 8 Sächſiche Boden
Kreditanſtalt in Dresden wieder 7 Baumwollſpinnerei
Kolbermoor 9 (i. V. 6 Leipziger Baubank 6
(i. V. 58/ 9 Norddeutſche Handelsbank in Geeſtemünde
i V. 6 Potsdamer Kreditbank 79(i. V. 6 Hypothekenbank, Aktiengeſellſchaft,
Leipzig, 7/2 (wie i. V.)

WochenMarktberichte,
Hamburg, 1. Februar. Futtermittelmarkt. (Original-

Wochenbericht von Gebr. Pfaffe, Hamburg.) Nach der permanenten
Preisſteigerung geben richtig liegende Spekulanten manches Pöſtchen
Futtermittel etwas unterm Tagespreis willig ab. Dadurch iſt die
Tendenz vorübergehend gedrückt.

Verändert ſind die Preiſe für Hanſaqualitäten von Getreide
ſchlempe 142,00 getr. Biertreber 130,00 Rübenmelaſſe 68,00
Melaſſe Miſchungen 90,00 Blutmelaſſefutter ausverkauft, Mais-
ProteinSchrot 150,00 Mais-Stärke-Schrot 150,00 Mais-
kraftfutter 142,00 Maisfutter (Hominy Feed 143,00 Durch
ſchnittsqualitäten entſprechend billiger. Alles per 1000 Kg in Doppel-
waggons Parität Quaibahn Hamburg.

—-y. Berlin, 31. Jan. Wollbericht. (Wochenbericht.)
Seit der letzten Woche, ſo ſchreibt die „Berliner BörſenZtg.“,
hat ſich der Geſchäftsgang im deutſchen Wollhandel am hieſigen
Platz nicht verändert, der Verkehr war ſchwach und die Umſätze
geringer als in der vergangenen Berichtspeiode. Von Rücken
wäſchen wurden gegen 200 Zentner, von Schmutzwollen 400 Ztr.
meiſt an märkiſche Tuchfabrikanten verkouft, nur vereinzelt gingen
einige Poſten an Fabrikanten im Königreich Sachſen. Tuch und

Stoffabrikanten aus der Provinz, deren Erſcheinen ſonſt zur Be
lebung des Geſchäfts beitrug, waren nur in recht geringer An
zahl anweſend und iſt das Fernbleiben derſelben wohl darauf
zurückzuführen, daß ſie für ihren Bedarf noch genügend mit Roh
ware verſorgt ſind, andererſeits ſind aber auch hie die Vorräte
zur Auswahl wenig umfangreich. Bevorzugte Beachtung fanden
im Verkehr die mittleren und beſſeren Qualitäten, doch ſind
hierin die Beſtände namentlich gering. Die angelegten Preiſe
für Schmutzwollen werden mit 65--80 A geſprochen, Rücken
wäſchen brachten 115--145 feine Tuchwollen ſind mit 185
bis 200 pro Zentner bewertet. Die Tendenz blieb während
der Berichtswoche für die angeführten Wollſorten feſt, n
liegen die Preiſe für minderwertige Ware zu gunſten der Käufer.
Neue Zufuhr in Schmutzwollen tritt bisher nur in kleinen Partien
ein und findet ſchon kurz nach Ankunft Nehmer. Das Kontrakt-
geſchäft für Schmutzwollen neuer Schur war bisher ohne Be
deutung, da die Forderungen der Produzenten mit den Gebotender Fabrikanten wie der Wollhändler nicht vereinbart waren.

Ebenſo ruhig wie am hieſigen Platz vollzogen ſich auch die Um
ſätze an den inländiſchen Wollſtapelplätzen; beſondere Meldungen
von dort, die irgend welche Ankegung hätten bieten können,
nicht vor. Die bisherigen Notierungen konnten ſich vereinzelt nicht
behaupten, abfallende Wollſorten gaben im Preiſe etwas nach. Der
Geſchäftsverkehr in Gerberwollen ließ zu wünſchen übrig, grobe
ausländiſche Gerberlammwollen hatten bei matter Stimmung
und abbröckelnden Preiſen äußerſt igen Verkehr.

Zuckerberichte,

Magdeburg, 1. Februar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Korn zucker excl. von 889 Rend 9,70 9,82, Tendenz
Nach produkte excl. 759 Rend. 7,85-—8,00. endenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,62 19,75,

Gem. Raffinade mit Sack 19,25 19,50,
Gem. Melis mit Sack 18,87 19,00.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,
Januar 20 006, 20,10B. Mai 20,406, 20,50B.
Februar 20,106, 20,208B. Auguſt 20,70G, 20 80B.
März 20,206G, 20,30B. Oktober Dezbr. 19,456G, 19,55B.

Tendenz: ſehr ruhig.

Tendenz: ſtill,

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 1. Februar, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führliohe Kareszettel orscheint

in der Früh-Auogabe.

Wechsel-Kurse.
Privatdickont 42
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un 81 206 do. Nittelmeerbahn 78,256Paterrburg Luxemb. Prinz Heinrichbahn 117.90b85,056 Westtizilienische Eltenbabn 73.606Wien u
fie de Janeiro duf Londen 167 52 Eisenbahn -Obllgationen.

Geldsorten.
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Bankhaus Paul Schausei Co., Halle a. S., Bitterſeld, Deolitzsoh, Pilenburg.

Consolid aſien Schalte

Cröliwitter Paplerfadrik e 215,256 Riebeck Montanw., e eeesesegeeeeee
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 1. Februar, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhaus Paul Schaussell Go., Halle a. S.

Dividende vorige letrte Dividende vorige letrte
3 96 Sächtiche ſene 83,300Sſchuische Bod.-Rred.- Antt. 7. 7 1136.000
338 90 Stastsanl. 98,106 Grete Lelpriger Stradendaho, 9 1169, 56
33 J lehri. Stocianleihe 93,40b oalſiesthe Straßenbahn 6 8 o. o3i4 90 d. do. 1904 82,250èLeipriger Elektr. Straden bahn s 4 1099,756
4 9 Cröllw. Papierfabr. Ob Kltenburger Akt. Brauerei 9 9 1158,006
4 Hall. Strabenbabn er. ECröllwitrer Papierfebrit 14 144 90 Hanf. Gewert. 0. J. 99,700 Dörstew.-Rattmannsd. St. 3 3 50.256
4 dt. do. 1893 099,006 ds. do. y 5 5 97,00B4 90 do. do. 1897 99.006Glauziger Zuckerfabrik s 9 1139,25B

do. do. 1902 99,250 hallesche Tacherraffingrie
4 r Zeitrer Parattio Ob 96.500 (6ite und neu s3 90 A. D. Rr.-Anst. Pfädr.! 94.250 Körbisdorfer Luctertabris 79 9 1161,600
4 100,206leſpriger Baumwoillspinner. 16 16 148,066ds. üo.

Bank le4 z leipriger Bierbrauerei Riebeck 10 10 182,006Pfbr. l. ankdb. bis 191 98,300 lLeipriger Kammgarnspianerei 10 [12 165.000
39 90 Kewmonal dankt für Leipriger Malzfabr. Schkeuditz s 5 1I113.50B

Röolgr. Sachs Anl.- Schein 93,606 Mansfelder Rute 80.4 120.4 89504 90 Kommunaidant für Naumdurger Brauntoblen 12 14 (21565,000
Königr. Sachs. Anl.- Schein 99,300 Portland Cementfabrit üall 5 8

Stöhr à Co., Kammgarnp. 10 14 1152.600

Aktien. Thüringer Gas 16 16 268.760Tittel à Krüger, Weligarntahrit 8 117,000
Autig-Teplitrer Ed. 11 12 246,006 Wernshaus. Kammgarn 6 7 1I118,00B
Böhm. Herdbabn u a e 11 11 178,000Ruschtiehrader Eb. Lit. A. [1212 137 279, v kwalllierwertean em. belciel s 10 130,500Allgem. Deatscht Kred.-Anst. i Pianot. Limmermand (10 9 1123,000

alte und vent 9 162,2506 Plakao o. Co. 20 20 255,000
Kredit a. Spardant Ueipzigt 5 6 101.750 Sondermann u. Stiegr 6 6 095,00B

eaban i 7 75 1141,000 Krietsch Mähblen '4 5 581,00B
r e 6 8 1140,006pPittler Verkreug-Maschigen 4 20

kendenz: riemlich i.

Hamburg, 1. Februar. (Etgener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rübene Rohzucker J. Produkt,

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg-
rer 20.00 Auguſt 20,75.

rz 20,15. Oktober. 19.50. Tendenz ruhig.
Mai 20,45. Dezember 19,45.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 1. Februar. Preis pro 100 Kilo 10,80 c. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 1. Februar 1907.
Sofort: Hamburg 10,90 Magdeburg 11,15

März 1008: 31,05 ab Hamburg, 11,25 C. ab Magdeburg,
Februar März 1909: 10,95 ab Magdeburg, Februar-März 1910:
10,80 ab Magdeburg. Tendenz: feſt.

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Weizen per Mai 215,50 Juli 214,75 Sep.
Roggen per Mai 208,50 Juli 205,50 Sep,

a fer per Mai 170,00 Juli 171,00
a i s ver Mai 151,00 Juli

Rüböl per Jan. Mai Okt.
Börſe von Berlin vom 1. Febr. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)

Die Börſe eröffnete in nicht einheitlicher Haltung, die darauf
zurückzuführen iſt, &F teilweiſe Realiſierungen, die ſchon geſtern
im Verkehr der Nachbörſe auf dem Bankenmarkte vorgenommen
wurden, heute Fortſetzung fanden. Die Abweichungen gegen
geſtern ſchwankten zwiſchen 24 und 55 Proz. Der Montanaktien-
markt, der im Laufe der Woche zumeiſt ſchwach lag, war heute imW beſſer veranlagt, hanptſachlie auf Glattſtellungen zum

ochenſchluß. Zudem begegnete der Bericht der geſtrigen Zechen-
beſitzerver ſammlung des rheiniſch- weſtfäliſchen Kohlenſhndikates
zum Teil einer freundlichen Auffaſſung. Von Bergwerksaktien
waren Harpener ca. 1 Proz., Gelſenkirchener Proz. beſſer.Bochumer, Laurahütte und Vhönixaltien gingen gleichfalls höher
um. Jm Eiſenbahnaktienmarkte war ſehr ſtilles Geſchäft bei
gegen geſtern kaum veränderten Schlußkurſen. Lombarden lagen
auf Wien etwas feſter. Kanadaaktien waren um ca. 1 Proz.
beſſer auf das in drei Tagen zum Abſchlag kommende Bezugsrecht
auf die neuen Aktien. Schiffahrtsaktien lagen ſtill. Truſt
Dhynamitaktien waren auf Rückkäufe höher. Bei Uebergang in
die zweite Börſenſtunde waren Banken ruhig; Kanadaaktien
zogen weiter an. Dreiproz. Reichsanleihe notierte 0,20 Proz.Zaher, Ruſſen von 1902 beſſerten ſich um weitere 0,40 Proz. Die

übrigen Märkte lagen ſtill ohne nennenswerte Aenderungen.
Tägl. Geld 5 Proz. Privatdiskont 458 Proz.

Cehte Draht- und Feruſprech- Nachrichten.

Berlin, 1. Februar. Amtliche Meldung.)
Sturmes ſind die Telegraphenverbindungen nach
Weſt und Südweſtdeutſchland, nach Frankreich, Belgien, Holland,

England und Italien in erheblichem Umfange geſtört.
Telegramme erleiden erhebliche Verzögerungen.

Berlin, 1. Febr. Die Kommiſſion des Reichstages zur Vor
beratung des Privatverſicherungsvertrages hat ſich
dahin geeinigt, dem Plenum zu empfehlen, den Geſetzentwurf
en bloc ohne Debatte anzunehmen.

Nauen, 1. Febr. Prinz Heinrich hat mit Gefolge heute
die hieſige Telefunkenſtation beſichtigt.

Altenburg, 1. Februar. Das Befinden des Herzog
Ernſt von Sachſen Altenburg war in der vergangenen Nacht
weniger gut. Der erſte Teil der Nacht war durch ſtarke
Unruhe erheblich geſtört; erſt gegen Morgen trat leichter Schlaf
ein. Puls und Kräftezuſtand waren infolgedeſſen heute morgen
tweniger gut. Temperatur 38 Grad.

079Infolge

Köln, 1. Febr. Jn der vergangenen Nacht entlud ſich hier
bei heftigem Schneetreiben ein kurzes, ſcharfes Ge-
witter.

Breslau, 1. Febr. Die „Schleſ. Volksztg.“ meldet aus Freoi-
burg: Das zwei Jahre alte Töchterchen des Stellenbeſitzers
Biſchof ſtürzte in einem unbewachten Augenblick in ein Gefäß
mit kochendem Waſſer. Es wurde am ganzen Körper verbrüht
und ſtarb nach wenigen Stunden. Dasſelbe Blatt meldet aus
Schweidnitz: Jn Kleinmühle wurde der Müller Anlauf vom
Getriebe erfaßt und wiederholt um die Welle geſchleudert. Durch
das Geheul eines Hundes kam Hilfe herbei, ſo daß der Ver
unglückte gerettet werden konnte, wenngleich er ſchwere Ver
letzungen erlitten hatte.

Cuxhaven, 1. Febr. Hier herrſcht ſchwerer Nordweſt-
ſt urm, der hohe Sturmflut herbeizuführen droht.

Paris, 1. Febr. Das „Journal des Debats“ behauptet zu
twwiſſen, daß die Beſuche, die König Leopold von
Belgien geſtern dem Präſidenten Fallières, dem Miniſter
präſidenten Clemencegau und dem Miniſter Pichon ab-
ſtattete, mit der Kongofrage zuſammenhängen. Angeſicht
des dieſe Frage betreffenden Abſchnitts der engliſchen Thronrede
habe nämlich der König den lebhaften Wunſch, ſich über die An
ſchauungen der übrigen Mächte, insbeſondere Frankreichs, in
dieſer Frage zu unterrichten.

Petersburg, 1. Februar. Die hieſige Telephonfabritk
von Heißlerſteht in Flammen. Bei dem Einſturz einer
Decke wurden acht Feuerwehrleute ſchwer verletzt. 20 000 Apparate,
die für die hieſige Haupttelephonſtation beſtimmt waren, wurden
vernichtet. Der Schaden iſt ſehr bedeutend.

New-York, 1. Febr. (Auf deutſch-atlantiſchem Kabel.) Jn
einer Programmrede vor dem republikaniſchen Klub ſprach ſich
der Gouverneur Hughes als Kandidat für die Präſident-
ſchaftswahl auch für die Tarifreviſion und die Einſetzung
einer Kommiſſion von Sachverſtändigen in der Tariffrage aus.

2T2 JAn und Verkaur von Wertpapieren, Finlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ote.

Mlliver AusverkaufInventur- Schneider.



Theodor

in guten, soliden Qualitäten für Strassen-, Geselisehafts- und
BallI Kleider zu P sehr billigen, festen Preisen. W

Meine seitherige Spezialität:

Solide Brautseide in Schwarz u. Weiss
pflege ich nach wie vor und biete darin das Beste.

Vorzügliche Anfertigung nach NMass bei mässiger Berechnung.

Modewarenhaus

M Mitglied des ar reret 97. ([1821

rerwrut 2863. Zigarren-Versand-Geschäft

Ecke Richard
Wagnerstr.

en gros und
en detall.

d. L. Heise
emyteule als hochf. Qualität meine neu eingeführte

Zigarre
Nr. 88

„Richaurc Wauener“ Sumatra mit
hochf. Felix-Einlage

100 Stack 6 Mark.
Bei Barzahlung 390 Skonto.

ſuchen wir
für unſere

ſlehliee V wee

prima Nähmaſchinen m. 6 Jahr Garantie.
Wring-, Mangel,

unter ſehr günſtigen Bedingungen
vorzügl. Fahrräder mit 2 Jahr,

Zentrifugen, Waſch,
Buttermaſchinen, Phonographen u. Spreqhmaſchinen

mit voller Garantie zu außerordentlich billigen Preiſen.
„Spuxrrt““, Maſchinen u. Fahrradwerke, G. m. b. H.,

[1833

Berlin X. 24.

Ein Lehrling,
Sohn achtbarer Eltern, mit guten Schulkenntniſſen, kann per

April d. Js. bei uns eingeſtellt werden.

Pottel Broskowski,
h Stadtküche Weingroßhandlung.

25 2

A. Huth
Gebildetes junges Mädchen

guter Familie mit angenehmen Umgangsformen, das ſich alsKaſſtererin ausbilden will, findet Stellung.

G0o., Halle a. S.r g. an

Penſionsber. mittl. Beamter,
Mitte 30, ev., von tadelloſ. Ruf.
ſucht Verkehr mit gebild. beſcheid.
Dame vom Lande zwecks ſpät. Verh.
Vermittl. durch Verwandte od. Be
kannte angenehm. Verſchwieg. zu

geſ. Briefe unt. Z. w. 542 an
die Exped d. Ztg. (1809

dPlüschgarnitur,
züffet, Vertikow, Kleider-

ſekretäre, Trumeaux Spiegel,
Ausziehtiſche, Stegtiſche, Plüſch
ſofas, Rohrſtühle, Bettſtellen
mit Matratzen, Waſchtiſche mit
Marmorplatten, Küchenmöbel,
Pianinos, T Teppiche, Portièren
verkauft äußerſt preiswert

Friedrich Peileke,

heschäfts-Lokal,
in welchem ſeither permanent ein
Manufaktur-, Modewaren und
Konfektions Geſchäft betrieben
wurde, iſt fortzugsh. zu vermieten.

Großer Laden mit 2 großen

Tele t 2450. Geiſtſtr. 25.elephon 245 eiſtſtr
d

a M S.Gr ſſiſten für feinſte, runde und
lange Thüringer Käſe geſucht.
V. C. Teich mann. Cölleda.

Alietgeſuche.

Villa zu mieten geſucht in
ruhiger Gegend (Kronprinzenſtr.).
Off. u. C. K. 443 an Annoncen-
Exped. Prit-chow, Hernburgerftr. 28.

hen
Vermiertungen.

SAö--G8CVGGGGNCooo am
Wohnung

röllwitzerstr, 24,
4 gr. St., Küche, Bad, Abort,
Balkon, Garten, p. 1. 4. zu verm.
Nä äheres am Bau od. Cecilienstr. 7.

Schaufenſtern nebſt Wohnung mit

4 Zimmern c. 1773Hermann Bieber, Zerbn,
Altebrücke 48.

[Wrriaigſe rin
Von einer Fachzeitſchrift wird

für Halle ein gewandter
Annoncen Acquiſtteur

gegen gute Proviſion geſucht. Es
bietet ſich hier für eine ſchon im
Jnſeratenweſen beſchäftigte Perſon
günſtige Gelegenheit zu lohnendem

Nebenerwerb. Angebote unter

A. W. 481 an RudolfMosse, Halle a. S.
Zum 1. April d. Js. wird ein

tüchtiger, unverheirateter

Hofverwalter
geſucht. Gehalt 600 Mk. nebſt
freier Station. Bewerbungsgeſuche
nebſt Zeugnisabſchriften ſind zu

richten an [1704P. Michels,Dom. Freckleben b. Sandersleben.

Einen tüchtigen

Hofmeiſter
ſucht zum 1. April [1605
Rittergut Leislau bei Camburg.

Zuverläſſiger [1676
utſcher

zum 1. März d. Js. geſucht.
Bezirkstierarzt Lübke,

Frankenhauſen am Kuvffhäuſer.

Aenderungen
Frühjahrs- u. Sommer Konfektion

bitte ich um rechtzeitig liefern zu können, schon
jetzt zu ühbergeben.

Theodor Rühlemann.
[1820

Die Feldarbeiter-Zentralſtelle zu Berlin, Hafen
platz 4, vermittelt ausländiſcheArbeiter für Landwirtſchaft und

Jnduſtrie und zwar:
Ruſſiſche Polen

durch die z W rnasamer:
Thorn (Weſtpr.),Kruſchwitz (Poſen),
Stralkowo (Poſen),
Borcylowo Poſen),
Skalmierzyce (Poſen),
Grabow (Poſen),
Wilhelmsbrück Fgew,
Kreuzburg (Oberſchl.),Ro a Sberſchl.)
Herby (Oberſchl.);Galiziſche Polen

durch das VermittelungsamtMyslowitz Oterſchly

Ruthenen
durch das Vermittelungsamt

Neuberun (Oberſchl.);
Ungarn

durch das Vermittelungsamt
Annaberg (Kreis Ratibor).

Bezugsbedingung. u Formulare
zur Auftragserteilung verſenden
auf Wunſch die
Zentralſtelle und die betreffenden
Vermittelungsämter. [299

Für meine ca. 1200 Morg.
große intenſive Rübenwirtſchaft

X ſuche 1. März einen r
nicht unterPerwalter e

unter meiner Leitung. Anfangs-
gehalt 600 Mk. Off. m. Lebensl.

u Zeugnisabſchr. unt. U. S
X T7494 an Rud. Mosse, Halle a. S

Geſucht zum 1. 4. 08 ver-
heirateter, erfahrener, energiſcher
und zuverläſſiger

Pferdehofmeiſter
bei hohem Lohn für 2000 r
große Wirtſchaft in Prov. Sachſen.
Meldungen mit Zeugnisabſchriften
unter Z. F. 526 an die Exped.
dieſer Zeitung. (1509

Ein zuverläſſiger

Anfseher
wird zum 1. April od früher geſucht.
Henning Latdorfb. Bernburg.

Zum 1. März herrſchaftlicher

zweiter Kutſcher
evang. Konfeſſ. nach kleinerer Stadt
der Rheinprovinz geſucht. Solche
vom Lande, die noch nicht Soldat
geweſen ſind, erhalten den Vorzug.
Meldungen mit Lohnanſprüchen bei
freier Hinreiſe und freier Station
ſind beizufü möglichſtz Phyotographie. fferten unter

b. 544 an die Expedition. [1790

Suche zum 1. März od. 1. April
zwei verheiratete (1086

Pferdeanspänner
ſowie Tagelöhner bei hohem
Lohn, freier Miete, Kartoffel- und
Gartenland. P. Ritter

Coſpa bei Eilenburg.
Pxreſcherfamilie

für 1.4. 08 g'ſucht, fr. Wohnung,
X Naturalien, Akkordarbeit.
Rttgt. Dieskau b. Halle a. S.

Die von uns ausgeſchriebene
Jnſpektorſtelle iſt beſetzt.
Den Herren Bewerbern beſten
Dank. Zuckerfabrik Allſtedt.

chiffsjungen
ſucht J. Brandt, Heuerbureau,
Altona (Elbe), Fiſchmarkt 20 I.

Prospekt kostenlos.
Mit guter Schulbildung findet ein

Lenr ling.
Sohn geachteter Eltern, Stellung.

Rudolf Steussing,
Tapeten- und Linoleum Geſchäft.

PhotographenLehrling mit
uter Schulbildung für ſofort od.Bſtern geſucht. Gewiſſenhafte

Ausbildung unter perſönlicher
Leitung Näheres unt. Z. p. 513
d. die Exped. d. Ztg.

Feldarbeiter- 9

Stelle beſetzt.
Den Herren Bewerbern beſten

Junger Mann findet Oſtern
Stellung als Lehrling in Getreide
geſchäft. Offerten unt. D. a. 543
an die Exped. d. Ztg. [1810

Für mein Getreide-, Futter-
und Düngemittelgeſchäft ſuche

ich r Oſtern einen W
a Lehrlingmit Dem Einj.-Freiw.

Gustav Ramdohr,Af Aſchersleben.

Für mein Kolonialwaren-
eſchäft ſuche zu Oſtern unt.
günſt. Bedingungen einen

Lehrling.
Aug. Römer, Hofliefer.,

Coswig (Anhalt).

Für meine Stabeiſen-, Eiſen
waren und Kohlen-Engros-
Handlung ſuche für Oſtern a. e.

einen Leh WLehrling.Daher Lehrzeit ohne Lehrgeld.

H. Irmisech, Eilenburg.
3 zn für Bäckerei u.Verkäuferin Könnern

baldigen Antritt geſucht. Gefl.
Offerten mit Zeugnisabſchriften
und Gehaltsanſpruch an [1566

Joh. Giesel, Torgau.
Eine geſunde, zuverläſſige, frol.

Wochenpflegerin
mit Empfehlungen aus guten
Häuſern wird zu Ausgang März
geſucht. Anſchriften mit Angabe
der Wochenforderung erbeten unter
Z. c. 545 an die Exped. d. Ztg.

Aelteres, einfaches, erfahrenes
Fräulein zum 1. April als Stütze
für alle häuslichen Arbeiten in
ein thüringiſches Landpfarrhaus

eſucht. Familienanſchluß, kleiner
Haushalt, Gehalt n. Uebereinkunft.
Aufwartung für gröbere Arbeit
vorhanden. Offerten mit etwaigen
Zeugniſſen und Gehaltsanſprüchen
unter Z. V. 54 1 an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten. 1695

Per ſofort geſucht ein n
erfahrenesWirtſchaftsfräu ein
welches in der Milchwirtſchaft und

im Kochen gut bewandert iſt.
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht.
Gehalt nach Uebereinkunft. Zu
erfragen in der Exped. d. Ztg.

Zum 1. April ſuche arbeitſame,
nicht zu S Stütze für Landhaushalt,

junge die gut bürgerlich
kocht und Federviehzucht über-
nimmt. Keine Milchwirtſchaft.Gehaltsanſprüche und Zeugnis- d

abſchriften an [1797Frau Amtmann Sehlegel,
Cörmigk bei Preußtlitz in Anhalt.

Wegen Verheiratung der jetzigen

ſnche zum 1. April eine ältere

Mamſell,perfekt i. f. Küche, erfahren i. d. Feder
viehzucht, Wäſchebehandlung u. Milch
wirtſchaft (nur f. d. Haush.). Zeugnis-
abſchriften u. Gehaltsangabe ſind

zu ſenden an (1789rau Marianne Wagner
Dom. Ames dorf b. Güſten (Anh

Eine junge Sochmamſet
ſucht zum 1. April [1667

Frau Amtsrat Hertwig.
Pretzſch a. Elbe, Bez. Halle.

Geſucht geſund. jung. Mädchen
von 16--19 Jahren aus guter
Familie, welches ſich in Haus-
u. Landwirtſchaft ausbilden will,ohne gegenſeitige Vergütung.
Familienanſchluß. (1503
Schmidt. Rittergut Sauſedlitz

bei Delitzſch.

Perſanen-Augebote.

Tücht. Kuhmelker, jung, kräft.,
mit tüchtiger Frau, prima Melkerin,
ſucht 1. April Stelle dur (1786
Hermann Elsner, tellenver
mittler, Kl. Ulrichſtr. 1. Tel. 2073.

led. Schweizer ſucht gleich
telle.

Suiſonarbriter!
Galizier, Ruthenen

u. Ruſſen
beſorgt für Frühjahr 1908 unter
See Bedingungen die

ermittelungsſtelle landwirt-
ſchaftlicher Arbeiter

Teichſtraße 13. Teleph. 8617.
Stellenvermittler.

ank. 1796Greraninam Schmidt, Gatterſtedt.

Josoph Korach, Breslau II,

1

r

bei billigster

Tächt., verheir. Gärtner,
mittl. Jahr., kinderlos, ev. Konf.,
ſucht f. ſof. od. ſpät. dauernde Stell.
als Leiter einer größ. Herrſchafts

ärtnerei. Suchender iſt erfahren in
bſt, Gemüſe, BlumenzuchtTreib.,

Topf u. Orchideenkult., Parkpflege,
a. etw. Jagd. Beſte Zeugn. vorh. Gefl.

Off. erb. G. Vogt, [1806
Leipzig-Lindenau, Birkenſtr. 7, II

Ledige u. verheir. Krehte
familien, Kuh- u. Ochſenfütterer
vermittelt unter günſtigen Be-

Stellenvermittlerin, Leipzigerſtr. 13.

Fernruf 2646. (179Tüchtige Vrechte,
Burſchen, Melker, Familin beſ. bill.
Louise Bärwinkel, Stellenvermittlerin,
Halle a. S., Merſeburgerſtr. 9. Keine
Vorauszahl. Proſp. grat. (1765

25 Jahre alt, inMamſell Küche perfekt,
ſucht 1. April Stelle durch Frau

Anna Fleckinger, Stellen-
vermittlerin, Kl. Ulrichſtraße 9.

0 Landwirtſchafterinnen u. Lernende
ſowie beſſeres Herrſchaftsperſonal
werden ſtets und empfohlen.
Frau Marle Wantzlöben, Stellen
vermittlerin. Gr. Steinſtr. 80.

Suche Wirtſchaftsſräulein und
Köchin (500 Mk.) für ſtädt Haush.

Aelteres Fräulein, Wirtſchaft
und Kochen ſelbſtändig, mit gut.
Zeugn., ſucht zum 1. April oder
ſpäter paſſende Stellung. Off.
In Z. e. 547 an die Exped.

Ztg. erbeten. [1815
Gutsbeſitzerstochter,29 Jahre,

ſucht Stellung als Wirtſchafts
fräulein bei einzel. Herrn, größ.
Hutsbeſitzer oder Jnſpektor, ohne
Vergütigung. Off. an M. StarKe,
poſtlagernd Aſchersleben.

dunges Mäcdehen,

Landwirtstochter, welche ſchon als
Stütze war, ſucht ſich in beſſerem
Haushalt auszubilden. Etwas Ge
halt u. Familienanſchluß erwünſcht.
Offerten erbeten unter A. S. 100
poſtlagernd Gangloffſömmern.
Geb. junges Mädchen
(Landwirtstochter), in all. Zweigen
des Haushalts erfahren, wünſcht
Stellung zum 1. April 1908 als
Stütze der Hausfrau
b. voll. Familienanſchl. Geh. 20 Mk.
monatlich. Off. unt. Z. c. 523
an die Exped. d. Ztg. (1489

Spezial- Wäschegeschän

alter Precholer

Cir. Ulrichstr. 54 (cegmnlber Bestaurant ars la koun

empfiehlt sich zur Anfertigung
vollständiger

rauft Jusstatfungen

Kosten-Ansehläge bereitwilligst.

dingungen Martha BRrandt,

Preisstellung.

Frl. geſ. Alters, w. Landw
ſchaft und Kochen erlernt hat in
gucn 8 ten bewandert iſt, ſucht

oderer S Ftellung
auf mittlerem Gut unter dire fie
Leitung der Hausfrau. Familie
anſchluß und gute Behandlung
Bedingung. Nähe Halle bevorzugt
Off. sub R. V. 41 76 an Ruwäoit
Mosse, Berlin W. 35. 75
e Dann

In der Frühe des geſtrigen
Tages brach im Pf arrgehöfte
zu Holleben ein Feuer aus,
das ſich ſchnell ausbreitete und

durch den heftigen Wind für
einen großen Teil des Dorfes
verhängnisvoll zu werden
drohte. Durch Gottes Gnade
wurde die Gefahr dadurch be

ſeitigt, daßhülfsbereite Männer
mit Schnelligkeit be deleitten 8

8

und mit großer Tatkraft und

2

o

S Umſicht zugriffen. Wir fühlen
uns allen freundlichen Helfern
und Helferinnen zu ganz de
ſonderem Danke verpflichtet
und erlauben uns denſelben

z auf dieſem Wege ihnen allen

abzuſtatten. 5
Holleben, d. 30. Jan. 1908.

Pfa rer Jacobi u. Frau.
e Anna Hellmund.

en
ccc-—

Danmla.
Anlässlich des Hinscheidens

meines lieben Mannes, unsere
guten Vaters, des Privatmannes

Carl Boeck
sind uns von nah und fern so
viel Zeichen herzlicher Teil-
nahme übermittelt worden, das
es uns nur möglich ist, auf
diesem Wege allen unseren
tiefgefühltesten Dank auszu-
sprechen., Im besonderen danken
wir Hern Pastor Stössel- Klepzig
für seine trostreichen Worte am
Grabe, Herrn Kantor Schulze-
Zwebendorf nebst der Schul-
jugend für der erhebenden

W

Gesang, sowie allen denen, die
ihn zur letzten Ruhe geleiteten,

Kockwitz u. Kleprig,
den 31. Januar 1908.

Die frauernden Hinterbliebenen.

Heute morgen um 3 Ubr

12 Uhr.

gefährtin in 46 Jahren voil Freud und Leid,

Henriette geb. Gerlach
durch einen sanften Tod heimgerufen.

Professor Warneck,
zugleich im Namen der Kinder.

Halle, den 1. Februar 1908.
Beerdigung vom Diakonissenbause aus Dienstag um

hat Gott meine treue Lebens-

Um stilles Beileid bitten

Gestern abend S Uhr entschlief sanft plötzlich und un-
erwartet im 70. Lebensjahre unser lieber, guter Vater, Bruder.
Schwiegervater, Grossvater und Schwager, der

Schuhmaehermeister

Gotthold Strachauer-
Ole trauernden Hinterbliebenen

Familien Strachauer und Lehmann.
Halle, Oresden, Berlin, den 1. Februar 1908,
Die Beerdigung Wird noch bekannt gegeben.

M
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Sonntag 2. Veilage zu Nr. 55 der Halleſchen Zeitung 2. Februar 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſches Kunſtleben.

Stadttheater. („Salome“ von Rich. Strauß.) Die
Wiederholungen der „Salome“, die aller Orten ſtattfinden, recht
Tagen ſich nicht aus der Güte des Werkes; ſie ſind nichts als
n untrügliches Zeichen für das Senſationsbedürfnis unſeres
heaterpublikums. Gin Gutes haben ſie im Gefolge gehabt
ſie haben gründlich aufgeklärt über die Bedeutung von Rich.
Lirauß als Muſiker. Was an ſeinen ſinfoniſchen Dichtungen, die
s flüchtige, nicht in unendlichen Wiederholungen wiederkehren-

Erſcheinungen im Konzertſaal Se eindringenden Studien
r den muſikaliſchen Hörer keine Zeit ließen, nicht ſonderlich
Wtlich werden konnte, das verkündet dieſe Oper durch ihr Rieſen
rcheſter mit weithin vernehmlicher Stimme; nämlich, daß Richard
Strauß trotz ſeiner eminenten Begabung für das Techniſche, trotz
ſeiner glücklichen Verſuche, die Ausdrucksgebiete der Tonkunſt
i erweitern, trotz ſeines feinen Spürſinns für Charakteriſtik in
Sarbe und Sprache doch, rein muſikaliſch genommen, nur ein
ſeiner Geiſt bleibt, deſſen Erfindung immer armſeliger, immer
unſelbſtändiger wird. Was war denn eigentlich neulich in der
Sinfonia domestica“, was iſt in der ganzen „Salome“ an
Helodiſchen Werten, an wahrem und echtem Gefühl vorhanden
Was nimmt man mit heim an innerer Erhebung So gut wie
nichts. Es bleibt nur die kalte Bewunderung für die erſtaunliche
gunſtfertigkeit, mit der das alles „gemacht“ iſt. Und doch bot
gerade der Stoff der „Salome“ eine dankbare Aufgabe für ein
nuſikaliſches Genie. Oskar Wilde iſt es unzweifelhaft gelungen,
den Propheten Jochangan als Verkünder einer neuen Zukunft
der verlotterten Gegenwart in ſeiner Dichtung gegenüberzu-
ſtellen. Richard Strauß feiert nur Triumphe als Schilderer
der geiſtig und körperlich verkommenen Judenſippſchaft, für deren
jüſterne Begierden er nie um den orcheſtralen Ausdruck verlegen
iſt. Sobald es ſich aber darum handelt, eine Geſtalt von der ſitt
lichen EGrhabenheit des Jochangaan zu zeichnen, eine Geſtalt, deren
denken an den Himmel reicht, und deren Sprache im ehernen
Klang der Poſaunen daherſchreitet, da wird er ſentimental, da
fällt ihm nichts ein als elende Mendelsſohniaden, die in ihrer
ehnfachen Verdünnung bei allem orcheſtralen Aufputz mit fataler
Deutlichkeit erkennbar bleiben. Die Vorzüge der Oper liegen in
der Schilderung des Milieus, der ſchwülen orientaliſchen
Stimmung, die zwiſchen Sinnlichkeit und Grauſamkeit feſtgelegt
iſt, und in der Detaillierung des Charakteriſtiſchen. Wahrſchein
lich iſt, daß dieſe Bemühungen des Berliner Hofkapellmeiſters
um die dramatiſche Wahrheit in der Tonkunſt einen ähnlichen
Einfluß auf die Entwickelungsgeſchichte der Muſik haben werden,
wie der Jmpreſſionismus auf die Malerei hatte.

Die Aufführung, die dem von fabelhaften Schwierigkeiten
aller Art ſtrotzenden Werke in unſerem Theater bereitet wird,
ruft nach wie vor uneingeſchränkte Bewunderung hervor. Auf der
Bühne wie im Orcheſter war man mit gleichem Erfolge bemüht,
Handlung und Muſik in möglichſter Vollkommenheit herauszuſtellen. Herr Kapellmeiſter Eduard Mörike hat wieder eine

Rieſenarbeit geleiſtet. Dafür hatte er aber auch die Freude, die
Früchte ſeiner Bemühungen zu genießen. Ganz vorzüglich hielt
ſich unter ſeiner geiſtig lebendigen Leitung das Orcheſter, das
den muſikaliſchen Ausdruck ſo frei und ungezwungen, ſo ſelbſt
verſtändlich in allen Stärkegraden behandelte, daß die Wirkung
der Geſamtheit wie des Einzelnen wirklich hinreißend war. Die
Salome von Frl. Leonore Sengern aus Leipzig übt wie im
Lorjahre eine zwingende Macht aus. Kein Zweifel, daß die
günſtlerin in der Darſtellung bis zur Reife der Vollendung durch-
gedrungen iſt. Jhr Geſang bleibt ebenfalls rühmenswert, obſchon
meiner Meinung nach ein ausgeſprochener dramatiſcher Sopran,
der auch in hohen Lagen Klarheit und durchgreifende Kraft be-
ſitzt, für dieſe anſtrengende Rolle günſtiger klingt. Eine tadel-
loſe Leiſtung war auch wieder der Herodes des Herrn Gogl.
Wie unſer Heldentenor dieſen zerfahrenen, von Halluzinationen
gepeinigten und ſinnlichen Lüſten ergebenen Judenkönig geſang-
lich und ſchauſpieleriſch wiedergibt, iſt lebhafteſter Anerkennung
wert. Neu war der Jochangan des Herrn Frank. An die
ſchauſpieleriſcher Begabung macht die Darſtellung des Propheten
keine zu hohen Anſprüche. Die ethiſche Würde, die viſionäre Be-
geiſterung traf Herr Frank recht gut. Geſanglich bot er eben-falls Befriedigendes, Awoht höherer Schwung der Deklamation,

mehr Kraft im Ausdruck und Ton noch anzuempfehlen wäre.
Alle übrigen Mitwirkenden tragen nur wenig zum Aufbau der
Handlung bei. Frl. Wolf hatte ſich ausgezeichnet in den
Charakter der verworfenen Herodias hineingelebt. Ein trefflicher,
auch in der Schilderung ſeiner Leidenſchaft für Salome gut ge-
lungener Narraboth war Herr Barré. Der Page des Fräulein
Meiling, der Nazarener des Herrn Bergmann, ferner
derr Birkholz, Herr Lüttjohann, Herr Landory und
Herr Gruſelli verdienen wie die übrigen Vertreter der kleinen
und kleinſten Partien ein Wort freundlicher Anerkennung. Hängt
doch der Geſamteindruck einer Oper nicht unweſentlich auch von
der Güte des Nebenſächlichen ab. Die Vorſtellung der „Salome“
fand vor ausverkauftem Hauſe ſtatt und entzündete anhaltenden

Beifall. Prof. Dr. W. Kaiſer.Liederabend Mimi Knaut. Die hier in Halle ſchon bekannte
Sängerin Frl. MimiKnaut veranſtaltete geſtern in den „Kaiſerſälen“
einen Liederabend. Gehört heutzutage ſelbſt für Künſtler allererſter
Qualität ſchon immer ein großer Mut dazu, Konzerte zu veranſtalten,
ſo gilt dies im beſonderen von Liederabenden. So war auch geſtern
der Beſuch des Konzerts nur ein recht geringer. Und doch konnte das
dargebotene Programm von vornherein den Anſpruch machen, bei jedem
Freunde wertvoller Muſik Jntereſſe zu erwecken. Die beſten unſerer
moderneren Liederkomponiſten waren mit wertvollen und intereſſan en
Komvoſitionen vertreten: Brahms, Franz, Wolf, dazu dann
noch mit je einer Kompoſition Wagner und Strauß, das ſcheint
faſt zu viel gute Muſik auf einmal! Jedenfalls hat die Künſtlerin durch
die Auswahl der Komponiſten die Höhe ihres Strebens dokumentiert.
Die Sängerin zeigte uns einen nicht allzumächtigen, aber weichen und
beſonders in der Tiefe ganz ſympathiſchen Sopran von gutem Umfang.
Freilich bedarf die Stimme bis zu völliger Konzertreife noch ſorgſamſter
Schulung denn der Tonbildung fehlt es noch ſehr an Freiheit und
Ruhe, vorzüglich in höherer Tonlage auch iſt unbedingte Tonreinheit
eine Grundſorderung für jeden künſtleriſchen Geſang, eine Forderung,
der die Künſtlerin geſtern häufig nicht recht nachkam. Daß die Auf
faſſung und Erfaſſung des künſtleriſchen Gehaltes der Lieder in den
meiſten Fällen noch hinter dem Erreichbaren zurückblieb, kann bei den
ſchwierigen Aufgaben, die ſich die Künſtlerin durchweg geſtellt hatte,
nicht weiter Wunder nehmen. Als die beſtgelungenen Lieder darf man
wohl die Lieder von Franz: „Widmung“, „Jn meinem
Garten“, „Für Muſik“ und „Weinſüppchen“ von Streicher-
hinſtellen. Am Klavier ſpielte Herr Potpeſchnigg mit gutem
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Jacketts, Fertige Kleider, Blusen, Röcke, Kleiderstoffe,

in Wäsche, Strümpfe, Korsetts, Handschuhe.

Verſtändnis, wenn man ſchließlich auch für ſtellenweiſe größere Reſerve
und für das Fehlen der Ueberleitungen in das neue Lied ganz dankbar

r wäre. Das Publikum folgte den Darbietungen mit freundlichem
eifall.

Symphoniekonzerte der Halleſchen Orcheſter-Vereinigung.
Jm Mittelpunkt des Intereſſes für das 5. (vorletzte) Symphoniekonzert
der obigen Vereinigung ſteht das Wiederauftreten von Maria
Ekeblad von der Königl. Hofoper in Berlin. Die junge Künſtlerin,
die ihre erfolgreiche Laufbahn vor wenigen Jahren am Stadttheater in
Halle begonnen hat, erfreute ſich z. Z. ihres damaligen Wirkens einer
außerordentlichen Beliebtheit. Zu ihrer Glanzpartie e damals
die Eliſabeth in R. Wagners „Tannhäuſer“, und es wird mit Freude
begrüßt werden, daß die Künſtlerin die große Arie zu Beginn des
II. Aktes auf ihr Programm geſetzt hat. Jm 2. Teil wird Frl. Ekeblad
Lieder von Grieg und Schwediſche Volkslieder am Klavier ſingen.
Unter Kapellmeiſter Mörikes Leitung trägt das Orcheſter zu Beginn
des Abends Berlioz' hier lange nicht gehörte fantaſtiſche Symphonie,
die den Untertitel „Epiſode aus dem Leben eines Künſitlers“ führt, vor.
Die übrigen Orcheſternummern ſind: Vorſpiel, Verwandlungsmuſik
und Schluß des I. Aktes aus dem Bühnenweihfeſtſpiel „Parſifal“,
den Schluß bildet die effektvolle RienziOuvertüre. Bill ttVorverkauf
in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch, Alte Promenade a.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Die wegen Repertoirſchwierigkeiten immer wieder verſchobene letzte
Aufführung der beliebten Johann Straußſchen Operette „Der
Zigeunerbaron“ iſt nunmehr für Sonntag nachmittag 35 Uhr
zu ermäßigten Preiſen angeſetzt worden. Abends 76 Uhr wird
Webers romantiſche Oper „Der Freiſchütz“ gegeben, und zwar
ſind in den Hauptpartien die erklärten Lieblinge des Publikums be-ſchäftigt. So ſingt Herr Barre den Max, Frl, Wolf die Agathe, Frl.

Mothes das Aennchen, Herr Frank den Eremit, Herr Birkholz den
Caspar. Die muſikaliſche Leitung hat Herr Kapellmeiſter Mörike, die
ſzeniſche Herr Raven. Der Opernchor wird durch die geſamte Chor-
ſchule verſtärkt. Wie noch erinnerlich iſt, wurde der „Freiſchütz“ in
vergangener Spielzeit nach dem Muſter der berühmten Jnſzenierung
des Herrn Generalintendanten von Poſſart in München vollſtändig neu
ausgeſtattet und fanden die einzigartigen prächtigen Bühnenbilder aus
dem Atelier von Hugo Baruch u. Co. ungeteilteſte Anerke nung
von Preſſe und Publikum. Da das Enſemble unſerer Oper faſt un
verändert iſt, dürfte auch in muſikaliſcher Hinſicht eine mindeſtens
gleiche Wiedergabe des herrlichen Werkes zu erwarten ſein. Für
Montag iſt als ſiebente Vorſtellung im Zyklus literariſcher Novitäten
Sudermanns Einakter-Serie „Roſen“ vorgeſehen. Das neue Werk
des vielgerühmten und vielgeſchmähten Dramatikers fand bei ſeinen
erſten Auſführungen an dem Hoftheater zu Stuttgart, dem Hofburg-
theater zu Wien, dem Schauſpielhaus zu Frankfurt und den Reſidenz-
theatern zu Wiesbaden und Hannover durchſchlagenden Erfolg. Der
Dichter faßt unter dem Geſamttitel „Roſen drei bis ins kleinſte
Detail ausgearbeitete Einakter zuſammen „Margot“, Schauſpiel in
einem Akt, „Die ferne Prinzeſſin“, Luſtſpiel in einem Akt,
„Der letzte Beſuch“, Finale in einem Akt. Dienetag zum
ſiebenten Male: „Ein Walzertraum“. Sechs aueverkaufe
Häuſer geben Zeugnis für den Erfolg dieſes melodienreichen, pikanten
Operettenſchlagers. Mittwoch zum zweiten Male: „Salome“.
Donneretag wird nochmals das erfolgreiche Wildenbruchſche Schauſpiel
„Die Rabenſteinerin“, und zwar zum 12. Male, aufgeführt.
Freitag Unbeſtimmt. (Oper.)

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Für die beiden Sonntag-Aufführungen zeigt ſich großes Jntereſſe, ſowohl
für die Extra- Vorſtellung „Johannisfeuer“, wie für die Erſt
aufführung „Die Redaktrice.“ Montag bleibt das Theater wegen
einer Verxeinsfeſtlichkeit geſchloſſen. Dienstag wird „Die Redaktrice“
um erſten Male wiederholt. Mittwoch finden wieder zwei Vornellungenſan, nachmittags 4 Uhr Otto Ernſts „Flachsmann al s Er-

zieher“, welches bei der letzten Aufführung total ausverkauft war
und abends 8 Uhr 5 Min. die 14. Wiederholung des Zugſtückes
„Reiterattacke“.

Robert Spörry-Liederabend. Herr Robert Spörry,
der in letzter Zeit durch Konzerte in Berlin, Leipzig 2c. ſtark in
Anſpruch genommen war und ſchöne künſtleriſche Erfolge erzi lte, gibt
ſeinen III. Liederabend nun am Sonntag, den 9. Febrnar,
abends 5 Uhr, im Saale der „Loge zu den fünf Türmen“ (Albrechtſtr.),
und zwar hat der Künſtler mit Rückſicht darauf, daß Liederabende,
deren Programm nur einen Komponiſten berüchkſichtigen, hier nicht
die erforderliche Teilnahme gefunden haben, ſich entſchloſſen, diesmal
ein gemiſchtes Programm, und zwar 6 Lieder von Robert Franz,
4 Balladen von Carl Loewe und zwei Mal 6 Lieder von Hugo Wolf
zu bringen. Auch wird es vom Beſuch des Abends abhängen, ob
Herr Spörry ihm in dieſer Saiſon noch weitere folgen laſſen wird.
Die Klavierbegleitung hat Herr Rudolf Hänſel, ein Schüler von
Mottl und Reger, übernommen. Billettverkauf in der Hof
muſikalienhandlung Reinhold Koch.

Robert Franz-Singakademie. Auf die am Montag in den
„Kaiſerſälen“ ſtattfindende nochmalige „Dotent anz Wiederholung
zu kleinen Eintrittspreiſen ſei hierdurch nochmals hingewieſen. Leider
iſt die Vertreterin der SopranPartien, Fräulein Lisbeth Stoll,
plötzlich erkrankt und iſt an ihrer Stelle die noch von der vorjährigen
Aufführung beſtens bekannte Frau Olga Klupp Fiſcher aus
Karlsruhe zur Mitwirkung gewonnen.

Vermiſchtes.
Königspaläſte auf Korfu. Wie aus Athen gemeldet wird,

hat die engliſche Königin Alexandra ein großes
Beſitztum auf der Jnſel Korfu, genannt Peleka, erworben. Die
Königin will ſich hier einen Palaſt bauen laſſen. Peleka iſt
eine kleine Stadt der Jnſel, 118 Stunde Wegs von der Stadt
Korfu entfernt. Es iſt ein Fleck von außerordentlicher Schönheit,
ſeit Jahrhunderten wegen ſeines Marmorreichtums und ſeiner
herrlichen Ausſicht berühmt. Der Ort iſt von einem Felſen ge
krönt, von dem aus man weit über das Eiland hin den herr-
lichſten Blick genießt. Königin Alexandra trug trug ſich eine
Zeitlang mit dem Gedanken, das Achilleion zu kaufen, das
dann der deutſche Kaiſer erworben hat. An dieſem herr-
lichen Sitz ſind jetzt eifrig Arbeiter tätig, um den Palaſt für
den Aufenthalt des Kaiſers im März herzurichten. Die An-
gaben über die Renovierung rühren von Kaiſer Wilhelm ſelbſt
her. Es iſt eine elektriſche Leitung angelegt, neue Baderäume
ſind geſchaffen worden und fünfzehn Gemächer ſind mit Empire-
möbeln ausgeſtattet und in allem hergerichtet, um den Kaiſer,
die Kaiſerin und die Prinzeſſin Viktoria Luiſe aufzunehmen.
Das kaiſerliche Gefolge wird in einem neuerbauten Nebenhauſe
in zwanzig Räumen untergebracht, und ebenſo erhält die Diener-
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Ausstellung in den Schaufenstern Gr. Steinstr. 86-87.
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ſchaft in einem beſonderen Hauſe Unterkunft. Trinkwaſſer wird
durch einen arteſiſchen Brunnen gewonnen, der im Park ange
bracht iſt. An der Seeküſte ſind Badekajüten für die kaiſerliche
Familie angebracht und die alten Ställe ſind umgebaut und zu
Garagen für Automobile unigeſtaltet worden.

Jm Prozeß wegen der Krawalle in Südtirol wurden am
Freitag die Zeugenvernehmungen fortgeſetzt. Der Schloſſergeſelle
Otto Herzog aus Berlin ſchildert die Vorgänge am Bahnhofe
zu Calliano, als er von einem Unbekannten eine ſchwere Arm-
wunde erhielt. Er war faſt zwei Monate arbeitsunfähig und ließ
beim Berliner Auswärtigen Amt Schadenerſatzanſprüche an-
melden. Der Steuer-Aſſiſtent Weizer aus Bruck ſagte aus, Poli-
ei-Kommiſſar Bergmann habe ihm erklärt, die Lage ſei gefährlich.
ie Jtaliener hätten Revolver und Stöcke. Jn Perſen wurde

die Gemahlin ſeines Turngenoſſen Calenda angeſpien und ihr
das Kleid beſchmutzt. Später bot ein Jtaliener derFrau Calenda
den Arm und ſagte: „Wir Jtaliener tun den Frauen nichts.“
Dieſe lehnte indes ſeine Hilfe ab. Der Gerichtshof beſchloß die
Vorladung des Bezirkshauptmanns Grafen Coreth, des Abgeord-
neten Avancini und des Prof. Riegi als Zeugen. Abends wurde
GenoſſenſchaftsSekretär Roſenfeld (Berlin) vernommen,
welcher zwei Schweſtern zur Turnfahrt mitgenommen hatte.

Die eigenartigen Witterungsverhältniſſe in dieſem Winter
bringen fortwährend Ueberraſchungen. Jn jähem Wechſel folgen
Kälte und Tauwetter einander. Nachdem mehrere Tage hindurch
geradezu Frühlingswetter geherrſcht hatte, iſt am Donnerstag
abend in vielen Gegenden Deutſchlonds heftiger Schneefal]
mit Gewittererſcheinungen eingetreten, ſo z. B. in Krefeld
und Roſtock. Auch in Bosnien iſt ein andauernder, den
Verkehr unterbindender Schneefall zu verzeichnen. Jn Sarajewo
ſind alle Telephondrähte knallend geriſſen. Die Telephonzentrale
iſt durch Kurzſchluß abgebrannt. Die Züge ſind am Jvanſattel
eingeſchneit und ſtecken geblieben. Der Laſtzugsverkehr mußte
ganz eingeſtellt werden.

Der Kindermörder aus Berlin NO. ſoll, wie wir kurz ge
meldet haben, in der Tat und ohne Zweifel der geiſtig minder-
wertige Buchdrucker Paul Minow ſein, der ſich bekanntlich
ſclbſt der grauſigen Taten bezichtigt hat. Bei einer Ortsbeſich
tigung hatte er dann den Weg, den der Mörder gegangen war,
mit der größten Sicherheit gezeigt und Dinge erzählt, deren
Einzelheiten nur der Täter wiſſen konnte. Bald widerrief
Minow ſein Geſtändnis, aber das tatſächliche Belaſtungsmaterial
konnte er dadurch nicht erſchüttern, nur in einem Punkte ſchen
das, tras er geſagt hatte, nicht zu ſtimmen. Er behauptete, daß
er das Mordwerkzeug in der Greifswalderſtraße in einen Gullh
geworfen habe, und beſchrieb das Werkzeug genau. Der Gully
wurde von Straßenreinigern und Kriminalbeamten genau abge
ſucht, aber ein Werkzeug wie das beſchriebene kam nicht zutage.
Dann teilten aber Bekannte von ihm mit, daß er ihnen öfter
von einem Taſchenmeſſer mit brauner Schale und abgebrochenem
Korkenzieher geſprochen habe. Ein ſolches Meſſer befand ſich
unter denjenigen, die aus der Kanaliſation zum Vorſchein kamen
und geſammelt wurden. Nach längerer Zeit wurde Minow jetzt
wieder einmal nach dem Verbleib des mutmaßlichen Mordwerk
Zzeuges gefragt. Er hatte nun manches vergeſſen und glaubte,
die Kriminalpolizei habe das Werkzeug beſchlagnahmt. Nach
dieſer Erklärung wurde er aufgefordert, es aus der Sammlung
berauszuſuchen. Sofort nahm er das Meſſer mit der braunen
Schale und dem abgebrochenen Korkenzieher und erklärte auch,
woran er es als ſein Eigentum erkenne. Hiermit iſt anſcheinend
der ltzte Punkt zu Ungunſten Minows aufgeklärt. Ob der Täter
aber ſtrafrechtlich zur Rechenſchaft gezogen werden kann, iſt bei
ſeinem Geiſteszuſtande zweifelhaft.

N. G. C. Eheſcheidung im Hauſe Mecklenburg-Strelitz? Wie
man der „N. G. C.“ aus Paris ſchreibt, ſoll die Eheſcheidung des
mit der Herzogin Marie von Mecklenburg-Strelitz
verheirateten Grafen George Jametel bevorſtehen. Man
erinnert ſich der einigermaßen romantiſchen Umſtände, unter
denen dieſe Heirat zu Stande kam. Sie wurde am 22. Juni 1899
in der Londoner Reſidenz des Herzogs von Cam bridge, des
verſtorbenen Großoheims der Herzogin Marie, im Beiſein von
nur wenigen Verwandten gefeiert und erregte an den Höfen
Europas wie auch im Publikum ziemlich viel Aufſehen. Denn
der Ehebund konnte als ein recht ungleicher angeſehen werden.
Entſtammt doch Herr George Jametel einer Familie ſehr ein-
fachen Standes. Sein Vater war unſeres Wiſſens ein ehrſamer
Kaufmann kleinen Stiles in einem Pariſer Vororte, und über die
Mittel und Wege, durch die es Herrn George Jametel gelang, in
Rom den Grafentitel zu erwerben, wird mancherlei erzählt. Der
Graf und die Gräfin Jametel ließen ſich in Saint-Germgin
bei Paris nieder. Sie bewohnten die ſehr hübſch gelegene „Villa
Marie“ und lebten dort von den Zinſen der Summe von einer
Million Mark, die der jetzt regierende Großherzog
Adolf Friedrich von Mecklenburg-Strelitz ſeiner
älteſten Tochter zum Unterhalte ausgeſetzt hatte. Anfangs galt
die Ehe des jungen Paares, der mehrere Kinder entſproſſen ſind,
als eine glückliche, trotzdem ſich ſeine geſellſchaftliche Stellung ſehr
ſchwierig geſtaltete, da die vornehmen Pariſer Kreiſe von dem
Grafen Jametel ſeines Urſprunges wegen nichts wiſſen wollten
und ſich ihm gegenüber ſtets vollſtändig abweiſend gezeigt haben
Ueber die Gründe der, wie behauptet wird, in kürzeſter Friſt zu
erwartenden Scheidung der Gräfin Jametel von ihrem Gatten

die Gräfin ſoll die Klägerin ſein ſind widerſprechende Ver-
ſionen im Umlauf, deren Kontrolle abzuwarten ſein wird.

Eine überaus traurige und ſchaurige Nacht mußte der Stadt-
briefträger Weidner in Primkenau durchleben. Der Dienß
erforderte es, daß er in der neunten Abendſtunde ein Telegramm
nach dem benachbarten Krampf zu befördern hatte. Jn der
dunklen, ſtürmiſchen und regneriſchen Nacht geriet er vom Wege
ab und verirrte ſich in das Koſeler Bruch. Hier wurde er am
anderen Morgen von Holzarbeitern am Wege des Süder- Dammes
in ganz erſtarrtem und entkräftetem Zuſtande aufgefunden. Erſt
gegen Mittag konnte der halbtote Mann in ſeine Wohnung ge
bracht werden, wo ärztliche Hilfe bald zur Stelle war. W. iſt ein
durchaus nüchterner und überaus pflichttreuer Beamter. Nach
dem Ausbleiben von ſeinem Dienſtgange, der zwei bis drei
Stunden in Anſpruch nimmt, wurden ſofort Ermittelungen an-
geſtellt. Morgens wurde die freiwillige Feuerwehr aufgeboten,
um den Vermißten zu ſuchen.

200 000 Mark Hypothekengelder erſchwindelt. Einen Betrug
großen Stils beging der erſt 25 Jahre alte Kaufmann Joſef
Heinz in Frankfurt a. M. Heinz erſchien in einem Bankhaus
und gab ſich dort als Vertreter Krupps in Eſſen aus und
ließ ſich 200 000 Mark als Hypothek auf ein Bergwerk aus-



zahlen, das er gar nicht beſaß. Der Verbrecher iſt inzwiſchen ver
haftet und das Geld gerettet worden.

Große Schwindlerinnen. Aus NewYork wird gemeldet:
Auch Staatsmänner beſitzen zuweilen eine Leichtgläubigkeit, welche
ſie nicht gegen Schwindlerinnen ſchützt. Kürzlich verſtarb die durch
ihre kühnen, ingeniöſen Schwindeleien weltbekannte Madame
Caſſie Chadwick, welche ſich den Beinamen die ameri-
kaniſche Madame Humbert erwarb. Madame Chadwick hatte
aber, wie erſt jetzt bekannt wird, eine würdige Konkurrentin in
der Perſon einer etwa 50 Jahre alten Dame, die bald dieſen,
bald jenen Namen führte und es verſtand, ſich in allen Geſell-
Dhaftskreiſen Zutritt zu verſchaffen. Eine Zeitlang bedachte ſie
alle Leute mit gefälſchten Schecks. Ganz Waſhington wurde mit
ſolchen Schecks beglückt. Dann kam ſie auf den Gedanken, ihre
Mitmenſchen in den ſtaatsmänniſchen Regionen beſonders zu
ſchröpfen. Sie kündigte an, daß ſie ein Werk, betitelt: „Hände,
die Reiche gebaut habe“, veröffentlichen wolle, und bat bekannte
Staatsmänner um Gipsabdrücke ihrer Hände, welche in dem
Werke Aufnahme finden ſollten. Für jeden Abdruck berechnete
ſie 25 Dollars. Jn einem Waſhingtoner Hotel fanden ſich nun
eine Anzahl Stantsmänner bei der Schwindlerin ein und ließen
ihre Hände in Gips legen. Auch William J. Brian fiel, wie die
Blätter melden, auf den Schwindel herein. Es gelang der
Dame ſogar, den Gipsabdruck einer Hand des Präſidenten
Mec. Kinley zu erhalten, bei dem ſie ſich eine Audienz zu ver-
ſchaffen wußte. Das angekündigte Werk wurde natürlich niemals
ernſtlich in Angriff genommen. Die Schwindlerin wurde bereits
unter den verſchiedenſten Namen verhaftet und zu Freiheits-
ſtrafen verurteilt, aber erſt jetzt wurde feſtgeſtellt, daß es ſich
die ganze Zeit um ein und dieſelbe Perſon handle. Sie hat
ihrer langen Kebte von Schwindeleien nun ein weiteres Glied
zugefügt und wird von der Polizei abermals geſucht. Sie be-
wegte ſich bis vor kurzem in NewYork in den vornehmſten
literariſchen Kreiſen.

Der Strolch im Vallſaal. Auf dem Unteroffizierball des
Cheveauxleger Regiments in Straubing gab es eine nette Ueber-
raſchung für eine der flotteſten Tänzerinnen. Sie mußte ſich
plötzlich zurückziehen und genas eines munteren Knäbleins.

Jhr Kind den Schweinen zum Futter vorgeworfen. Jn Gr.
Chelm (Oberſchleſien) gebhar ein Mädchen ein Kind. Um die
Gebarrt zu verheimlichen, verlegte ſie ihr Lager ſchon einige Tage
vorher in den Kuhſtall. Die Sache kam aber doch am Tage nach
der Geberrt ans Tageslicht. Schließlich geſtand das Mädchen, das
Kind ſogleich mach der Geburt den Schweinen zum Futter vor
geworfen zu haben.

Ein Perſonenzug von Räubern ausgeplündert. Als der von
Budapeſt axrh Orſova abgegemgene Perſonengug abends auf
crner keinen Station hielt und die Schaffner mit der Ein-
wegoonierumg von 400 vom Jahrmarkt zurückkehrenden Reiſenden
beſchäftigt waren, drangen mehrere Räuber in den Packtragen
cin, nehelten den dort anweſenden Beamten und plünderten den
Wagen aus. Es fielen ihnen u. g. acht Poſtſäcke mit Geld und
Wertpapieren in die Hände. Die Räuber ſtiegen dann auf der
anderen See des Zuges wieder aus und flückketen. Mehrere
auf dem Bahnhofe antreſende Gendarme und zahlreiche Reiſende
ſetzten ihnen mach, konnten ſie aber nicht mehr erreichen.

Anslieferung von Verbrechern. Die ruſſiſche Regierung ver
langt wegen ſchwerer Verbrechen, auf die Todesſtrafe ſteht, die
Auslieferung der beiden Bankräuber von Montreurx.
Beide ſind von Vevey nach Lauſanne übergeführt worden und

bis zur Aburteilung durch das Schwurgericht in GEinzel
a

Ein neuer Ozeanrekerd. Der Schnelldampfer der Cumard-
Geſellſchaft, „Manretania“, iſt in Queenstorn aus New
Hork angekommen und hut einen neuen Rekord geſchaffen.
In 234 Stamden fuhr das Schiff 640 Knoten und mit einer durch

Ueberfall einer Poſt durch Löwen. Nach einer Bekannk
mochung des britiſchen Poſtmeiſters von Fort Jameſon in der
„NorthEnſtern Rhodeſig Government Gazette“ ſind die Poſt
begleiter, die planmäßig die europäiſchen und die Kolonial
Briefpoſten am 8. September in Fort Jameſon abzuliefern
hatten, nahe beim Ort Mlilo im Petauke-Diſtrikt von Löwen
überfallen worden Mehrere Poſten haben den Raub-
tieren überlaſſen werden müſſen. Um ſich zu
retten, iſt von den Poſtbegleitern das Präriegras in Brand geſetzt
worden. Nach den Narhforſchungen iſt der am 3. Auguſt von
Southampton abgegangene Briefſack mit ſeinem Jnhalt teilweiſe
von den Löwen gefreſſen, teilweiſe vom Feuer vernichtet worden.
Von den am 28., 24. und 26. Auguſt von Bulawayo, Livingſtone,
Kalomo und Broken Hill abgefertigten Poſt hat ſich keine Spur
mehr auffinden laſſen.

Ein Gemütsmenſch. Jn Ludwigshafen am Rhein iſt der
Großſpekulant und frühere Beſitzer eines Konfektionshauſes,
Ernſt Löwenſtein, mit Hinterlaſſung von Frau und
Kindern und großen Schulden nach Amerika entflohen. Eine
Ludwigshafener Bank verliert 100 000 Mk., eine Mannheimer
80 000 Mark.

Die Dampffährenverbindung Saßnitz--Trelleborg. Jn
Sarhen der geplanten Dampffährenverbindung Saßnitz--Trelle-
borg haben am Mittwoch in Malmö Verhandlungen begonnen,
an denen drei deutſche und drei ſchwediſche höhere Eiſenbahn
beamte teilnahmen. Jn Schweden wird bereits eine Vorlage an
den Reichstag vorbereitet.

Die Unglückezahl 13. Der bei abergläubiſchen Leuten noch
beſtehende Aberglaube, der ſich an die angebliche „Unglückszahl“

3 knüpft, hat nunmehr aurh eine polizeiliche Weihe erhalten.
Jn dem pommerſchen Städtchen Treptow a. R. ſollten die
Häuſer zwecks Schaffung einer größeren Ueberſichtlichkeit andere
Nummern erhalten. Ein Hausbeſitzer, der die Nummer 13
für ſein Grundſtück erhielt, verweigerte die Anbringung
der Unglücksnummer. Die ſtädtiſche Polizeiverwaltung erkannte
nach der „B. Z. a. M.“ an, daß der Mann nicht dazu gezwungen
werden könne, die Nummer 13 anzunehmen und wandte ſich in
ihrer Beſcheidenheit an den Beſitzer des Grundſtückes Nr. 14
mit der Anfrage, ob er nicht geneigt wäre, ihr die „13“ abzu
nehmen. Da die Polizei auch dort keine Gegenliebe fand, be
ſchloß die Behbörde, in der Straße die Nummer 13 auszulaſſen.
Narh der Hausnummer 12 folgt demnach 14. Ohne Frage,
recht aufgeklärte Menſchen, die Treptower an der Rega!

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Eiſenbahnſekretär a. D. Rechnungsrat

Ludwig Müller zu Erfurt der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem
Oberbahnaſſiſtenten a. D. Adolf Laue zu Gotha der Königliche
Kronenorden vierter Klaſſe, dem penſionierten Eiſenbahnzugführer
Theodor Crahé zu Saalſeld (Sachſen-Meiningen) das Kreuz des All
gemeinen Ehrenzeichens, dem Standesbeamten Rentner Joſeph
Staufenbi el zu Helmsdorf im Landkreiſe Mühlhauſen i. Th. und dem
Standesbeamten Landwirt Joſeph Meinhardt zu Silberhauſen im ge
nannten Kreiſe, dem penſionierten Eiſenbahnzugführer Oskar Eiſen
huth zu Wittenberg, den penſionierten Eiſenbahnlokomotivführern
Andreas Ditzer zu Erfurt und Franz Barmann zu Jeſſen im
Kreiſe Schweinitz, den penſionierten Eiſenbahnſchaffnern Gottlieb
Böttcher zu Großröſſen im Kreiſe Schweinitz und Louis
Riebiſch zu Falkenberg bei Torgau, den penſionierten Eiſenbahn
ſtellwerksweichenſtellern Wilhelm Gerber zu Halle a. S. und
Guido Gräfe zu Deuben im Landkreiſe Weißenfels, den penſionierten
Bahnwärtern Albert Gewalt zu Oberroßla bei Apolda, Heinrich
Richter zu Röderau und Wilhelm Stahl zu Teicha im Saal-
kreiſe, dem bisherigen Eiſenbahnſattler Gottlob Ruhm zu Gotha und
dem herrſchaftlichen Diener Reinhold Stumpf zu Halle a. S. das

Rettungsmedaille am Bande. Der Gerichtsaſſeſſor Schleyer in
Düſſeldorf iſt zum Landrichter in Magdeburg ernannt. Dem Amts
gerichtsſekretär Koch in Halle a. S. iſt der Charakter als Kanzleirg,
verliehen. Verſetzt iſt der Regierungs und Forſtrat Schlichter
in Trier nach Merſeburg (Forſtinſpektion Merſeburg-Annaburg).

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 1. Februar, früh 7 Uhr.

2
Tempe- Temperatur tieder- aOrt un Wind Wetter höchſter niedrig v

Stand Stand Stund, Ge

Halle 0 W 4 heiter 3 o indTorgau 21 W 2 heiter 2 1 3 ſt
Nordhauſen 1 W s halbb. 2 7Magdeburg 0 S8W 4 bedeckt 3 0 3 Sch
Gardelegen 0 SW 3 wolkig 3 0 2 zuBrocken S S S lGeſtern und nachts geringe Niederſchläg. 2) Vorm. Schnee
nachm. geringe Niederſchläge, nachts Schnee. Nachm. geringe Nieder:
ſchläge, nnchts Schnee.
früh Schnee.

Wetterausſicht des offiztellen Wetterdienſtes.
Das geſtrige Tief hat ſich nur langſam ſüdoſtwärts nach dem

Oſtſeegebiet fortgepflanzt. Es veranlaßt im Dienſtbezirk heit
lebhaften ſüd weſtlichen bis weſtlichen Winden allenthalben Nieder
ſchläge, die heute meiſt in Form von Schnee fallen, die Tempe-
ratur iſt meiſt etwas unter den Gefrierpunkt geſunken. Da ſich
das Tief weiter ſüdoftwärts entfernen dürfte, ſo haben wir heit
abflauenden Winden veränderliches Wetter mit abnehmenden
Niederſchlägen zu erwarten.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 1. Februar morgens 5 Uhr. Ueber Nord.

europa zieht eine tiefe Depreſſion dahin, die in Deutſchland windiget
ziemlich trübes Wetter mit ergiebigen Regen und Schneefällen bei
etwas ſinkender Temperatur veranlaßt. Die Rückſeite der Störung
wird uns noch etwas kälteres Wetter und Schneeſchauer für Sonntag
bringen. Da aber das ſüdweſtliche Hoch ſich nur ein wenig nordwärt
ausbreitet, ſo erſcheint die baldige Annäherung einer neuen Störung
vom Ozean wahrſcheinlich und damit erneut Erwärmung mit Nieder
ſchlägen und Wind.

Vorausſichtliches Wetter am 2. Februar: Abwechſelnd heitere
und wolkiges, etwas kälteres, windiges Wetter mit Schneeſchauern.

Vorausſichtliches Wetter am 3. Februar: Zunächſt heiter,
trocken, Froſt ſpäter Trübung, wärmer, windig, Niederſchläge.

Waſſerſtände am 1. Februar.
Saale: Halle 2,04, Trothe Untp. 2,42, Srochlitz 4 1,44,

Bernburg Untp. 1,81, Kalbe Obp. 1,80, Kalbe Untp. 1,66.
Elbe: Leitmeritz 0,78, Außig 1,02 Dresden 0 28, Torgau

2,14, Wittenberg 3,02, Roßlau 1,95, Barby
Magdeburg 1,78, Tangermünde 2,68. Wittenberge 2,16,
Hohnſtorf 1,46. Mulde: Düben 4 0,94.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

2902,20,

8 in der Entwicklung oder beim Lernen zurück5 awächliche, bleibende Kinder, ſowie blutarme, ſich
matt fühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare und frühzeitig
erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel mit großem
Erfolg Dr. Hommel's Haematogen.

Der Appetit erwacht die geiſtigen und körperlichen
Kräfte werden raſch gehoben, das Geſamt-Nervenſyſtem

geſtärkt. (1719)Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel's

Nachm. ſchwacher, abends ſtärkerer Regen
5) Geſtern geringe Niederſchläge, nachts in Schauern, 9

auf

a fuhr d Allgemeine Ehrenzeichen ſowie dem früheren Buchhalter in Kalbe a. S., doch tſchnittlichenm Geſchwindigkeit von nahezu 27 Knoten die Stunde. jetzigen Musketier Walter Klingebeil im Jnf.-Rgt. Nr. 165 die Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden. 2

m ws es e e e X duS W v AKtienbrauerei Anton Dreher, Michelob (Böhmen) F ſch S h hae empfiehlt in vorzüglicher Qualität in Gebinden, la en u. Sip on In
h R V BI Lehmer, Halle a. zNaupt Kontor Lager und Eiekellereien mit direktem Beſtellungen u. Verkauf auch bei Rernh. Rarth, x Or

Gleisanſchluß Landsbergerſtr. 7 Fernſprecher 238. Kl. Ulrichſtr. 10 u. Gr. Ulrichſtr. 19. Fernruf 1153.
NB. Preisliſten zu meinen div. Bieren ſind in meinem Kontor zu haben und werden auf Wunſch franko zugeſandt.

e eoue Kurs I ter StebsBentenrerwcberungy- Anstalt Dre I DiMittwoch, den 5. Februar, abends /.9 Uhr: Neue Kurs Charlotten u J. l Jl z Mull
De S Versicherung von sofort beginnenden und aufgeschobenen Renten.e 4 t eän Vortrag zur Ausbildung in kaufm. r ß burg 4. Besonders vorteilhaft für Kinder und jüngere Lewte. Kleins jeden

es Psychotherapeut Rudolf Parthey-lLelpzig: landw. 1442 Praktiſche Einzelausbildung nach Einlagen gewähren für spätere Lebensjahre hohe Renten.
53 Material aus eigener langj. Praxis Sicherste und beste Altersversorgung. Su uc u rung ete als Landwirt und Amtsvorſteher Einlagen für das neue Sammeljahr nimmt entgegen die Geschöfts- Poſt

0 her t wablhie Crbece tee zà Halle a. S., Hermannstr. 3x r. K t y ſchriftlich zu Hauſe ohne Erwerbs- De WNervosität als Seelenstörung. Die Macht des Urteils- vollst. on OTPpraxls ſtörung in: [1753 e I I F.lebens. Der Finfluss der Gehirnbildung. Demonstration I (Vierteljahrs-, Halbjahrs- und J. Betriebslehre, geſchäftliche, I M I I M R RR.
an grossen Kopf- und Schädelbildern und an lebenden I abhres-Kurse) beginnen am ca. 6--7 Wochen,
Köpfen. Wie sind Nerven- und Gemütsstörungen 1. u. 3. Februar, event. II. Buchführung, einf., dopp., ſt A tzu heilen täglich. Nur Eingelunterrieht. ca. 6-7 Wochen, Anzen e Fnng me ur gen ſ. und d

Eintritt: Mk. 1,25, 1,00, 0,75. et Im wie ſich n y7 meines geſe l. nan 5 IV. 1 1C1V, ca. ſichern ſich ſtrebſame Herren ein ſehr gutes Einkommen. DerRobert Franz-Singakademie Carl iese uths n r ſtehe r Standesamt Artikel läßt ſich in der Rocktaſche leicht mitnehmen, jeder kauft ihn,
Lei Pro r VI. Italien Buchführung. täglich wird er gebraucht und ſtets nachbeſtellt, daher großer Umſatz(Leitung: Professor O. ReubkKe). Handeſslehranstalt, VII. Brennerei. VilI. Feld Gefl. Offerten unter L. 4243 an Haasenstein Vogler Teleg

Montag 3. Februar, 7 Vhr in den Kaisersälen Halle a. S., Sternstrasse I0, meſſen, Nivellieren, IX. Steno- A. G., Nürnberg. 1882 e

f Fernruf 3013 raphie in Briefen, obli- r AenWieclerholung zu kleinen Preisen: Bretter kaum. und j. tet fakultative c Dvlan, Kirchſtr. iſt 1. Ayri9 jandwirtschaftl. Büeherrevision. e 1508 zu verkaufen oder oTotentanz,
Ein Mysterium für Solostimmen, Chor

Felix Woyrseh.
Solisten Frau Olga Klupp-Fischer (Karlsruhe), Frau Professor

Schmidt-Haym, Herren Konzertsänger Richard Fischer und
Karl Reusch und neu: Herr Königl. Kammersänger Rudolf

Moezt- Hannover (Bass). [1776Orchester und Knabenchor: wie bekannt.
Karten zu 1,55 und 1,05 Mk. (numeriert) und 0,55 A.
(Stehbplatz) in der

Hofmusikalienhandlung Reinhold Koeh,
Alte Promenade 1 a. Foernaprecher 1199.

und Orchester von

Landw. Privatschule

e 53.Gründliche Ausbildung in landw.
u. kaufm. Buchführung, in Ab-
ſchlüſſen, Verwaltungsgeſchäften,
Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei

Militär -Dorber.- Anstalt

v. Major a. D. Bendler,

ör.-Lichterfelde- Berlin.

rechnung. Honorarmäßig. Stellung
wird gratis nachgewieſen. Proſpekte

ßurt [1766ir. R. Falkenberg, Halle

Penſion
wird asfucht für eine Handels
ſchülerin von 16 Jahren. Off. an
F. Fischer jr. Plötzkani. Anh.
In u. ausländ. Parfümerie- Spezialitäten.

Bill. Preiſe i. d. Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

früh. Lehrer an 2Kriegsſchulen.
1894 ſtaatl. berecht. Seit 1904
auf eign. Gartengrdſt. Fähnr.,
Prima-, alle Milit.-Exa. Lehr.:
Nur Profeſſ. und Akademiker.
Fahrelang kein Mißerfolg.
Eintr. ſtets: Holbeinſtr. 67.

H. Schnee Hachf.,
Gr. Steinſtr. 84. 170,
Erſtes Speznalgeſchäft für gute

Ordnen und Führen.

Töchter-Pensionat,
Zu Ostern können noch einige

Schülerinnen hiesiger Schulen
oder junge Mädchen zur Weit.
Ausbildung in meinem Pensionat
aufgenommen Werden.

Frau Anna Böhling,
Halle a. S., Leipzigerstr. 100, Wundervolle

F. e. j. Mädchen, 18 J., wird
für 15. Febr. e Pensfonm (nicht
Penſionat) geſucht, welche ihr
Gelegenh. bietet, ſich im Kochen
u. Haushalt weiterzubilden. Off.
mit monatl. Preisangabe unter
Z. d. 54 6 an die Exped. d. Zig. erb.

A-8 d

Detail- Verkauf von

A Fabrik-Restenin Kleiderstoffen, Baum-
D woll- und Leinen-Waren

enorm billig.
C. Wilh. Schrader,
Leipzigerstr. 17.,
eine Treppe, kein Laden.

Schiehbrkiſten u. Bappfartone,Strumpfwaren u. Trikotagen. größte Ausw. Gr. Märkerſtr. 23.

lusbildung, letztere für Land-
wirte, die ſich ankaufen wollen.

Jn der Regel erhalten alle, die
es wünſchen, geeignete Stellung.
Es liegen ſtets Angebote von
beſſeren Stellen vor, in denen ſich
Jnſtitutsbeſucher vorzüglich be
wähgt haben (Rechnungsführer').
Mit der Ausbildung, insbeſondere
mit der doppelten, amtlich ein
geführten Normalbuchführung
des Jnſtituts macht man Aufſehen.

Villa „Quisisana“,

S Villa „Daheim“, S
Näheres Halle a. S., Martinsberg 9, Kontor.

zu vermieten.
Dölau, Kirchſtraße,
zu verkaufen oder

zu vermieten.
[1741

Waſchgefäße
dauerhaft, billigſt. [1722
Zander, Gr. Klausſtraße 12,
Mitgl. des Rabatt-Spar-Vereins.

Büste, schöne volle
Körperform d. Nähr-
pulver „Thilossia“,
ärztlich empfohlen
(gesetzlich gesch.,).
Preisgoekrönt 9
Berlin 1904.

nur eebt wit
Plombe. In

3--4 Wochen bis 18 Pfd. Zunahme,
Gar. unschädl. Viele Anerk. Kart.
2 Mk. Bei Postversand Porto u.
Nachnahmespesen extra

R. H. Hauſe. Berlin 5
Depot und Versand:

Löwen-Apotheke, Halle a. S.,

am Markt.
Alterechter Kornbranntwein

z ſchön wie Kognak. Fl. 1,50, Fl. 1,20,
n. Franz, Hoflief, Märkerſtr.

gemeſſenem Zinsfuß auszuleihen.

240000 Mk.
habe ich in Poſten von 10000 Mk.
an auf gute Ackerhypothek zu an

B. J. Baer, Bankgeſchäft,

Halle a. S. [1226

37000 ar I v
zur 1. St. auf gr. Wohnhaus per
I. 4. geſ. Miete 3400 Mk. Brand
verſ 60 000 Mk. Off u. B. P. 7420
an Rud. Mosse, Halle. (1422

25 30000 k.
II. Hypothek event. 60 000 Mk. an
erſter Stelle auf Ackergrundſtück
und Gebäude (Wert 120 000 Mk.
in Halleſcher Flur vom Selbſtgeber
bald. geſucht. Gefl. Off. unt. Z.
548 an die Exped. d. Ztg. [1889bo do ar

als I. Hypothek auf n
neues Hausgrundſtück (Dönitzſche
Werttaxe 98 000 Mk.) p. ſofort od.
1. 4. 08 möglichſt aus Privathand
geſucht. Off. u. D. 4350 an Haasen-
stein Vogler A.-G., Halle a. S.

5s 500 Mark

30000 Mark
1. Hypothek von gutſituiertem Ve
ſitzer auf ſchönes Hausgrundſtück in

eißenfels geſucht. Feuerſozietätstare
ca. 60 Mille, Mietsertr. ca. 2900 M.
2. Hypothek 10000 Mk. Offerten

auf Ackerhypothek hinter Landſchaft unter K. J. 150 an Haasoen-
z. J. April eſucht. Off. u. Z. n. stein K Vogler A-G., Weisseh-
533 an die Exped. d. Ztg. erb. fels a. S. [1820
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Am Donnerstag, den 21. Mai 1908, findet in
Gottgau bei Löbejün

auf dem Grundſtück der Zuckerfabrik Löbejün

eine Tierſchau,
veranſtaltet vom landwirtſchaftlichen Verein Löbejün und Umgegend,
ſtatt; gleichzeitig die

Kreisbullenſchau des Saalkreiſes.
Vorgeſehen ſind: Pferde, Rinder, Schweine, Schafe, Ziegen,

Geflügel und landwirtſchaftliche Maſchinen und Geräte.
lle Züchter aus dem Saalkreiſe und den angrenzenden Kreiſen

ſind eingeladen, mit ihren Tieren in den Wettbewerb zu treten
Freichliche Geldmittel und Ehrenpreiſe ſtehen zur Verfügung.
Anmeldeformulare und Auszug aus der Schauordnung ſind vom

Schriftführer Herrn Gutsbeſitzer Fr. Keutel in Kirchedlau b. Cönnern
beziehen.zu Schluß der Anmeldung: 15. April 1908.

Der Vorſtand.
Wegen Pachtaufgabe und Zuchteinſchränkung ſollen am

Sonnahend, den Februar, nachm. 2 Uhr
auf dem Gute Altschloss bei Bitterfeld (Station Bitterfeld liegt
von Altſchloß 15 Minuten entfernt)

xa. 15 Stück I-3 jährige Fohlen
und ältere Arbeitspferde,

darunter einige zur Zucht geeignete St uten,
ſowie ein angekörter 4jähr. Shire-Hengſt,

öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
De ſichti gung von tags zuvor ab geſtattet.

Beſichtigungen bitten wir uns mitzuteilen.
Neuhaus bei Paupitzſch, den 25. Januar 1908.

Schirmersche Gutsverwaltung.

Zur
es J o

Von der Landwirtschaftskammer Halle a. S.
anerkannte Saat:

Hafer, Weizen, Goerste,
Roggen, Erhsen, Pferdebohnen

efertProvinzialsächsische
Saatzuchtgenossenschaft,

c Halle A. S., E. G. m. b. H.

Etwaige frühere
[1554

X Ein unweit Halle a S. gelegenes,Guts verkauf. 700 Morgen großes Gut
X durchweg erſtklaſſiger Rüben u. Weizenboden, mit ſehr gutem HerrenX haus und Wirtſchaftsgebäuden, großer Park, 100 Stück Rindvieh,

14 Pferde, gute Schweinezucht, alle erdenklichen Maſchinen und Geräte.
x Anteile an eirer gut rentablen Zuckerfabrik (Wert 34000 Mark) und
X 12 Molkerei-Aktien. Anzahlung nach Uebereinkunft. Bahnſtation im
X Orte. Näheres unter B. E. 7534 durch Rudolf Mosse, Halle. [1819

Gebrauchte
Dünger- umd andere Säcke
jeden Poſten kaufen jederzeit zu höchſten Preiſen [1404

Henuſtedter Kalkwerke

M. Maennicke Schmidt.

Abſchlüſſe in Futterrübenſamen
und diverſen Sämereien zu feſten Preiſen und zu Prozenten unter
Katalogspreis vermittelt proviſionsfrei für zahlungsfähige und kulant

abnehmende Samenhandlungen (1580
Otto ust., Aſchersleben.

Telegr.-Adr.: Samenjust. Fernſprecher Nr. 59.
ar wännn

Von Mittwoch. den S. d. M. ſteht wieder ein
großer Transport aus erſter Hand prima belgiſcher

Pferde
bei mir zum Verkauf. [1718

H. J. Kremmwer, Merſeburg, gegenüb. d. Reichs
poſt, Ecke des Perſonenbahnhofes.

h Telephon 357.Dienstag, den 4. d. ſſts.
erhalte ich einen großen Transport

la. belgischer Arheltspferde

und empfehle ſolche zu ſoliden Preiſen.

v Halle a. S.,e r hörhe Dorotheenſtr. 7.

ma Tel. 1195.Mittwoch n. Donnerstag, d. 5. u. G. Febr.
ſteht wieder ein friſcher Transport von

20 StOvelgiſchen Pferden
leichten und ſchweren Schlags in allen Farben in Delitzſch
im Gaſthof zum preußiſchen Hof (Tel. Nr. 5) unter bekannter
Reellität zu ſehr ſoliden Preiſen zum Verkauf.
Rob. Alvrecht, Pferdthändler,

Creuma. (1774

Bennſtedt,
Poſt u. Bahnſtat.

Jn das Handelsregiſter Abt. A
ier iſt heute unter Nr. 41 die
irma „Friedrich Fink“ und als

deren Inhaber der Apotheker
Friedrich Fink in Löbejün ein
getragen.

Löbejün, den 25. Januar 1908.
Königliches Amtsgericht.

Jagd Verpachtung.
Die Jagdnutzung der Gemeinde

Ennewitz ſoll vom 1. März dieſes
Jahres auf 6 nern folgende
Jahre durch öffentliche Angebote ver
pachtet werden.

Revier in 25 Minuten vom Bahn
hof Schkeuditz zu erreichen.

Reviergröße: 405,45 Hektar.
Die Bedingungen können bei mir

eine werden.
ngebote pro 25 ar bitte bis zum17. Februar bei mir ſchuf

einreichen zu wollen. 1756
Der Jagdvorſtand. Weicker.

Straßenpflafterung.
Die Erd und Steinſetzerarbeiten

um Ausbau zweier Straßen in derorflage Don ſollen vergeben

werden. Schriftliche Angebote ſind
bis zum 10. Februar er. an das
Peſge Schulzenamt, woſelbſt die

edingungen zur Einſicht ausliegen,
einzureichen.

ölau, den 31. Jan. 1908.
Der Gemeindevorſteher.

Pflaſterſandlieferung und
Bodenabfuhr.

Der zur Neupflaſterung der Cröllwißzzerſtraße und der Jechenyans-

ſtraße in der Dorflage Dölau
erforderliche Pflaſterſand und Bankett
kies 571423 cbm, ſowie die Ab
fuhr von ea. 5004400 cbm Aus
ſchachtungsboden ſoll vergeben werden.
Schriftliche Angebote ſind bis zum
10. Februar er. an das hieſige
Schulzenamt, woſelbſt die Be-
dingungen einzuſehen ſind, ein
zureichen

Dölau, den 31. Jan. 1908.
Der Gemeinvbevorſteher.

Abbruchsmaterial
ſofort ſehr billig zu verkaufen

3 St. Flügeltüren,
8 Glastüren,
6 4 Füllungstüren,
1 ext. ſtarke Türbaſſe f. Lagerraum,
1 Fenſter, 3ſcheibig mit Kunſtglas

und Bleiverglaſung (175 u. 95),
12 St. faſt neue 3ſcheibige Fenſter,

12 6 S z8 8
ca. 40 qm Stabfußboden (wie neu),
60 Stück Roh u. Drahtglasſcheiben,
95 u. 60 und 105 u. 60, 2 St. Roll
jalouſien, 2 u. 3 m und 3 u. 1,50 m,
30 qm Bitterfelder Fließen, 4 qm blaue
Schieferfließen, 15 St. 8,50 lange
Balken, 14 u. 18, 5 St. eiſerne Dach
fenſter, 18 St. faſt neue Terrazzo
Treppenſtufen, 20 St. grade kieferne
Treppenſtufen. 100 St Traillen u. v. m
Hermann Uhde, Abbruchsunter
nehmer, Deſſauerſtr. 19. [1748

Geſlügelzüchter,

die ſich für die Bildung eines Ge
flügelzuchtvereins für Halle a. S.
u. Umgebung intereſſteren, werden
gebeten, ihre Adreſſe hauptpoſtl. u.
„Geflügelzüchterklab“ niederzulegen.

Schönes neues Wo nhaus in
Eilenburg, an der Hauptſtraße
gelegen, zu jedem Geſchäft paſſend,

kaufen. Off. unter Z. s. 538
an die Exped. d. Ztg. erb. [1690

Komfortables
Einfamilienhaus,
(Zentralheiz., Garten), Nordviertel,
krankheitshalber f. 29 Mille zu

an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Gepreßtes Erbſenſtroh,
vorzügliches Schaffutter,
mehrere tauſend Zentner hat billig

abzugeben [1599W. Blumenthal, Egel
6002tr. Wiesenheu,
geſundes Futter, Ztr 3,50 Mk.,
3000Ztr. Kartoffeln
zu Saat und Speiſezwecken habe
waggonweiſe abzugeben. (1794
Richard Kauffmann, Magdeburg.

Teitzer Paraffin-
und Solaröl Fabrik,

Halle a. S.
Bei der am 18. d. Mts. vor

genommenen Ausloſung von Schuld
verſchreibungen unſerer Anleihe vom
15. September 1898 ſind folgende
Nummern gezogen worden

La. A zu 1000 Mark 13 Stück:
23. 10. 108. 111. 115. 178.
236. 365. 382. 543. 544. 631.

633.

La. B zu 500 Mark 13 Stück:
82. 88. 234. 319. 341. 402.
438. 467. 478. 527. 573. 589.

628.

La. C zu 300 Mark 2 Stück:
10. 84.

Die Auszahlung erfolgt vom
1. Juli d. Js. ab gegen Einlieferung
der Schuldverſchreibungen, der Zins
leiſten und der noch nicht fälligen
Zinsſcheine bei
dem Bankhauſe H. F. Lehmann in

Halle a. S.,
dem Bankhauſe August Sonnenthal

in Deſſau,
der Allgemeinen Deutschen

Credit- Anstalt in Leipzig
und deren Abteilung Becker Co.

eben daſelbſt.
der Mitteldeutschen Creditbank

in Berlin und
der Hauptkass der Gesellschaft

in Halle a. S., Magdeburger-
ſtraße 55.
Werden ſpäter fällige Zinsſcheine

nicht mit abgeliefert, wird deren
Betrag vom Kapital gekürzt und uEinlöſung der fehlenden Zinsſche ne

verwendet. Die Verzinſung der
ausgeloſten Schuldverſchreibungen
hört mit dem 1. Juli d. Js. auf.

Gleichzeitig bemerken wir, daß
von der Ausloſung vom 17. Januar
1905 die Nr 368 La. B zu 500
Mark und von der Ausloſung vom
7. Januar 1907 die Nr. 347 La. A
zu 1000 Mark zur Einlöſung noch
nicht vorgekommen ſind. (1784

Halle a. S., d. 31. Jan. 1908.
Der Vorstand,.

Gutsverpachtung oder
Zeſſion. [66s

Suche möglichſt bald ein Gut
von ca. 300--400 Morgen, am
liebſten in der Provinz Sachſen.
unter günſtigen Bedingungen zu

I

von 70 Morgen, beſter Rüben
u. Weizenboden, mit vollem Jn-

von Futterrunkeln,

mit ſchönem Hofraum mit Ein
fahrt und Stallung, billig zu ver

Paſſer,
verkaufen. Offert. u. T. F. 438

pachten. Gefällige ausführliche
Offerten umgehend zu richten an
Mickan Peter, Jena.

Jch beabſichtige mein über
100 Jahre in der befind
liches, bei Köſen gelegenes

r Gut
ventar preiswert zu verkaufen.
Gefl. Offerten unter Z. g. 527
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Landwirte,
welche ſich für kontraktlichen

Samenanban
t Erbſen,Bohnen 2e. intereſſieren, wollen

ſich wenden an 1666V. Promhold Co.,
EngrosSamenhand'ung,

Naumburg a. S.
Fernſprecher Nr. 207.

2Wagenpferde,
Goldfüchſe (Wallache),

5jährig, 7 gen geſund und gute
Gänger, ſtehen zum Verkauf.
Rittergut Trenkensruh

per Kl.-Gnie, Oſtpr. [1557

4 Stück prima
bayriſche Gangochſen,

ca. 4 Jahre alt, verkauft
Rittergut Gütterlitz,Poſt Triptis, S.-W. [1562

Starker hannöv. Wallach, 8 Jahre
alt, geſund und zugfeſt, wegen
Nachzucht S verkaufen.
Albert Frankoeè, Gutsbeſitzer,

Nietleben. [1808

Saugferken,
geſunde, Weideſchweine, hat ab
zugeben Rittergut Queis.

Ein ſtarkes, älteres [1834

Pferdbillig zu verkaufen.
Franckeſtraße 17.

Yorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt
Berkſh.-Eber ſind auf

Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [6352
S Fohlen, Sr

jähr., r u. P gr-amen verk. u. Aufträgef. Frühj.Beſatzfiſche erbittet s
Nittergut Neuhaus b. Delitzſch.

Makulatur
weiß, auf Rollen gewickelt, hat
abzugeben

Buchdruckerei
Otto Thiolse,

Sellag der Soalleſchen Zeitung,

Große Brauhausſtraße 30.

7090 Stück halbengliſche

Jährlingshammel
zum Mäſten verkauft [1802
Rittergut Wannewitzbei Delitzſch.

Pferde

Saatgerſten-Angebot.
Jch ſtelle von meinen im Zuchtgarten im Konkurrenzanbau auf

Ertragsſtärke herangezüchteten Pedigreezuchten der böhmiſchen Brau
gerſte in dieſem Jahre folgende Sorten zum Verkauf:

1. Rudolf Bethges Original Gerste l.
Nr. 38 des D.L G.Hochzuchtxegiſters. Lange Aehren mit
lockerem Beſatz großer, ſtarker Körner.

2. Rudolf Bethges Original Gerste II.
Mittlere rylenar mit engem Körnerbeſatz. Für 1908
in das D.L.G.Hochzuchtregiſter in Ausſicht genommen.

3. Rudolf Bethges Original Gerste III.
Mittlere Aehren mit lockerem Beſatz feiner Körner.

Alle 3 Sorten ſind ſehr frühreif und gehören zu den ertrag-
reichſten Zuchten der Nutansgerſten. Proſpekte über Zuchtrichtung
ſowie Anerkennungsſchreiben aus den berühmteſten Wirtſchaften ſtehen

auf Wunſch gern zur Verfügung. 1761
Die Preiſe ſind gleiche und zwar bei Abnahme von 100 kg 31 Mk.

bei 1000 kg 30 Mk., bei 5000 kg 29 Mk. und bei 10000 kg 28 Mk.
r in neuen 75 ks-Säcken per Nachnahme oder Kaſſe
ab Station.
Rudolf Bethge, Schackensleben b. Magdeburg.

Hur Frühjahrsausſagt
verkaufe ich nachſtehende, als hochertragreich erprobte, durch fortgeſetzte
Zuchtwahl verbeſſerte

Getreide-BSpielarten:
1000 kg

Original Heine's Kolben M. 33. M. 300.e Original Heine's r z.
n Or. Wohltmann's Blaue Dame 32. 2290.weizen: Japhet e 32. 2 290.

Original Heine's Hanna 31. 275.Gerſte: Original Heine's Goldthorpe 31. 2 280.
Vierzeilige märkiſche a 27. 2 235.

H f Original Heines ertragreichſter 28. 22350.-aſer: Original Heine's Trauben 28. e 250.
Feldbohnen: Orig. Heine's Halberſtädter 28. 2 2245.

Bei Bezügen unter 100 kgPoſten unter 50 Kg gebe 4 nicht ab.
einer Sorte erhöht ſich der 100 kg- Preis um 4 Mark.

Ich liefere in beſten neuen Drellſäcken gegen Rachnahme und ſendePreis Verzeichnis mit näherer Beſchreibung du Wunſch. (1757

Kloſter Hadmersleben JBahn, Poſt und J Hadmersleben. W i G G.

Primoa
Zugochſen

(Vinzgauer, Schecken, Scheinfelder

in Auswahl eingetroffen. Unter günſtigen Bedingungen

verkäuflich. 4 11705Beſichtigung erbeten. Anmeldung erwünſcht.
ſieheentrale, Pagerrieh-Depot Halle v. Hiebe

Telephon Telegramm-Adreſſe:
Halle a. S. Nr. 881. Viehverwertung Halle a, S.

„„„Faatgut. |ls ſorteurrin und echt
mr engere anerkannt von der Landwirtſchafts-
der Provinz Sachſen verkaufe ich: n für i San Ter
1. Strubes Schlanſtedter S e r rHafer I. Abſaat (1379 kaufe ich nachſtehende Frühjahrs-
2. Hanna-Gerſte eigener h. ſaaten in beſter Qualität:

tot eder ch u. Rudoll Betheos Brangergte
Verſand erfolgt in neuen oder (1. Abſaat),

Käufers Säcken ab Station Riem milde, frühreife Gerſte, welche
berg bei 30, Frachtermäßigung. höchſte Erträge liefert und von

Dr' G. Humboert, Mälzern gern gekauft wird,
Dammendorf, Poſt Niemberg. 100 kg 25 Mk, bei Abnahme von

5 t yt 1000 kg 24 Mk.antgerkte nenaug S atgerfre e Vehlangtoäter Hommerweien
1. Abſaat)(erſte Abſaat, ſortenrein), ſehr eertragreich, per Ztr. 11 Mk ver lagerfeſt, ertragreich. volles Korn

i kg 26 Mk., 1000 kg 25,50 Mtkauft Riehter, Glebitzſch. 100 kg 26 Mk., 1000 kg 25,50 Mk.
Sur Saat eferiert vinign. Beseler HIaler II (1. Abvaat,

roten Schlanſtedt. Sommerweijen, atte Wende
HannaGerſte [720 höchſte Erträge,

E. Hentsohor, Halberſtadt. 100 äg 24 1000 kg 23 M.

e Sehurigs Debkendorfer
9 106Zugochsen, Zugochsen, z Perdebohne, 060

durch ſorgfältigſte Jndividual-
allerbeſte Bayern, im Ge J Ausleſe in meinem Juchtgarten
wichte von 11--15 Ztr. pro S auf höchſte Ertragfähigkeit ge
Stück, ſowie hochprima üchtete Bohne,
bayr Stiere 100 kg 23 Mk., 1000 kg 22 Mk.

Verſand erfolgt in neuen oder
im Gewicht von 5--10 Ztr. Käufers Säcken ab Stat. Spielberg
rn Stück liefert billigſt und bei 50 Frachtermäßigung.

anko StationenFiolsohmann, Soehurlg,
Viehexport, [1778 Saatzuchtwirtſchaft Spielberg

Schweinfurt, Bayern. (Station) bei Querfurt.

nut Schweinewei ſehr ſchöne ſelbſtgezogenea iahriee oſtpreuß. Wallachen,!“ zur Zucht und Raſt,
zu leichter Ackerarbeit u. zu Kutſch veredelt. weſtfäliſches Landſchwein,
wecken gleich gut geeignet, und Elterntiere a. höchſt. präm. Zuchten
erner eine angerittene 5 jährige (MindenRavensberger), Haltung

oſtpreußiſche Stute, Glanzrappe, im Freien, Weidegang, geſund,vornehmes Exterieur, hat preis wider landsfähiggegentkank

wert zu verkaufen

r
rc62

heiten,
[1502 fruchtbar, ſchnellwüchſig, leichtrAugust Thurm, Reilſtr. 10.

158 Telephon 507.
Rittergutspächter Körtgeo
in Flechtingen,

futterig, verkauft ſtets Rittergut
s Gardelegen. Leislan bei Camburg a. S.
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Café Molſtke, Magdehurgersitr, G.
Telephon S21I. S

Einem werten Publikum die ergebene Mitteilung, dass ich die Bewirtschaftung obigen Etablissements übernommen habe. Die mich Beehrenden werde ich
durch Verabfolgung nur guter Getränke und Speisen bei aufmerksamster Bedienung stets zufrieden zu stellen wissen.

Indem ich bitte, mich in meinem neuen Unternehmen freundlichst unterstäützen zu wollen, verbleibe

Hochachtangsvoll Franz Le reh, langjähriger Geschäftsführer Cafe Orpheum, Frankfurt a. I.

Zum Ausschank gelangenCarl Ranersche RBiere, Münchener Spatenbräu, Pilsoner Knaiserqyuell.

[1747

Süssmilech“s

Walhalla Theater.
Jeden Abend s Vhr:

Gastspiel
der amerikanischen Detektiv- Company

NMicik-
GCGarter

Deklamatorische Szenerie und Schausteliung

r

e
ri

S

S

S

e

von amerikanischen Verbrecher-Typen
wit dem hervor ragenden

Wir Brackmann
aus VorK als G ast.c 83 lum, grösster r Humorist

I Lola Lieblich, Wiener Soubrette.
als Leiohtgewiohts-Iockey eto.

Faffira Pradyaih.
Die Verbrennuny d. indischen Witwe des Ralah“,

c auf oTener Bühne [1781c unter Mitwirkung des indischen Sängers „,„Segon Neville“.

Morgen Sonntag nachm. 4 Vhr

Familſien-WVorstellung.
Zur Aufführung gelangt das ganze Programm.

Kinder zahlen halbe Preise.

r WVoranzeige! W
Süssmilehs

Walhalla Theater
S Dienstag den 11. Februar
Bliſte Maskenball

BHEine Nacht auf dem Meeresgrunde.

Wunderbare Prachtdekoration, ar
111 Höhepunkt der Karneval-Salson I

e Preise der Plätzee I Ganze Loge 30 MKk., Logenplatz 5 Mk., Saal 3 Mk., Damen-
karten 2 Mk. Zusohauerkarten är. Rang) k.

'Ganze Logen 25 Mk., Logenpiatz 4,50 Mk.,Im Herverkauf: 280 MK., r 1,50 Mk.

Se e e Vorverkauf ſm re eSanisohloss-KRranuerei.
Sonntag, den 2. Februar, von 44 bis 11 Uhr

S 2Wei grosse Militär- Konzerte
der Kapellen des Mansf. FeldArt.-Regts. Nr. 75 und des Füſ.-Regts.

General-Feld marſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.

Ah 325 S. Karten iltig. F. Winkler.
Triumph Automet

am Leipziger Turm. (1770

Kulmbacher Rizzi-Book
und Vereins-Bockbieres,

Sonntag früh von 3 Uhr ab Speekknehen.

t „Zum
z am Hallmarkt, Fernſprecher 2807.

Aus hank Würzburger Bürgerbräu,
Liter 20 Pfg. (177022 Si phon Versand. a

Grosses Naskenfest

Grosse Festzug-Polonaise

ſCiterarigohe Gesellsohaſt, Halle a, S.
Montag, den 3- Februar, abends s Vhr h im Saale der Logeu den 3 Degen (Paradeplatz)

VortraKs- Abend
Freiherr Börries von Münchhausen,

WengtaohlI-nva bei Altenburg.
Vortrag eigener Balladen.

1. Alttestamentarische und mittelalterliche Balladen,
2. Neozeitliche Balladen.

Vortrages, pünktlich 8 Ubr, werden dle Saaltüren geschlossen.
Der Zutritt ist mur gegen Vorzeigen der Mitglied Karten zuläseig. Mit Begins des
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Der geschäſtsführende Ausschuss.

doyt sche Waren

preiswert u. gut Gr. Ulrichſtr. 1a,

Otto Unbekannt.
50 Nenheiten für Geſchis und ſehen

billigſt in der Parfümerie
Oscar BRallin, Leipzigerſtr. 91.

Apollo Theater.
Direktion Gustav Poller.

Ab heute, den 1. Februar: Gaſtſpiel des
herliner Apollo-Ensembles

50 Perſonen). [1727
Mit glänzender Anusſtattung:

„kadettenstreiche“,
Negſatungeberkeste in 3 Akten von on r

Muſik von Victor Holländer.
Im dritten Att: „Der Blumen Erwachen“,
roßes Ballett, arrangiert vom Ballettmeiſter G Cerutsi.

Krima Ballerina: Sign. Ripamonti vom Skalatheater, Mailand.

Solotänzerinnen: Marie Zimmermann u. Pierina Fidardi.
Corps de Ballet: 25 Tänzerinnen

Als Einlage: 6 Poſtillons.
Geſang- und Tanz-Sextett unter Leitung des Kapellmeiſters

Henry Conrady.
Sonntag, den 2. e V nachm. 4 und abends 8 Uhr:

große Vorfſtellungen.Zur e e W Ermäßigte Preiſe.
Jn beiden „Kadettenstreiche““,

Vorausbeſtellung auf numerierte Plätze im Theater
bureau. Telephoniſche Beſtellungen unter Telephon Nr. 183.

Wintergarten,
Dienstag, den 4. Februar 1908

„Ein Tag in der Grotte von Capri.“
Das grösst bekannte Pest dieser Saison.

W Prachtvolle Dekorations- Ausſtellung Wo
mit feenhafter Beleuchtung der ſämtlichen Feſtränme.

4 Musilckapellen 4.
R Präziſe /12 Uhr: W

mit Vorantritt der zur Prämiierung beſtimmten Damenmasken.
Präziſe 12 Uhr von der Bühne:m Hrämiiernaß der 5 ſchönſten Damenmasken. M

Die Preiſe ſind bei errn Fr. Herm. HönlcKe, gezziser,
raße, ausgeſtellt. ter Preis im Werte von ca. 100 Mk. undie anderen Preiſe dem Werte angemeſſen. [1569Billetts ſind im Vorverkauf a 1.50 Mk. in den zen

Geſchäften der Herren Stein brecher Jasper, Markt und
Geiſtſtraße, Reiniceke, Merſeburgerſtraße und am Buffet des
„Wintergarten“ zu gaben, An der Abendkaſſe 2,10 Mk. einſchl.
Billettſteuer. Ganze Loge 20 Mk.gaſenéffnerg 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Paul Zscheyge.
Im Saaſe der Loge zu den 5 Türmen

Sonntag den 9. Februar 1908, abends 5 Uhr:
all. Liederabens

Rohert Spörry.
Am KMavier: Rudolf Mänsel aus Dreeden.

Programm Robert Franz: 5 Lieder. Carl Loeweo: 4 Balladen.
ugo Wotf 6 Lieder (Gedichto von Mörike). Hugo Wolf

6 Lieder (aus Italien Liederbuch“ u. Gedichte V.
dorff und Soetho).Konzertſflügel: C. Bechstein (Vertr. Reinb. Koelß

Karten zu 2,60, 2,10, 1,55 und 1,05 M. in der Hofmusſkalfen-
Handlung Reinhold Koch,

Alte Prowenade 1 a. Fernsprecher 1199.

Knaisersäàüle.
W Honnerstag, den 6. Februar, abends s Vhr

V, Symphonie- Konzert
der Halleschen Orchester- Vereinigung

(Stadttheater-Orchester und Kapelle des Füsllier- Regiments
Generalfeldmarschall Graf Blumenthal, Magdeburg. Nr 36).

Leitung: Kapellmeister PFduard Mörike.
Gesangosoli: Maria Wkeblacdh

von der Königlichen Hofoper in Berlin.

S T Programm.1. Berlioz: Symwphonie fantastique.
2. Wagner Arie der Elisabeth aus „Tannbäuser“

(1785

Maria Dkeblad),
3. Wagner Vorspiel u. Schlussszene des I. Aktes aus „Parsifal,
4. Lieder am Klavier (Maria
b. Wagner Ouverture zu

W AKarten W u

Ekeblad).
„Rienzi“,

M. 3.10, 2.10, 1.55 und 1.05 in derHofmusikalienhandlung Reinnoia Koch, Alte Promenade Ia.

P B.W Mittwoch, den Februar 1908, abends 8 Uhr Win den Kaisersälen“
humoristiseher Wilhelm Busch- Ahend

unter Vorführung von Lichtbildern.
Die Vereinsmitglieder mit ihren Angehörigen werden hierzu eingeladen

1775] Per Vorstand.
E. Tyrr o. Herren-Moden,

Poſtſtr. 12 (vis-à-vis Kaiſerdenkmal).

Stadttheater in Halle a. S.
Sonntag, den 2. Febr. 1908,

nachmittags 310. Fremd. Vorſt. zu n reiſen,

Der Zi igennerdaron.
Große Operette n 3 Akten. Nach
einer Erzählung M. Jofai's vonJ. Schnitzer. Muſik von J. Strauß.

Spielleitung Adalvert Lentz.
Muntal ſche Leitung Anton Vich.
Nachdem l. u. 2. AktelängerePauſen.

Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3x Uhr.
Ende gegen 6 Uhr.

Abends 7 Uhr:135. V. i. Ab. Umtauſchk. ung. 3.Viert.

Der Preischütz.
Romantiſche Oper in 3 Akten

von Fr. Kind.
Muſik von C. M. v. Weber.
Svielleitung Theo Raven.

Mufſikaliſche Leitung: E. Mörike.
Nach der Ouveriure Vorſpiel:

Die Rosen des Eremiten.
Perſonen:;:

Ein Eremit Tor rank.
Agathe ofie Wolf.Perſonen der Over:
Ottokar, böhm. z H. Bergmann
Kuno, fürſtlicher

Aumann.förſter A.e ine e Sofie Wolf.

Kaſpar, erſ r Birkbolz.Max, kg g. J. VBarrs.
m der ſchwarze

M. Krüger.Ein n Franz Zerrn
Kilian, ein reicher

Bauer A. Landory.Fr. Meyer.2. Brautjungfer die Seidel.

3. E. Engleder.EmilLübben. Weimar (H
z 5) Jäger. d buch.

g.Jäger und Gefolge, r und
Muſſikanten, cheinunNach dem 1. u. 2. Aktelängere“ Zuſcn,

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.
Ende 10 Uhr. [1725

r Iheater.
Direktion E. M.Mauthner.
Sonntag 4 Uhr kleine Preiſe

Johannisfeuer.
85 Uhr Zum 1. Male Novität!

Die Roedaktrice.

Dholg. A karte

Sonntag, den 2. Februar,
nachm. 3 Uhr

hrosses Konzert,
ausgeführt vom

Ortheſter des Regt.
Ur. 36

(Leitung: Herr Kgl. Muſikdir.
O. Wiegert). [1729

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg. Kinder 30 Pfg.

Bis mittags 12 Uhr:
Erw. 30 Pfg. Kinder 20 Pfg.

h C
Auszwärtige Theater.

Sonntag, den 2. und Montag,
den 3. Februar 1908.

Leipzig (Neues Theater): Das
Rheingold. Montag: Madame

gerzig r Theater): Nachm.e Erch en und die Weih
nachtsfee. Abends Hotel Eva.

Montag Nora.Erfurt (Stadt Theater):
verwunſchene Schloß.
tog Der letzte Funke.

of-Theater): Mignon.

3 D.
7. 2. G. L. A. T.

5 T.Freitag, 7. 2. 08. 71/.. N. Bf. F.
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den

Sonntag 3. Beilage zu Nr. 55 der Halleſchen Zeitung

rmBrovinz Sachſen und Umgebung.
Aus der Provinz Sachſen, 1. Febr. (Der Amts-

antritt des Oberpräſidenten Hegel und desKegierungspräſidenten v. Borries.) Unſer neuer
Hherpräſident Hegel hat am heutigen 1. Februar ſeine Amts-
geſchäfte übernommen und ſich im Laufe des Tages die Beamten
des Oberpräſidiums vorſtellen laſſen. Der neue Magdeburger
Regierungspräſident v. Borries wird am 10. Februar in einer
Sißung der Regierung in ſein Amt eingeführt werden.

e. Nietleben, 1. Febr. (Schulſparkaſſe.) Bisher be-
ſtand hierſelbſt nur für Konfirmanden eine kleine, von Herrn
Paſtor Käſtner verwaltete Sparkaſſe. Nunmehr ſoll auf An
gung des Herrn Landrats von Kroſigk zum 1. April eine
große Schulſparkaſſe für ſämtliche hieſige Schulkinder eingerichtet
werden. Dieſe neue Schulſpartaſſe ſteht unter Aufſicht des Schul
vorſtandes, welcher auch die Rechnungen prüft. Es iſt nicht zu
vertennen, daß dieſe Spargelegenheit zur Verhütung leichtfertiger
und überflüſſiger Ausgaben beiträgt und in ſegensreicher Weiſe
ein Kapital ſchafft, deſſen Vorhandenſein einer Anzahl von
Familien oft die Sorge um die e der Konfirmanden-
leider erſpart. Mögen dieſe Zeilen dazu beitragen, die ſegens-
reiche Einrichtung einer Schulſparkaſſe zu erleichtern, damit dieſe
guch hier wie bereits in zahlreichen anderen Orten gutes ſtifte.

g. Döünitz (Saalkreis), 31. Jan. (Neue Bohrungen.)
an unmittelbarer Nähe des ſogenannten „Merſeburger Rains“,
des Weges, der gradlinig von Burgliebenau nach der Dieskauer
Fgeldmark führt, läßt die Verwal der Zeitzer Paraffin- und
Solarölwerke erneut Vohrungen ausführen.

g. Gröbers (Saalkreis), 31. Jan. (Seltſame Funde
im Kohlenlager.) Bei dem unterirdiſchen Kohlenabbau
werden in der hieſigen Braunkohlengrube bedeutende Mengen
perſteinerten Holzes auſgefunden; wegen ſeiner unge-
wöhnlichen Härte findet dasſelbe zu Fundamenten von Gebäuden
und dergl. Verwendung.

g. Lochau (Saalkreis), 31. Jan. (Familienabend)
der hieſige Geſangverein „Concordia“ veranſtaltete aus Anlaß
von Kaiſers Geburtstag mit Damen und Gäſten im Saale des
gerrn Ferch hier einen Familienabend. Herr Paſtor von
Vodtke hielt einen Vortrag über die Jugenderziehung des
Kaiſers und brachte ein Hoch auf Se. Majeſtät aus. Die Pauſen
wurden durch Geſänge des Vereins ausgefüllt.

Schafſtädt, 1. Febr. (Die erſte diesjährige
Stadtverordneten -Sitzung,) welche am Dienstag
abend ſtattfand, wurde durch den
Herrn Tierarzt Meißner, eröffnet. Zu Punkt 1 der Tagesord-
nung, betr. Einführung der neueintretenden Stadtverordneten,
ergriff Herr Bürgermeiſter Schrader das Wort. Er ſprach den
Wunſch aus, daß ſich die neuen Stadtväter bei den Verhandlungen
ſtets vom unparteiiſchen Standpunkt aus ihr Urteil bilden
möchten. Hierauf erfolgte die Verpflichtung. Bei den nun fol-
genden Wahlen wurde Herr Tierarzt Meißner zum Stadtverord-
netenvorſteher, Herr Gutsbeſitzer ichard Hochheim zu deſſen
Stellvertreter, Herr Kaufmann Ulrich zum Schriftführer und Herr
Landwirt Ulrich zum ſtellv. Schriftführer gewählt. Sodann fand
die Wahl der einzelnen Kommiſſionen ſtatt. Von der Reviſion
der Kämmerei- und Armenkaſſe nahm die Verſammlung Kenntnis
und weiſt dieſelbe inkl. Wertpapieren uſw. einen Beſtand von
43946,79 Mk. auf. Durch den Königl. Regierungspräſidenten war
an die Stadt Schafſtädt das Erſuchen zur Errichtung einer
Krankenſtube gerichtet, doch beſchloß die Stadtverordnetenver-
ſanmlung, hiervon wegen der damit verbundenen erheblichen
Koſten vorläufig noch abzuſehen.

x Hettſtedt, 31. Jan. (Bezirksverſammlung des
Bundes der Landwirte.) Eine intereſſante Bezirks-
verſammlung des Bundes der Landwirte, die von Landwirten und
anderen Vertretern des Mittelſtandes zahlreich beſucht war, fand
geſtern unter dem Vorſitz des Kreisdeputierten Herrn Hachen-
berger Annarode hier ſtatt. Herr Reichstagsabgeordneter
Pauli- Potsdam hielt einen ſehr beifällig aufgenommenen Vor-
trag über „Die Bedeutung des Mittelſtandes“. Herr Tauſcher-
Berlin ſprach über konſervative Politik und beſonders über die
Stellung des Bundes der Landwirte zur Blockpartei. Er ſchloß
mit der Hoffnung, daß die chriſtlich- konſervative Welt- und
Lebensanſchauung in unſerm deutſchen Vaterlande den Sieg be-
halten werde. Zum Vorſtand des Mansfelder Wahlkreiſes
wurde Herr Landwirt Reiche-Hedersleben, zu deſſen Stellver-
treter Herr Amtmann Schrader sen.-Hergisdorf gewählt. Eine
auf Anregung des Herrn Amtsrat Töltz vorgenommene Samm-
lung zugunſten des Wehrſchatzes des Bundes der Landwirte ergab
ein günſtiges Reſultat.

Weißenfels, 31. Jan. (Jubiläum.) Die Vereinigung
des preußiſchen Beamtenvereins beging geſtern ihr 25jähriges Be
ſtehen in feſtlicher Weiſe.

Naumburg, 31. Jan. (Städtiſche s.) Die geſtrige
Stadtverordneten -Verſammlung, welcher der Magiſtrat faſt voll
zählig beiwohnte, erledigte u. a. die Prüfung der im November
v. Js. ſtattgehabten Stadtverordnetenwahlen, wobei ſich die lebhaft
geführten Auseinanderſetzungen in der Hauptſache auf die
Vahlen der Gebrüder Kaufmann K. Becker und Domänenrat Becker
bezogen. Die Verſammlung beſchließt die Ungiltigkeit der

Vah welcher vom Magiſtrat in ſeinVahl des Domänenrats Becker,
Amt als Stadtverordneter eingewieſen iſt, und die Giltigkeit
der Wahl des Kaufmanns Karl Becker, deſſen Einweiſung und
Verpflichtung vom Magiſtrat abgelehnt iſt. Bei Konſtituierung
des Bureaus iſt Prof. Märtens als ſtellvertretender Vorſteher ge-
wählt worden. Der Magiſtrat beanſtandet dieſen Beſchluß, da er
der Anſicht iſt, daß, nachdem ſich im erſten Wahlgange Stimmen-
gleichheit ergeben hätte, nicht nochmals hätte gewählt, ſondern ge
loſt werden müſſen; auch ſei die Teilnahme des Kaufmanns K.
Becker an der Wahl ungeſetzlich geweſen. Die Verſammlung lehnt
von neuem unter Zuſtimmung des Standpunktes des Magiſtrats
den Antrag ab, daß die hieſige katholiſche Privatſchule mit zurzeit
0 Schulkindern in eine öffentliche katholiſche Schule verwandelt
werde, zumal nach dem neuen Volksſchulunterhaltungsgeſetze erſt
bei mindeſtens 120 Kindern gleichen Bekenntniſſes die Errichtung
einer beſonderen Schule gefordert werden könne. Der Magiſtrat

tellvertretenden Vorſitzenden,

hier

gleiche Fürſorge erfahren müſſen wie die der übrigen Einwohner;
der beſte Weg dazu ſei der Uebertritt der Kinder in die öffent-
lichen Schulen. Es werden 1200 Mk. bewilligt, um zur Kennzeich-
nung der Straßenbahn-Halteſtellen bei Dunkelheit beleuchtete
Schilder aufzuſtellen. Die Verſammlung beharrt auf ihrem
Standpunkte, daß eine Anleihe von 78 000 Mk. zu 4 Prozent
anderwärts aufgenommen werde, vielleicht bei der Verſicherungs-
anſtalt SachſenAnhalt. Der Magiſtrat wünſcht, die Anleihe bei
der Stadtſparkaſſe zu 356 Prozent aufzunehmen. Die von der
Verſammlung erhobene Beſchwerde beim Herrn Regierungspräſi-
denten, daß die Neuwahl für zwei Stadträte nicht rechtzeitig vor
bereitet ſei, iſt als zu Recht beſtehend anerkannt worden.

Nordhauſen, 31. Jan. (Prinz Eitel Friedrich)
hat für das im Mai d. Js. hier ſtattfindende 16. thürin-
giſche Bezirksſchießen das Protektorat über-
nommen.

W. Ziegenrück, 31. Jan. (Auf der Saale) hat ſich das
Eis in Bewegung geſetzt. Oberhalb der Ludwigshütte haben
ſich die Eismaſſen feſtgeſetzt und ſtauen eine größere Strecke den
Flußlauf. Die Situation wird gefahrdrohend, wenn,
wie befürchter wird, ſich auch das Eis in der oberen Saule in
Be ſetzt und auf die Eismaſſen hier auftrifft.

Magdeburg, 31 Jan. Großfeuer in einem
Warenhauſe.) Von einem größeren Feuer wurde heute
abend das an der Ecke der Kaiſer- und Kronprinzenſtraße belegene
Warenhaus von Lewin u. Co. heimgeſucht. Der größte Teil
der Waren im Erdgeſchoß iſt durch die Flammen zerſtört der
übrige Teil wird durch Rauch ſehr gelitten haben. Die Ent-
ſtehungsurſache konnte noch nicht ermittelt werden.

Magbeburg, 31. Jan. (Endlich erwiſcht!) Seit langer
Zeit waren in einem größeren Geſchäfte in der Kaiſerſtraße fort-
geſetzt erhebliche Abgänge aus der Tageskaſſe bemerkt worden,
ohne daß es gelang, auch nur eine Spur von dem Diebe zu finden.
Der verantwortliche Geſchäftsführer ſah ſich daher kürzlich veran-
laßt, ſeine Stellung niederzulegen. Ein Verwandter von ihm
ſtellte ſchließlich feſt, daß der Raub nur von einer Perſon aus-

eführt ſein konnte, welche Schlüſſel zum Hauſe und zu den Geſhafteloralen hatte, die Räume genau kannte und den Weg durch

den Keller in einer Weiſe nahm, die lebhaft an Detektivkniffe des
Sherlock Holmes erinnert. Nunmehr wurden Nachtwachen an-
geordnet, deren erſte in der Nacht zum 380. Januar auch ſogleich
unter Vorhaltung von Revolvern zur Feſtnahme des Einbrechers
führte. Es war ein früherer Angeſtellter des Geſchäfts, der die
nächtlichen Beſuche ſchon ſeit langer Zeit betrieben und das Ge-
ſchäft etwa um 10 000 Mark geſchädigt hat.x Pretzſch (Elbe), 31. Jan. Goldene Hochzeit.) Am
e Tage feiern die Sattlermeiſter Hauſe ſchen Eheleute

as Feſt der goldenen Hochzeit.
x Kemberg, 31. Jan. (Fleiſchbeſchau.) Dem Tierarzt

Michaelis iſt von dem Kgl. Landrat in Wittenberg die Aus-
übung der Fleiſchbeſchau für den hieſigen Stadtbezirk übertragen
worden.

X Pieſteritz b. Wittenberg, 31. Jan. (Ueber 100 Ar-
beiter brotlos.) Durch die vor einigen Tagen erfolgte Ein-
äſcherung der Farb- und Gerbſtoff-Werke von Gulden u. Co. hier
ſind über 100 Arbeiter brotlos geworden.

Wittenberg, 31. Jan. (Fußboden-Belaſtungs-
probe im Bugenhagenhaus.) Bei dem im Oktober v. J.
in Angriff genommenen Erhaltungs-Umbau des am
Kirchplatz gelegenen Bugenhagenhauſes wurden verſchiedene
Unterzüge und Balkenköpfe feſtgeſtellt, die durch Fäulnis bedenk-
lich angegriffen waren, und durch eiſerne Unterzüge erſetzt worden
ſind. Jetzt, nachdem das obere Stockwerk faſt gebrauchsfertig her
geſtellt iſt, wurden Zweifel an der Stabilität des Hauſes laut und
die PolizeiVerwaltung hat deshalb eine Belaſtungsprobe für die
reparierten Fußböden angeordnet.

(Beſitzwechſel. Von der
verkrachten Gewerbebank.) Bei der geſtern ſtatt
gehabten Zwangsverſteigerung des Brauereigrundſtücks von
Theodor Barthel hierſelbſt wurde der Zuſchlag für den Preis
von 57100 Mk. an Kaufmann Paul Müller in Halle a. S.,
früher in Raguhn, erteilt. Die Bücher der Gewerbebank ſind
jetzt von der Landesbank bis auf einige wenige übernommen,
wodurch der Vergleich perfekt geworden iſt. Bürgermeiſter
Paſchaſius hat als Vorſitzender der Gewerbebank jüngſt 11 000
Mark in die Kaſſe eingezahlt.

Dresden, 31. Jan. (Ueber den fingierten Raub-
anfall), der bereits gemeldet wurde, berichten die „Leipz. N.
Nachr.“ folgende Einzelheiten: Jn den geſtrigen Mittagsſtunden
durcheilte die Stadt die Kunde von einem räuberiſchen Ueberfall
auf den Bankboten Tauſcher vom Dresdner Bankverein, der von
einem Dienſtgange gegen 1811 Uhr zurückgekehrt war, im Flur
des Bankhauſes an der Waiſenhausſtraße von einem r
niedergeſchlagen und ſeiner mit mehr als 15 000 Mk. gefüllten
Geldtaſche beraubt worden ſei. Der Räuber ſei entkommen, doch
kenne man ſein Signalement, da er ſich ſchon längere Zeit vor dem
Ueberfall vor dem Bankgebäude aufgehalten hätte. Die ſofort ver
ſtändigte Kriminalpolizei nahm die Angelegenheit ohne Verzug
in die Hand, und ihre Tätigkeit brachte in wenigen Stunden an
das Tageslicht, daß, wie ebenfalls ſchon kurz bemerkt, der ganzeUeberfall von dem Bankboten ſelbſt in höchſt raffinierter Veiſ
erfunden war, nachdem er das ihm angeblich geraubte Geld vor
her in Sicherheit gebracht hatte. Als man den Bankboten
Tauſcher im Flur des Bankhauſes auffand, heuchelte er Bewußt-
loſigkeit, aus der er auch nicht erwachte, als man ihn bereits in
ein Zimmer der Bank getragen und dort auf ein Sofa nieder-
gelegt hatte. Erſt als die Polizei erſchien und nach dem großenUnbekannten Ermittelungen anſellie, ſprang Tauſcher in wilden

Phantaſien auf und dem Krimincrlinſpektor an den Hals. Zwei
Mann waren notwendig, um den Raſenden zu bändigen. Die
Polizei ließ ſich aber nicht täuſchen, ſie nahm vielmehr den Ueber
fallenen mit, und nicht lange danach: da hatte man den Räuber
mit dem Ueberfallenen in einer Perſon. Tauſcher, der im 27.
Lebensjahre ſteht, bereits ſeit zehn Jahren bei der Bank be-

Raguhn, 31. Jan.

2. Februar 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Laufe des Vormittags von anderen Banken den Betrag von zu-
ſammen 15 370 Mark geholt. Das Papiergeld, das faſt die ganze
Summe in 500 Mark-Noten der Sächſiſchen Bank und in 100
Mark-Noten verſchiedener Notenbanken darſtellte, ſteckte er in ein
Kuvert mit der Aufſchrift „Muſter ohne Wert“ und deponierte es
auf der hieſigen Poſt unter einer fingierten Adreſſe als poſt-
lagernd. Nachdem Dauſcher der Polizei ſeine Tat eingeſtanden
hatte, holte dieſe das Kuvert mit dem Gelde von der Poſt wieder
ab und übergab es der Bank, die ſonach in überraſchend kurzer
Zeit in den Beſitz ihres Eigentums gelangte. Der Täter aber ſitzt
hinter Schloß und Riegel. Was ihn bewogen hat, den Ueberfall
g fingieren, ſteht noch nicht recht feſt. Augenſcheinlich hatte
Tauſcher vor, mit dem Gelde das Weite zu ſuchen.

Weimar, 31. Jan. (Spät gefreit.) Zu der ge
meldeten Vermählung des im 87. Lebensjahre ſtehenden Ge
heimen Juſtizrats Dr. Reinhold iſt nachzutragen, daß Rein-
hold ein Urenkel des Dichters Wieland iſt. Sein
Großvater Karl Leonhard, der ſeinerzeit berühmteſte Vorkämpfer
der Kantiſchen Philoſophie, wurde nach ſeiner Flucht aus dem
Wiener Jeſuitenkloſter in Weimar Schwiegerſohn Wielands,
deſſen Deutſchen Merkur“ er mitredigierte, ſpäter in Jena und
Kiel Profeſſor der Philoſophie. Deſſen Sohn Chriſtian wirkte
ebenfalls als Philoſoph an den Hochſchulen Kiel und Jena. Die
um die Hälfte jüngere Gattin Dr. Reinholds iſt die in London
geborene, früher in Braunſchweig, ſeit etwa einem Jahrzehnt
in Weimar lebende Schriftſtellerin Margarete Hermann,
eine langjährige Freundin der Familie des Profeſſors
Schweninger.

Weimar, 31. Jan. (Aufbeſſerung der Gehälter.)
Die Regierungsvorlage für den Landtag über die langerſehnte
Aufbeſſerung der Gehälter der Staatsbeamten faſt aller
Kategorien wird, wie das „Leipz. T.“ meldet, ſoeben bekannt
gegeben. Danach ſind die Aufbeſſerungen ſehr erheblich,
zum Teil über Erwarten beträchtlich. Alle erforderlichen Mittel
werden ohne Steuererhöhung aufgebracht. Die An-
nahme durch den am Montag zuſammentretenden Landtag iſt,
wenn auch mit kleinen Aenderungen, ſicher zu erwarten.

W. Eiſenach, 31. Jan. (Der Schulvorſtand) ſtimmie
geſtern dem Vorſchlage des Staatsminiſteriums zu, wonach die
Schulgemeinſchaft zwiſchen Staat und Stadt aufgehoben wird.
Hiernach zahlt die Stadt 42 Jahre lang 10 000 Mt. jährlich
oder 250 000 Mk. ſofert. Das Seminar wrie auch die Sekunden
ſchule gehen in das alleinige Eigentuum und Verfügungsr cht
Staates über, während die Stadt die alleinge Verfügung über die
Bürgerſchulen erhält. Gleichzeitig wurde ein Amendem des
Rechtsanwalts Wedemann angenommen, wonach ſich Staat
verpflichten ſoll, das Seminar und das Realgymnaſir uernd
in Eiſenach zu belaſſen.

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Siagaten
Auf der Grube „Eliſabeth“ bei Müchel: urde dem

17jährigen Arbeiter Kulis ein Fuß ab gefahren. Der Ver
unglückte wurde nach Halle in die Klinik geſchafft. Prinz und
Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen ſind in Deſſau
zum Beſuch eingetroffen. Wie das Garniſon-Kommando in
Bautzen bekannt gibt, iſt beim Regiment Nr. 103 noch kein
Soldat an Genickſtarre geſtorben, ſondern nur einer ſchwer
erkrankt. Der Soldat, der dieſer Tage geſtorben iſt, iſt der
ſog. Grippe nebſt Gehirnhautentzündung zum Opfer gefallen.
Die Stadtverordneten in Leipzig ſtimmten der Vorlage des
Rates über Errichtung eines ſtädtiſchen Verwaltungs-
gebäudes mit einem Koſtenaufwand von 2 763 874 Mk. zu.
Jn Naumburg hat die verwitwete Frau Brauereibeſitzer
Berthold der Stadt 10000 Mk. für die Armenpflege ge-
ſtiftet. Zur Förderung des Bahnprojektes Pößneck
Rani s--Knau--Schleitz hat ſich in Pößneck ein Komitee
gebildet. Vom Schwurgericht in Gera wurde der Harmonika-
macher Alfred Herzog aus Neuſtadt a. O. wegen mehrfacher
Vergewaltigung ſeiner blödſinnigen Schwägerin und
wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen an einer
noch ſchul pflichtigen Schwägerin zu 2 Jahren Zucht-
haus und 5 Jahren Ehrverluſt verurteilt.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
31. Januar. „Fürſt Bismarck“ 830. Januar von Santander ab.
„Odenwald“ 30. Januar von Antwerpen ab. „Saxonia“
30. Januar von Yokohama ab. „Jrmgard Horn“ 29. Januar
nach Progreſo ab. „Aragonia“ 29. Januar von Colombo ab.
„Kaiſerin Auguſte Victoria“ 380. Januar von Cherbourg ab.
„Meteor“ 30. Januar in Neapel an. „Dacia“ 30. Januar von
Rio de Janeiro ab. „Dania“ 30. Januar von Tampico ab.
„Amerika“ 30. Januar nach Hamburg ab. „Rhaetia“ 30. Jan.
nach Rotterdam und Hamburg ab. „Kaiſer Wilhelm II.“
30. Januar von Buenos Aires ab. „Planet Neptune“ 30. Jan.
nach Hamburg ab. „Grangada“ 30. Januar in Buenos Aires an.
„Naſſovia“ 30. Januar in Buenos Aires an.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt u. Ragake, Riebeckplatz. Bremen,
31. Januar. „Mainz“ Donnerstag in Bremerhaven an.

Woermann-Linie. Hamburg, 31. Januar.
Woermann“ Donnerstag von Las Palmas ab. „Lucie Woer-
mann“ Donnerstag Oevelgoenne paſſ. „Henriette Woermann“
Freitag Cuxhaven paſſ. „Linda Woermann“ Freitag Dover paſſ.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

b lt insSchöne Backform gratis re
Rückgabe von 50 Prämienbons. Jedem Paket Germanig-
Backpulver à 10 Pfg., 3 Pakete 25 Pfg. iſt der wertvolle Bon
jetzt aufgedruckt. Hoflieferant Franz bekannte Hefen u. Back-
pulverfabrik Halle a. S. Verkaufslokal Märkerſtr., geöffnet

„Erna

iſt der Anſicht, daß die Kinder der katholiſchen Mitbürger die

inventur-Räumungs-AHusverkauf-
Paletots, Jacketts Abendmäntel, Kostüme, fertige Kleicler, Kostümröcke, Blusen etc.

zu nochmals ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.
I Der Ausverkauf dauert nur noch Kurze Zeit.

gen Freund C0o,,
Grösstes Spezialhaus für Damen- und Kinder- Konfektion

ſchäftigt iſt und ich erſt vor einiger Zeit verheiratete, hatte im

Leipzigerstrasse 5, nahe am Markt,

7-12 u. 27 Uhr u. die Plakat führenden Geſchäfte allerorts.
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Souterrain, Parterre und l. Etage.



Wernuſt s Sohmiff,
Spezial Jngenieure der Landwirtſchaft

Benoidyas für bicht u. Kraft. S
Wasserversorgung mit Druckluft.

DWVLerlangt Beſuch, Koſtenanſchlag und Projekt gratis. C

2 Danpfteszel e Naschinenfabrik

d Büttner nun
Halle S., Telephon 753. S

èGSGDGGGGGÄtgftSllwWSmmannr,llerdingen a. Rhein. Friſche g (Flohm) ver Ztr. u

Berliner Hratenſchma 852Dampfkessel Wger. fetten Speck GVerüner Schlachtungh, 70

weine er einflei ö aUeb e rhi 1 t 2 e r Sch elleiſ v e e ten zur h o 3
man verlange Preisverzeichnis oo2za re Kettenroste J. A. Partenneimoer, an Sig

öhrenkesse e e De T Tor m iDasserreinigerS h Wratzke 8 Steiger, Poſtſtraße s
altes Gold üng Sivor.

Mailand 1906: Grand prix.

Bewüährtes deutsches Fabrikat.
r v magdo Uentin al a meinen ey l 4 Hackmaschinen jeder ArtKartoffelntlanzioch- u. zage maseminen

Hagdehurgerstrasse I. Fernruf 351. Gras I. Gefreidemän p;ras- U. (etreidemähemaschinen
Sehleppharken, Rechen, Sehleifsteine

dee e S d e oe Kühenheher, Kartoffelrodere

v sowie sämtliche andere Iandwirtschartliche

[1734

Buu
Maschinenm liefert in bewährter Ausführung

Automobile
a ercedes, F. Zimmermann Co. I-6, Halle a. S.

Renault, Lauvin Cle ment Filialen Berlin SW. 11, v Vll, 11.

v S 2 e r Für industrie und Landwirtschaft e e 8 h d z

o BUCKAUn d fahrbare und oststenendo Sattdampf- und Patent.3S Heissdampf-
E. p S X dokomobilen bis zu 500 Pferdestärken. St:9 19 r e e e WWirtschaftlichste, dauerhafteste und zuverlässigste Betriebs- 2 1e maschinen der Neuzeit. chm ehe n S Leichte Wartung. ge5 Verwendung ſedes Brennnaterials Verwertung des Abdampfes. Grosser en e 4 p.

e 2weigbureau in Le in Leiprig, Tönrs-Plat r. I. nt 90

Je an Fernsprecher 901.

Alii, abteilung C. 17417zentralheizungen aller Systeme.
Wintergarten- u. Gewächshaushbass.

Lüftungs- u. Trockenanlagen.

t. J ſeinſcie
Chemnitz. Atom- Reinigung

Wilhelmplatz 7.
Fabrikschornstein- stundenweise.4 S jbau, Dampfkessel- r A t K t mit 2 geühten Angestelltene Waseheinriehtungen. Erausebadanlagen innauerung e gen un gäne San

S W BERLIV W.l Eisene Rohrhütte. Brucken-Allee 7 54 h Jerzt!We atentanwaſe 8 ien vosta
Sack- Leipeig e hh e escrqung und Verwertung. a ErbauerWer sW e e der Erde.e äh e Aur Vedden HaedgeJ S g. t Rostochk (Meckl.) r non 77 5 a V.9 d äh d e St -Super.S oranhtgefleehtr. e n ter S e ee on Kainlt, Saat 1 ede lhonas- es we e h e sie un Nehl, Ulrichstr- 20- Tel. 1500.oppeldra gatter, nDraht zum Strodpressen m Alles unwittelbar ab Pro- eu daktionsort oder drei Stacionen,

Gehaltegarantie.
Kostenfreie Analyse.

Paul Ruff, Magdeburg
aus dem bakteriologischen Institut

der Landwirtschaftskamwer

zur Vertilgung Von
Ratten u. Mäusen,

ErbſenAnubau.
Vermittele proviſionsfrei an nur kulant abnehmende und Thüringer S Stückkalk gegr. 1883. Fernspr 362 u. 371

ahlungsfähige Firmen Erbſen- Abſchlüſſe zu feſten Preiſen. Aus- Zug unschädlich für Haustiere.aat wird frei De en r in r S der zum e i gingen. Zur (1104 11 Ernte gekürzt. Das Verleſen der Erbſen übernimmt Empfänger. jJ gema ückka owieDas Heronegeleſene wird als Erſatz für das Leſerlohn behalten gemahl. kohlenſ. Kalk empf. frühjahrsdüngung BRatiüm Centra w

e W hen h e e Wert beim r zu z r [1791 hat ſich und AnBaufstelleeſetzt. Mit Verträgen ſtehe gern zu Dienſten, ev. auch zur münd- ereinigte Stedten- 3t e nie z G i grade eltwerre Peru-Guano Mäusebazillus e eon e e cOtto 51 st. Aſchersleben, R. Schrader. Halle a. S. „„Fülhornmarke Merseburgerstrasse 17/19.
Zu haben in allen Drogerien.Telegr.Adr. Samenjust. Fernſprecher Nr. 59. Kontor Alte Promenade la. ſeit mehr als 40 Jahren bei allen

n Kulturen vorzüglich bewährt.
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Grosse Baukostenersparnis. Kurze Bauzeit,

Wehber-Eisenbeton aniut
Telephon 1288. Halle a. S. Landwehrstr. 9.

2zweigbüros: London, New-Vork, Chicago etc.

ſingenieurbüro für Projektierung und Ausführung
von Betonhbauten aller Art,

speziell Risenbeton-Konstruktionen für Brücken, Reservoire,
Turbinen-Anlagen, Wasserbauten ete. 1754

Fabrikgebäude, Arbeiterkolonien, Geschäfts- u. Wohnhäuser
Souie landwirfschaftfliche Gebäude aus Betonhohlsteinen.

M Ausführung von Eisenbetondecken ohne Schalung.

m

Absolute Feuersicherheit. Tadelloso architektonische Wirkung.

Zur Frühjahrsbestellung empfeblen wir:

Gultiwatoren, Acker- u. Saat-Eggen,
Drilimaschinen Schubrad, Löelund Schöpſrad,Glatt-, Cambriäre- und Ringel Worve T

Ferner offerioren wirGönel Dreschmaschinen mit und ohne wenn

fahrbare und hochstehende Merkenderfer (Auma),
Original Siegena und Vnion Centriſugen,

Grasmäher Rasa““ für Gras u. Getreide.Witt 7 Krüger Merseburgerstrasse I.
Fernoprecher 681.

Fahnaniagen

für Industrie und
Landwirtschaft
Arthur Koppel

Aktiengesellschaft

o LEIPZIGSe
Georgiring 18

Vernsprecher
1550,

eafrer Notoren

Deutzer Naphtalin- Motor
Deutzer Diesel- Motor

Brennstoffkosten nur etwa
2—-2V2 Pfg. pro Pferdestunde,e Fabrik Deutz len

Bacnnuſden, Sacgege Siebe
jeder Art Gr. Märkerſtraße 23.

Stahlpanzer- Geldschränke,

ſeuer- u. sturzsicher,fhermit- u. diebess ſicher.
d. G. Petzold, 254

Geldsohranxfadrix, Magdehburg.

Preise Kusserst billig.
Katalog kostenfrei.h e

Sehber Strehblow, nene a. S i3
bauen ſeit Jahrzehnten als Spezialität:

Auſzüge, Krane, Winden,
überhaupt HMebezemgre jeder Art und Größe.

Ziegeleimaschinen.

Cfersgo ahnen

„„Sselbster funden und allen voran““.

Jchamanns Flebtrivitätzwer

Bomm.- Ges.
0

Deinzig-Plagwitz.
Gegründet 1885.

Spezialfahrik für

Dynamos a Motoren
1060 PS,

wstallation eieltrisehor Liedt- und

Kraft Anlagen jeder Art und Grösse.

Ia. Referenzen.
Projekte und Kostenanschläge
nach Anfrage ohne Berechnung.

allge ſicheren

Magen auf Schlienenbahn laufend vom endiosen Seil hewegt.

Einrichtungen für Brauereien, Chemiſche Fabriken, Für Auf- nnd

Seifenfabriken en e den ſämttheee Ahwärts- Hunderteecharbeiten e 7 transporte, von hochrentablenReparaturen aller Art ſchuell und billig. zug eras i z S Ausführungen
bogener San 4sseegeee im Bewriebſſolls Fentilations-Aniat e. artätig anhaltend. S(D. R. G. M. Nr. 303026)

nur echt mit den Sternwänden, J
bei jedem Schornſtein, an fertigen
e an Neubauten anzubringen!

eziell geeignet auch z. Ventilation
Werkſtätten, Fabrikräumen c.f. Malgfabriten, Lokomotivſchuppen, e

Abortanlagen.
Beſter Sauger!

Aanfeder Größelieferbar!
Man verlange Proſpekte von

Herm. Wolf,
Niemberg (Cöth.-Halle). W S

Solvente Vertreter geſucht. a
Gleisanlagen aller art,

Feldbahnen, Fabrſkbahnen, Weichen preh-
scheiben, Schiebebühnen, Transportiowries

für jeden Zweck, speziell auch

für Normalspur-(Staatsbabn-) Ansohblüsse, deren
J toechn. Projektierung durchgesehultes Peorsonal,

Lieferung u. Bauausführung übernimmt o enfle el StrohGeorg Otto Schneider, I puig, 5 kauft ſtets S gegen ſofortige
Geroheanaſt ſur v a u Halleſche Rohrgewebeu. Gärtnermattenfabr.

Versand ab Station Halle a. S. Halle a. S. Tpotha, Bahnhofſtr. 8. (1740

Dreißigjährige Spezialität: Transporkanlagen.

beſter Bau und Düngekalk, enthaltend ca. 95 o Aetzkalk, ſowie
feingemahlenen tohlenſauren Kalk,

enthaltend ca. 95 o kohlenſauren Kalk, das vorteilhafteſte Witte

um dem Acker den fehlenden Kalkgehalt billigſt zuzuführen, n
zu den äußerſt billigſten PreiſenBennſtedt, Bennſte dter Kalkwerke

u. BahnſtatiPoſt u. Bahnſtation. M. Maennicke Schmidt.

T dicker 8 rnebrtg
Otto Relſſh A Sipe, Halle- Saale.

a Bennftedter StütenWeißtalk S

Kayo Co., Halle S.

O. R. P. A.

4 z
Dampfmaschinen Luftkompressoren

Pumpen jeder Art. (1743

z Fernruf s87. e
Noi e z tung la

e für alle Zweche, Koch unFeschkküchen, Badeeinrichtrengen.
Seit 1876 weit über O m Beotrjeh.

Sachsse Co. Halle s
tteate Helnangefra van Pliatase.

Dweiggeechktte r Presden nd Beathen 0Sehl

Zentralteizungen

Aelteste Hallesee

Zentralheizungs- e

Hunäerte ven

Anlagen

Um Betrieh
t

W

S S r W2 F S 7 v reS W
Referenzemliste zu Diensten.

Hierdurch gebe ich bekannt, daß

1agertrockeno55 Vietlobener Anorpel- und Nushohle

vis auf weiteres noch vorhanden iſt und ſowohl durch Fuhrwerke

auf der Preßſteinfabrik Nietleben abgeholt, als auch durch meine
eigenen Geſchirre angeliefert werden kann.

Nietlebener Kohlen-Probefuhren,
enthaltend 500 Stück Preſkohlen und 9 l lagertrockene Kunorpel
kohle Mk. 14.12 frei Keller Halle S. und Vororte. [1744

5 Nietleben,Paul Heydenreich, Fernruf
9 Amt Halle S. 843.
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VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
Ur. 3.

(Maohdruok verboten.

Inhalt.
1) Aktien brauerei Bernburg, 4

Partial- Obligationen2) Amsterdamer 34 100 PI.- Loso
von 1874.
Bergwerks- Gesellsch. Hibernia
in Herne, Teilschuldversehr.
Bestehorn, H. C., in Aschers-
lebep, 42 Teilschuldverschr.

5) Braunschweigische Eisenbahn-
Gesellschaft, 44 Prioritäts- Obl.
von 1874. I. Emission.
Bulgarische 54 Anleihe V. 1896.
Bulgarische 444 Staats Gold-
Anleihe von 1907.
Central Landschaft für die
Preubischen Staaten, 43 Pfandbr.

9) Deutsche Straßenbahn Ges. in
Dresden, Schuldscheine.

0) Dresdner Strabenbabn Ges.,
Schuldscheinoe.
Gelsenkirchener Bergwerks-
Akt. -Ges., 43 Part.-Oblig. v. 1893.

12) Krupp'sche 42 Anleihe.
183) Lübeck Bächener Eisenb.-Ges.,

312 Schuldverschr. von 1902.
14) Mecklenburg Schwerinsche

Eisonbahnsehuld von 1870.
15) Reub-Greizer Landrentenbank-

scheine.
Russische erste innere 6 Präm.-
Anleihe v. 1864 (100 Rubel-Lose).

7) Russische 44 Staatsbahn-Oblig.
18) Serbische 22 Präm.- Anl. v. 1881
19) Serbische 10 Fr.- Lose (Tabak-

Lose) von 1888.
20) Serbische Staats-Bodev-Kredit-

Anstalt (Dprava fondova), 62
Gold-Anleihe.

21) Serbischer Verein vom Roten
Kreuz, 20 Fr. Lose

e
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c

Aktienbrauerei Bornburg,

4 Partial Obligationen.2 0Verlosung am 2. Japuar 1908.
Zahlbar am 1. Juli 1908.

Lit. A. à 1000 53 83.
Lit. B. à 500 48 64 92 174

175 186.
Lit. C. à 200 A. 42
Lit. D. à 100 61.
Lit. C. à 100 118.
Bemerkt wird, daß von der letzten

Partial Obligation Lit. C. Nr. 113.
welche über 200 A. lautet, nur 100
ausgelost sind und die Obligation
durch einen diesbezüglichen Ver-
merk auf derselben in Höhe von
100 in Gültigkeit bleibt.

89 109 1156.

2) Amsterdamer 39 (00 F.
Lose Von 1374.

77. Verlosung am 16. Januar 1908.
Zahlbar am 1. Juli 1908.

Serien:
1212 4077 5886 9223.

Prämien:
Serie 1212 Nr. 6 (209) 8 9 (200)

10 (200), 4077 1 2 8 (200), 5886
(500) 5 (200) 6 (200) 7 8 (10,000)

9 (2600), 9223 3 (1000) 4 7 10 (200).
Die Mummerp, welchen Kein Betrag

in beigefägt ist, sind mit 1650 PFI.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 100 Fl. gezogen.
3) Bergwerks- Gosolischaft

Hibernia in Hoerne,
Teiischuldverschreibungen.,

16. bezw. 6. Verlosung
am 2. Januar 1908.

Zahlbar am 1. Juli 1908.
Anleihe von 1887.

Lit. A. à 1000 A. 11 29 436 474 586
635 820 1119 312 273 316 628 657 948
2297 388 600 527 620 700 793 841 924
928 3302 413 443 451 498 543 613 615
616 671 709 710 940 950 4046 092
114 118 385 387 469 539 540 567 568
729 775 850 5013 016 024 103 226 271
444 497 559 626 631 847 903 970.

Lit. B. à 500 6101 129 303 323
155 456 558 573 608 627 755 839 996
7069 108 144 295 296 216 432 567
648 632 8082 174 197.
44 Anleihe v. 1898 (Nr. I--1500).

42 51 241 322 354 499 592 733 734
802 975 1196 277 359.

Von den noch nicht ausgegebenen
Nom. 2,000,000 A. obiger Teilschuld-
verschreibungen (Nr. 1601--3600)
sind bei der gleichen Auslosung die
folgenden Nrn. gezogen worden:

1716 811 825 2611 135 177 203
377 503 851 890 953 3132 419.

4) H. C. Bestehorn
in Aschersleben, 490 Toll-

schuldverschreibungen.
Verlosung am S. Januar 1008.

Zahlbar am 1. April 1968.
à 1600 16 17 38 76 103 187 138

166 174 201 214 252 272 330 370 375.
à 600 423 429 438 440 600 606

546 664.

5) Braunschweigische Eison-
bahn-Gesellsch., 47 Prior.
Gblig. von 1874, I. Emisslon.

Verlosung am 2. Jannar 1908.
Zahlbar am 1. April 1808.

à 3000 238 62 91 99 280 292
325 388 390 114 430 464 485 487 488
490 613 624 663 626 661 656 698 702
708 719 793 808 808 870 949 966 977
992 1015 028 6091 088.

à 1500 I1106 139 168 176 180
248 266 286 297 802 318 390 460 460
183 494 606 609 662 682 647 668 706
726 730 814 886 888 899 941 962 2080
047 052 066 078 104 123 141 1501 185
191 194 226 286 291 343 375 379 434
462 464 634 562 577 616 762 778 795
861 860 940 954 3006 043 061 087 104

124 127 162 221 202 291 502 313 351
365 354 419 484 488.

à 300 3643 672 600 663 735
739 742 811 828 864 869 876 878 895

249 256 307 819 349 382 385 410 44
450 462 470 6518 532 551 562 564 6
696 701 746 7656 766 808 861 874 881
882 884 936 983 5047 078 089 109 145
166 1609 172 204 207 243 278 285 310
350 363 392 396 407 425 426 493 542
667 667 681 699 740 753 763 779 794
809 817 859 878 888 906 941 958 6007
056 089 120 131 141 197 261 268 33
288 860 360 377 378 388 391 482 507
620 622 602 654 700 734 737 769 822
838 847 879 888 898 974 999 7011 033
034 049 065 070 089 113 134 176 201
211 219 225 229 282 306 368 410 435
443 4665 494 6504 632 636 560 610 641
706 716 749 766 767 829 866 886 890
904 919 949 957 985 995 8040 114 120
161 171 296 324 345 359 393 448 472
484 488 505 513 701 731 799 800 811
812 818 892 905 917 941 9010 011 049
063 110 124 183 185 252 263 267 340
351 427 428 533 554 761 798 805 806
817 918 938 945 962 998 10022 030
055 164 200 268 278 301 340 406 416
446 455 476 518 681 682 702 707 748
807 839 855 898 962 997 11037 061
113 161 172 211 290 291 305 352 519
537 607 619 630 643 662 755 773 818
825 831 860 870 874 886 910 9561
12061 062 086 097 136 169 167 186
211 222 242 304 338 367 378 459 469.

6) Bulgarische 509/0 Anleihe

von 1896.
Die 22. Amortisation ist durch

Ankauf erfolgt.

7) Bulgarische 4 Staats
Gold Anleihe von 1907.

1. Verlosung am 31. Dezember 1907.
Zahlbar am 1. Februar 1908.

3381-385 5176 180 10581-585
12146 160 15476--480 16661-665
17276--280 20846--850 23341 345
696 600 761--765 25311 31ö 546
--560 26806 810 961 965 28681
--685 2954146 901 905 30021

025 81221--225 82406 410 831
——835 35656 660 37366 370 39176

180 41626 630 44461 465 506
--510 46236 240 911--9156 51266

260 54071 076 111--115 321325
361 365 811815 55041 045 111

115 201--205 396 400 841 845
56036 040 961-9656 57546 65650
58446 450 63411-416 476 480
64911 915 931-935 65251 255
706——710 976 980 66481485 67 106

110 166--160 695065--510 72486
490 74416420 78576 580 79471

476 82951 955 83851855 84106
110 436--440 85291 296 87766

--770 88836 840 91016--020 726
--730 93246-250 451 4565 94766
--760 95 101 105 98141 145 99646
--650 781--785 841-845 881--886
103411--416 104756--760 110156

160 721-725 112366-370 114916
920 115721-725 118296--300

125541-5456 126776 780 128886
--890 1354714756 212836--840
3144365 440 216951 9556 217246
233 219061 066 796 800 226471

8) Central Landschaft
für die Preußischen Staaten,

402 PFfandhriefe.
Kündigung vom 11. Januar 1908.

Zahlbar am Z2instermin Juli 1908
Einzuliefern vom

1. Juli bis 1. August 1908.
329330 à 1000

9) Deutsche Straßenbahn-
Geselischaft in Dresden,

Schuldschoeine.
Verlosung am S. u. 10. Januar 1908.

Zahlbar am 1. Juli 1908.
Anleihe von 1892.

Lit. A. à 3000 120 144 203 224.
Lit. B. à 1000 A. 291 428 438 514

523 605 694 728 760 785 1004.
Lit. C. à 500 A 1156 345 521 525

631 706 741 742 763 862 981 2014 044
050 263 448 456 533 543 671 700 721
754 934 3020 057 076 150 252 272 278
354 384 389.Lit. D. à 200 3431 675 705 786
950 4027 068 069 099 171 176 198 205
225 429 662 724 768 773 853.

Anleihe von 1898.
Lit. A. à 3000 A. 5075 084 124.
Lit. B. à 1000 A. 51690 193 252 319] 477 485 512 583 588 597 606 680 689

334 357 503.
Lit. C. à 500 53806 858 6017 049

074 120 171 324 339 353 532 550 602
647 697 798 827 857 938 7010 108 122.

Lit. D. à 200 7393 397 407 447
619 626 686 725 828 848 890 899 934
8231 245.

Anleſhe von 1902.
Lit. A. à 3000 8345.
Lit. B. à 1909 8448 449 462

498 499.
Lit. C. à 500 A. 8719 751 785 845

848 884 959 9003 007 112 201 224
262 288.

Lit. D. à 200 9442 519 639 687
708 785 799 801 346.

10) Dresdner Straßenbahn-
Gesellschaft, Schuldscheine.
Anleihe der vorm. TramWays

Company of Germany Ld. v. 1892.
Verlosung am S. u. 10. Januar 1968.

Zahlbar am 1. Juli 19608.
à 50 1020 2051 121 146 163

167 168 169 214 263 295 4310 339 351
365 369 406 422 429 514 517 530 531
532 563.

à 25 510 A 1[026 033 048 049
050 068 150 167 267 271 308 332 401
436 437 538 539 580 596 641 671 673
684 685 724 735 736 743 744 756 792
783 881 899 945 961 973 874 975 3311
349 350 415 416 458 462 463 474 478
489 499 817 545 600 653 655 656 657
713 714 725 745 784 785 786 787 788
821 822 833 881 895 931 938 4031
032 033 039 195 265.

à 10 S 204 109 114 115 117
917 938 9650 951 966 978 996 4010 028

570 571 581 614 617 649 650 651
662 663 696 697 698 722 726 733 74
742 743 747 748 786 787 841 847 851
852 868 943 963 964 2346 348 356 453
487 547 549 626 628 629 681 689 719
737 763 765 779 800 804 805 3008 009
010 011 012 169 207 214 215 216.

I Golsenkirchener
Bergwerks-Aktien-Gesollsch.,
409/0 Partial-Oblig. von [893.

Verlosung am 13. Januar 1908.
Zahlbar am 1. April 1908.

Iat. A. à 1000 5 10 28 31 61 64
108 126 127 138 154 157 176 199 209
220 240 247 291 305 310 347 360 374
376 384 410 424 429 442 456 497 504
508 523 556 664 669 709 714 736 753
757 771 795 798 811 832 892 1027
039 066 089 120 149 251 295 331 346
370 425 452 475 483 508 530 550 607
611 621 623 640 666 670 684 711 732
735 755 792 797 804 819 825 835 836
843 846 861 893 909 955 974 985 988
2017 021 032 118 144 145 152 166
174 23] 250 253 257 263 296 300 327
334 342 371 419 421 427 430 450 464
466 467 469 486 515 518 524 538
556 589 635 694 697 747 799 800 821
857 866 870 878 913 917 926 933 966
3009 027 102 108 110 120 135 165 178
202 223 245 257 265 269 352 382 400
407 422 445 460 491 512 518 523 544
561 568 639 675 694 712 735 748 749
756 765 793 798 814 859 860 888
898 930 940 959 978 986 988 4006 047
049 057 059 061 071 107 194 265 269
289 325 348 359 382 447 468 477
482 484 486 488 553 589 607 644 656
677 682 707 710 714 736 746 749 751
834 862 873 875 882 883 891 893 926
931 937 942 972 994 997 3001 004 039
068 103 119 128 146 166 173 195 202
221 233 263 265 266 292 320 326 336
341 362 379 381 383 384 385 394
399 424 429 484 497 518 531 551 559
563 574 586 618 619 620 627 691 746
790 812 857 892 958 964 972 6004
008 068 105 116 126 129 130 162 169
171 227 228 251 254 257 283 353 362
363 364 371 384 389 394 396 411 418
450 498 501 510 566 582 612 622 632
645 652 688 728 740 761 768 782 798
856 896 902 978 979 982 992 7001
002 041 093 098 110 135 137 145 203
209 253 256 307 316 319 332 410 414
425 431 438 440 442 461 465 504 514
517 534 552 558 569 601 659 665 678
683 688 701 714 772 776 789 803 824
827 841 861 880 892 908 916 931
947 997.

Lit. B. à 500 A. 8004 009 025 027
036 044 077 133 137 157 168 187 200
208 218 226 229 232 236 285 291 294
300 305 366 367 395 401 441 449
453 464 466 535 540 548 563 596 612
625 666 694 695 699 721 727 728
735 754 767 771 785 816 823 825 841
88] 895 919 932 938 969 9006 030 034
037 046 112 211 233 236 238 250 262
274 281 284 319 339 349 366 382
384 396 402 407 412 444 447 496 489
497 502 532 535 579 586 618 640 653
678 680 683 710 729 760 761 799 874
955 960 992 997 109013 019 024 053
054 055 085 112 128 134 141 167 180
233 240 267 270 275 322 392 408 430
445 453 464 480 491 530 535 544 553
590 612 613 629 745 747 757 797 799
807 843 875 880 898 906 918 925 929
954 965 969 982 11030 035 036 043
081 131 150 172 174 182 201 210 224
228 249 262 293 312 348 377 392 393
443 444 450 474 478 482 496 521 530
563 583 595 596 597 614 650 678 698
705 718 729 743 752 756 758 761 798
800 822 846 849 858 928 959 963
969 12047 060 092 096 154 166 205
214 227 281 282 285 286 287 296 334
340 359 369 419 422 426 441 452 457
465 469 472 483 488 489 491 492 507
515 569 574 594 597 673 678 745 753
757 772 784 788 823 831 832 833 844
847 855 864 866 887 890 907 913 937
943 949 952 974 13059 086 129 183
215 217 244 297 352 355 390 396 404
405 511 512 527 565 581 534 591 604
619 633 654 693 715 719 763 768 804
806 831 861 889 904 947 948 989
14003 029 034 052 090 098 104 165
173 210 224 270 286 289 304 422 476
485 489 502 504 535 581 643 653 696
698 731 748 756 760 766 782 785 838
855 869 877 956 960 972 985 991
15031 057 116 123 132 151 191 220
257 260 299 303 351 361 363 425 473

029 063 095 109 176 134 196 210 289 345 360 362 363 383 502 528 53

703 709 710 718 783 799 800 812 828
846 853 873 878 890 914 920 953 996.

12) Krupp'sche 49/0 Anleihe
15. Verlosung am 4. Januar 1908.

Zahlbar am 1. Juli 1908.
Lit. A à 5000 32 52 97 98 111

226 292 294 299 335 362 406 424 474
483 51] 593 653 670 675 737 774 781
786 787 798 799 822 857 865 880.

Lit. B. à 29009 1026 094 173 218
270 307 374 382 398 410 434 449 455
456 486 575 612 652 558 684 694 747
748 749 774 787 802 828 858 946 2019
093 158 177 254 336 341 398 415 450
463 515 548 567 675 677 690 697
728 729 759 832 837 838 884 902 921
931 957 964 965 998 3008 025 064 116
165 196 200 258 323 348 358 398 416
429 432.

Lit. C à 1000 A 3503 529 555 586
594 689 714 718 737 739 763 798 800
810 843 855 941 946 976 985 991 4034
080 11] 118 147 164 166 168 202 230
256 322 333 369 384 398 405 470 546
556 609 615 629 741 752 884 945
954 979 5013 045 055 116 214 244 258
321 373 375 413 433 445 446 448 462
546 619 650 661 779 844 862 916 994
6013 045 184 195 219 261 272 282 291

663 691 747 796 846 894 7020 028
056 060 067 090 097 191 198 266 285
292 325 361 386 391 427 453 495 500
511 512 527 541 571 590 600 680 764

187 228 241] 254 358 457 485 486 552
563 565 582 602 730 738 822 841 859
861 923 965 9017 031 037 042 054 063

303 359 379 392 478 483 539 574 579 8525 8644 8722 8777 8798 8987
035 9011 9017 9151 9446 9458 9641

889 893 918 973 976 8016 056 058 153

424 427 480 491 571 651 657 666 694
706 733 778 898 10019 038 059 064
069 091 136 148 218 225 237 321 335
391 402 413 414 471 473 495 511 547
567 639 644 672 685 699 704 710 787
788 796 833 930 955 957 11018 031
052 082 086 182 203 252 272 282 332
338 352 478 535 539 557 596 626
642 670 713 716 729 730 745 746 749
776 785 847 878 902 911 928 938 973
986 12006 026 053 075 097 101 147
199 200 217 248 300 345 346 350 374
438 521 546 598 621 623 626 661
675 707 717 731 832 880 886 912 925
928 13020 031 082 093 137 279 33
420 479 529 539 565 582 588 606 609
648 655 668 715 767 781 880 882 973
14073 105 148 183 231 233 305 331
348 367 387 409 411 417 457 510 514
576 586 5909 613 669 718 720 731
822 834 882 918 949 15008 017 038
046 057 082 095 106 126 136 193 255
319 335 338 413 440 441 455 460 498.

Lit. D. à 500 15541 548 576 625
654 659 6093 756 765 777 783 810 849
8379 905 16033 048 108 121 145 165
1609 172 209 211 246 2409 250 263 267
278 281 292 299 340 345 353 407
435 468 495 607 626 577 679 704 713
800 801 929 957 966 989 17003 007
056 069 129 264 398 107 474 495 534
572 584 605 614 653 801 823 839 856
886 925 943 953 988 18011 086 095
105 142 170 172 177 210 219 233 276
337 340 369 374 380 453 476 516 576
622 680 707 758 761 767 776 782
784 796 806 899 971 972 19040 093
146 208 356 390 410 419 428.

13) Lüheck- Büchener
Eisenbahn Gesellschaft,

3 Schuldverschr. v. 1902.
Die diesjährige Tilgung ist durch

Ankauf erfolgt.

14) Mecklenburg-
Schwerinsche Eisenbahn-

schuld von 1870.
Verlosung am 3. Januar 1908.

Zahlbar am 1. Juli 1908.
Lit. A. à 1000 Taler Kurant. 59

111 131 181 238 313 376 418 440 461
597 618 621 630 642 545 760 907.

Lit. B. à 500 Taler Kurant. 9 50
52 85 137 283 441 508 559 567 569
774 792 809 842 860 1142 148 221 302
358 361 419 424 427 438 450 452 502
505 531 539 605 620 646.

Lit. C. à 200 Taler Kurant. 3 162
209 269 328 411 437 479 511 528 531
535 539 566 600 614 625 627 734 865
905 917 1008 046 075 099 139 161 173
176 190 214 250 263 288 417 447 478
575 577 639 671 723 739 924 2064 414
423 476 523 605 724 751 858 859 884
901 976 3046 072 104 112 132 203 262
288 360 434 525 555 648 836 936 995
4008 014 015 092 160 218 277 315 341
367 446 562 583 612 634 754 758 794
870 918 927 943 5043 155 227 239 304
342 365 417 451 524 526 550 586 592
623 648 653 712 885 948 993 6053 118
174 208 252 362 388 491 492 501 521
534 716 749 840 858 882 889 891
896 904 954 7024 044 155 229 240 288
292 312 330 379 443 449 459 516 570
572 653 660 708 718 759 784 851 949
964 984 991 8036 079 138 166 195 205
307 327 340 350 428 438 602 667 752
759 777 848 903 941 964 965 977
9003 061 148 165 167 170 199 214 225
367 427 563 574 592 734 735 754 843
854 885 913 945 10153 190 286 289
302 345 429 451 456 509 642 747 826
830 872 11069 094 104 107 198 283
327 340 403 535 584 631 786 803 966
981 12058 061 072 092 220 292 308
341 352 485 583 649

15) Reuß-Greizoer
Landrentenbankschoelne.

Verlosung am 9. Dezember 1907.
Zahlbar am 2. Jannar 1908.

Serie I. 10 42 66 114 139 345 348
389 411 448 521 535 559 568 790 845
910 923 1163 171 203 261 288 303 321
384 393 395 414 439 451 515 519 652
654 671 689 708 728 919 923 947 994
996 2059 153 187 210 322 334 352 411
442 524 549 775 781 782 833 990 3007
018 147 151 240 303 380.

Serie II. 2 27 34 47 71 86 135 193
195 355 357 416 6531 606 618 628 664
703 704 726 765 840 845 983 1186 336.

Serie III. 70 88 99 135 141 236
304 352 385 414 421 487 615 631 689
750 967 1034 041 050 070 086 103 183
366 435 474 501 555 579 660 686 744
760 767 789 793 902 2001 119 126 205
419 508 514 626 648 653 666 703 780
807 862 951 3042 054.

Serie IV. 62 68 75 82 114 130 207
260 270 308.

i6) Russische erste innere
59 Prämien-Anlelhe v. 1864

(100 Rubel-Lose).
86. Verlosung am 2 16. Januar 1908.

Zahlbar am 1 14. April 1908.

14281 14398 14669 14719 14782
16032 16166 15174 15339 15487
16668 15676 15576 15781 16788

1908.

18) Soerbische 295 Prämien.
Anleihe von 1881.

15873 15947 16043 16102 16103 110. Verlosung am 2 16. Januar 1908
16343 16483 16732 16837 16843] Zahlbar am 2/ 15. Februar 1908.
16949 17196 17230 17293 17414
17442 17716 17717 17751 17963
18062 18221 18253 18297 18326
183658 18398 18596 18808 18817
18830 18848 19086 19296 19343
19344 19484 19571 19574 19817
19867 19897 à 135 Rubel per Billet.

Präümlfenziehung:
Die Nummern, welchen Kein Be-

z in beigekägt ist, sind wit
500 Rubel gezogen.

Serio 17 Nr. 13 (1000), 58 2, 85
88 (6000), 120 40, 123 6, 179 8,
202 1, 208 34, 215 18, 220 39,
300 6, 326 22, 332 7, 403 20,i 13, 441 175 12 (76,000),
525 29, 583 26, 635 12 (3000),
644 9, 647 20, 663 24, 685 15,
731 7, 766 54, 888 26, 952 39,
964 48, 1059 38, 1150 22, 1163 46,
1283 47, 1831 29 1356 20,
1470 47, 1677 9, 1079 Ai, 1683 46.
1796 18, 1797 46, 1886 9, 1968 24,
2261 30, 2294 20, 2311 24, 23 13 44,
2184 38, 2565 80, 2571 2589
29 (8000), 2626 81, 2619 34, 2811 27,
2819 18, 3152 33, 3304 48, 3369 47,
34124, 3434 13, 3450 38, 3586 39.,
3592 11, 3606 26, 3631 10, 3717 16,
37412 30, 3830 46, 3835 27. 8867
3909 11, 39 15 15, 4087 14, 4143 88,
4173 26, 4435 24, 4441 40, 4512 46,
1531 44, 4563 60 o 461920 (1000), 4631 26, 4693 12, 4759 26,

4779 86 (1000), 4979 2, 5039 I7,
5120 46, 5161 49, 5172 5215 19,
6263 28, 5264 85, 5411 49, 5472 46,
6586 18, 5600 34 (6000) 46, 5667
6 (1000), 5776 39, 58465 16, 5894
i1 (1006), 6021 9, 6146 1, 6154 47,
6364 26, 6422 34, 64314 8, 6440 46
6143 50, 6448 10, 6581 86, 6593 14,6692 8, 6704 26, 6708 24, 6887 9,
6896 26, 7062 86, 7153 12, 73 13 36,
7382 46, 7392 46, 7428 14, 7449 32,
7716 28, 7741 28, 7908 47, 7956
s6 (1000), 8052 11, 8201 2, 8215 46,
8648 9, 8650 18, 8765 17

8887 2, 8923 8, 8926 41, 8954 15,9125 21, 9131 31, 9 196 47, 92 10 36,
9215 14, 9411 6, 9464 46, 9525 16,
9551 21'(26,000), 95071 23, 9657 24,
9697 87, 9960 12, 10083 12 n10139 i. 10356 29, 10392
10478 8, 10584 18, 10656 26,
10783 35, 108409 38, 10872 50
10926 28 (8000), 10973 26 (1000),
11003 37, 11i28 20, 11280 36,11343 50(1000), 11347 10, 11397 26,

1159336, 11677 34, 11921 32 (1000)
11962 17, 12025 6, 12040 26,
12056 14 (1000), 12171 60, 1225312285 9, 12321 21, 1235 1 26 (1000),

12136 12, 12537 18, 12580
12617 35, 12723 42, 127914 24,
12801 3, 12822 30, 13067 82 (5000),
13116 49 (10,000), 13326 1, 13361
39, 13419 34, 13509 2, 13551 46
(1ö,000), 136 19 23, 19661 15, 13697
34, 137014 44, 13833 84, 13899 27
(1600), 18927 6, 13948 45, 13984 36,14033 20. 14037 10, 14060 40 (1000),

114372 13, 14485 9, 1458214785 22, 14803 38, 14885 47,
14889 6, 14951 19, 14983 650,
15129 25, 15243 9, 15314 28,15350 41, 15407 26, 15605 6,
15518 3. 15563 21, 16620 a15644 40, 16812 38, 15825 33,
15880 31, 15887 25, 15953 29,
15971 46, 16108 15, 16203 338,
16245 o 1627930, 16324 24,
16397 51, 16418 86, 16440 10,
16487 10, 16562 25, 16582 44,
16616 47, 16624 19, 16726 22,
16922 39, 17224 7, 17381 13,17423 16, 17426 42, 17465 24
17533 35, 17535 31 (1000), 17593
30 (40,000), 17667 41, 17678 i188000), 17715 6, 17830 6, 17992

8067 11, 18075 16, 18094 32,
18114 26, 18154 46, 18300 49,18395 17, 18526 4 (1000), 18638
18640 40, 187653 8 (1060), 18769
i c1000), 18766 309 h 77 818921 5, 19023 43 (5060), 19047
10 (1000), 19052 27, i60586
19101 27, 19161 36, 19214 44,
19245 7, 19263 46 (1000), 19354 46,
19415 27, 194182 W 19509 3,
19561 12, 19613 2, 19692 7,
19713 i9, 19720 7, 19729 15,
19749 5, 19931 46, 19981 47,
19986 31.

Serien
154 510 517 809 1189 1344

1354 1505 1523 1784 1838 1841
1880 2129 2153 2176 2213 2536
2655 2881 3373 3557 3572 3728
3930 4003 4057 4644 4821 4915
5132 5327 5554 5752 5781 5842
5962 5999 6066 6067 6321 6522.

Prämſfen:
Serio 809 Nr. 36 (1000), 1344

40(500), 1364 46(8000), 1838 24 (275)
1880 11 (276), 3373 2 (4500), 355
9 (500), 8762 8 (600) 60 (80,000)
5842 32 (1000).

Alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. sind mit i00Fr. gezogen.

19) Serhbische 10 Fr. Lose
(Tabak- Lose) von 1888.

68. Verlosung am 2 15. Januar 1908.
Zahlbar am

30. Januar 12. Februar 1908.
Amortisationsziehung:

Serieo 851 864 1347 1873 2771
4343 5317 5878 5897 6932 7974
8563 8834 9527 9699, jedes Los
à 13 Fr.

Prämienziehung
Die Nru., welchen Kein Betrag in

beigefägtist, sind mit 60 Fr. gezogen.
Serie 119 Nr. 1 (100), 918 100,

942 99, 1285 68, 1386 19 (100)
1512 88, 1679 34, 1614 76 (100).2900 18 (100), 2980 74, 2992 76
3069 51 (106,000), 34898 20 (100)
3836 50, 4110 47, 4271 22, 4456
40 (100), 5158 75 (100), 5415 4
5479 1 (500), 6341 42 (100), 667368 (100), 7322 31, 7958 84 (100)
9148 6, 9164 96, 9903 18, 9923
96 (500).

20) Serbische Staats-Boden-
Kredit Anstalt (Uprava

fondova), 59 Gold Anleihe,
44. Verlosung am 2/ 15. Januar 1908

Zahlbar am 1/14. Juli 1908.
20 66 71 83 114 160 421 696 624

670 722 902 904 921 963 980 1000 04
054 172 182 287 328 362 402 406 437
468 469 663 6565 716 733 829 887 897
904 979 2026 106 266 276 391 400 520
651 567 636 649 655 670 680 717 819
847 917 952 3013 028 169 272 374 439
448 484 596 810 991 4051 188 322 327
428 665 626 685 744 802 816 852 936
997 5136 243 440 524 609 615 661 698
719 745 948 968 60659 087 162 166 5756
697 631 7065 709 909 928 7047 078 267
310 389 401 637 647 548 688 677 709
874 977 997 8134 194 316 335 462 616
821 9049 081 105 128 171 224 277 348
363 418 650 5667 665 579 796 799 924
928 10024 030 229 303 371 542 545
687 694 701 790 896 11049 136 208
238 320 332 494 689 616 738 765 817
894 967 12024 268 314 426 510 694
690 770 774 787 843 13000 086 101
165 197 199 219 396 412 441 497 499
600 521 625 560 708 771 805 906
14085 300 302 307 362 510 637 588
632 869 884 972 15013 063 123 129
159 160 194 269 360 385 468 613 626
675 976 16031 162 278 508 616 731
787 798 888 17058 179 194 207 249
324 331 576 584 588 736 8465 857 894
18101 128 223 245 328 404 406 432*)
425*) 532 6650 749 779 799 829 950
19060 098 104 180 196 200 254 263
280 294 825 494 531 599 707 812
20005 029 065 247 407 536 562 660
21101 180 470 479 486 6565 558 583
616 651 661 709 877 22077 167 161
224 274 317 322 385 458 649 689 702
826 23199 498 651 649 670 709 761
779 819 871 951 964.

So in der Originalliste.

2h) Serbischer Verein
vom Roten Kreuz, 20 Fr. Lose,

4. Verlos
am 15/28. November 1907.

Zahlbar am 15/28. Februar 1908.

Amortisationsziehung:
Serie 745 1776 1828 3008 5961

7000 7738 8473 8769 Nr. 1--100
à 23 Fr.

Prämienziehung:
Die Naommern, welchen Kein Be-

trag in beigefügt ist, sind mit
50 Fr. gezogen.

17) Russischo
40 Staatshahn-Obligationen.

(Grobe Gesellsohaft der
Russischen Fisenbahnen-)

Verlosung am
19. Dezember 1907 1. Januar 1908.

Zahlbar am 1/14. Oktober 1908.
I. Emisslon (1858).

I. Seri e.
à 500 Rubel Metall. 2448--460

452 463 465--469 901--919 921
14009 -017 019-021 024-031 141Amortisationsziehung:

Serie 8 37 326 384 441 676
701 737 1094 1120 1150 1248

2055 2199 2397 2452 2567 2569
2709 2879 2914 2926 2981 3028

14026 4161 4236 4280 4355 4513
4514 4645 4693 4739 4742 4750
4782 4953 4973 5068 5164 5309
5471 5504 5700 5750 5766 5787
5842 6001 6167 6312 6319 6363

6990 7037 7073 7175 7208 7244
7475 7893 7946 8070 8136 8213
8248 8313 8364 8382 8405 8408

1292 1462 1813 1852 1946 2002)

3407 3462 3462 3682 3880 4018 —800.

6557 6601 6645 6730 6854 6918 48004 49491--610 50373--889 891

9657 9688 9761 9801 9845 9896
9908 9910 9974 10303 10492
10872 10917 10945 11219 1146
11503 11672 11874 12024 12211
12368 12396 12397 12433 12546
12745 12762 13084 13233 13619
13627 13639 13740 13856 1389

118 144 145 146 159 160 191 212 263 069 108 131 172 196 250 255 382 13944 14057 14068 14112 14231] --970 123901 124000.

160 17149--166 168 169 18223--231
233--243 19613-620 641---662 21191

-886 338 22608--627 23708 -712
715--729 772 791 24295--314 29871

II. Seri e.
à 500 Rubel Metall. 34010--029

465 484 665 680 701 704 966 973
975986 37798--817 40106--126
44957 976 46428 447

893 995 65 1014 52369--388 562
276 616-620 627--640 648 59009
011 013--029 60868--887 61028

047 65140 142--163.

Serie 81 Nr. 67, 215 19, 255 7, 320
74, 372 50, 409 88, 450 10 (200), 556
12, 588 7, 778 61, 952 36, 1069
1659 78 (200), 1063 38, 1115 75,
1167 18, 1262 62, 1393 40, 1452 94
1491 10, 1575 44, 1591 29, 1782 6
(1000), 1842 5, 1855 90, 1898 65
(1000), 1918 26, 2015 19, 2076 80
2276 40, 2322 86, 2389 24, 2519 29
(200), 2664 53 (200), 2802 95,
2827 28, 2836 33, 28809 85, 28495
9089 2862 70, 2930 24 (1000),

077 38 (200), 3122 69, 3195 19
e. 3197 81, 3345 27, 3601 80,

631 87, 3654 46, 3661 38, 3687 89
3694 76 (200), 3720 29, 3751 151 3996 8 (15,000), 4121 93,210 296 297 299 300 3215827 s29 er 62 (200), 4140 70(260), 42 10

(200), 4244 81, 4281 46, 4313 40
1000), 1355 38, 4419 18613 82, 4610 6 (1000), 4702
4898 30(200, 492321, 6066 26(200)
5107 19, 6127 86, 5376 68, 6395 36.
6502 49, 55 19 87, 5563 24, 5594 96
6699 19, 6843 68 (150.000), 6862

6125 58, 6205 83, 6213 6, 6255 96
63314 40, 6335 37 (200), 6361

6425 70 (260), 6668 91, 6608
6676 93 6897 69, 6930 47, 7065
7230 29 (1000), 7252 38, 7288 86,

62, 6883 80, 5903 88, 6972 85 (200)

3. Emfsston (1861).
à 125 Rubel Moetall. 71831

76271--280 86431--440
771--780 861-870 921--930 89711

720 90071--080 91271-280 93771
780 94011--020 181 190 97031
040 121751--760 122671680 961

7346 40, 7429 79, 7464 45, 7468
7480 88, 7738 38, 7773 87, 7937 31
853 7568 34, 6011 9, 8039

e h8146 89.8495 60, 8906 37, 89614 26, 904484

i is. gezo9373 8 (1000), 940 i 8, v419
9444 28, 9606 82, 9878 i8, 90914 20
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